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England erlebt die gewünschte und verdiente Kriegsverschärfung

Reue deutsche WM » mde ttoaefeW
Södensllmt und das Stadtgebiet von London mtt neuartigen Sprengkörpern schwersten Kalibers belegt - Rätselraten um die neue Wasse tn England

auch nur noch die geringste Rücksichtnahme er -
wartet werden könnte , wagt wohl selbst im La -
ger des Feindes niemand anzunehmen .

Und dennoch ist es für die deutsche Kampfes -
führung bezeichnend , daß unsere Vergeltung
nicht sinnlos wütend ans irgendwelche mili -
tärisch bedeutungslosen Objekte und Gegenden
trommelt , sondern daß sie in den Raum hin -
einschlägt , der die operative Aufmarschbasis der
Invasion darstellt , und ihr «Hauptquartier '
London . Daß sich bereits der erste Einsatz die -
ser Waffe nicht auf einen Punkt beschränkt ,
sondern gleichzeitig auf die Invasionshäfen ,
den Aufmarsch und das politisch - militärische
Zentrum des Gegners niedergeht , läßt einen
Rückschluß darauf zu , in welcher Breiten -
Wirkung unsere Führung diese Waffe jetzt schon
einzusetzen in der Lage ist .

»Südengland und das Stadtgebiet von London wurden in der vergangenen Nacht
mitneuartigenSprengkörpern schwersten K a H b c r s belegt"

, stellt
der Wehrmachtbericht in der kurzen nüchternen Art der Militärs am 16 . Zum fest.
Es ist jetzt gerade zehn Tage her , da schrie -

° en wir an dieser Stelle zum Beginn der In -
?osion : „ . . . denn jetzt ist auch die Stunde ge -
kommen , in der sich zeigen wird , daß Deutsch -
' «nd nicht geschlafen hat , und daß es kein Bluff
^ ar , wenn wir unseren Feinden offen sagten ,
baß sie verschiedenen Ueberraschuugen ent -
kegenfehen werben ."

Seit gestern Nacht erlebt nun das im In -
k'asionsrausch taumelnde England die e r st e
dieser fürchterlichen Ueberraschun -
® e » . Mit unvorstellbarer Wucht und Bernich -
iungskrast schlagen seitdem unheimliche Ge -
' Hoffe , gegen die es keinen Schutz und keine Ab -
? ehr gibt , in die hochgehenden Wogen einer
überheblichen Siegesillusion hinein , wie sie seit

6. Juni im Lager unserer Feinde herrschte .
^ >ne Ueberrafchung ? Für unsere Gegner ge -
|*>iß - für sie sogar eine der niederschmetternd -
Iten Ueberrafchungen . Für uns nicht .
^ Denn lyir haben gewußt , daß eines Tages die
Argeltung kommen wirb . Wir kennen Adolf
Hstler zu gut , um nicht zu wissen , daß man
leine Worte gar nicht wörtlich und ernst genug
Pehmen kann . Wenn man da drüben geglaubt
?at , angesichts der eigenen Luftüberlegenheit
Uber feine Warnungen mit Hohn und Gelächter
dmweggehen zu können , dann wissen wir , daß
' vnen in den letzten 24 Stunden sowohl das
fachen wie auch der Spott bereits vergangen
' ft ; wir wissen aber ebenso , daß ihnen auch
Uoch Hören und Sehen vergehen wirb . Denn
letzt wird heimgezahlt aus Heller
" Ni , Pfennig mit Zins und Zinses -
ä ' ns , Auge u m Auge , Zahn um
Zahn !
. Wir haben sehr , sehr lange auf diese Stunde

Vergeltung gewartet . Zu lange , als daß
veute unsere Herzen etwas anderes erfüllen
Konnte , als die Nr e u d e und Genug -
' » uttg darüber , daß jetzt die Stunde gesMa --

Jen hat , in der die ungeheuerste Rechnung der
Weltgeschichte bezahlt wird . Daß , nach dem ,
was wir in den letzten zwei Jahren erduldet
und erlitten haben durch die gemeine Brutalität
°er feindlichen Terrorgangster , heute von uns

Militärisch gesehen , stellt somit die Vergel -
tung nicht weniger dar , als die „vertikale Um -
sassung " der Invasion , die jetzt plötzlich in
ihren Absprunghäfen und Bereitstellungen ge-
troffen wird , während zugleich die ersten schwe-
ren Stöße der anrollenden Einkreisdivisionen
Rommels in die bereits gelandeten Verbände
des Feindes hineinhauen .

Welche militärische Folgen diese überra
schende Wendung der Lage haben wird , das
mag sich in den nächsten Wochen zeigen . Uns
genügt heute zu wissen , daß nunmehr über
England das Strafgericht herein -
gebrochen ist , das nach den ungeheueren
Verbrechen seiner und seiner alliierten Te, ' -
rorgangster mehr als fällig war . Sie habe «
nicht daran geglaubt , sie werden jetzt daran
glauben müssen .

Sie sollen aber jetzt ja nicht an unsere Huma -
nität , an Großmut , an Christentum oder Mit -
leid appellieren , das sind Gefühle , die sie sich
selbst gegenüber in unseren Herzen längst mit
Sprengstoff und Phosphor ausgelöscht haben

Mag jetzt die Verzweiflung , die Panik und das
blasse Entsetzen durch die Straßen ihrer Städte
rasen — in uns rührt sich kein Funken eines
falschen Mitleids . Eiskalt und bewußt wird
diese Rache vollzogen .

Denn vor unseren Augen steht nicht , was sich
jetzt da drüben vollzieht — vor unseren Augen
steht und wird immer stehen , wie unsere fried¬
lichen Städte in Schutt und Asche, wie unsere
Frauen , Kinder und Greise von den Bomben
ruchloser Verbrecher zerfetzt und erschlagen
wurden , erstickten und verbrannten in Qualen ,
wie sie nur perverse Gehirne auszudenken ver -
mochten .

Das mögen sie sich gesagt sein lassen , und
darum sollen sie vor allem jetzt nicht anfangen
zu jammern und zu winseln : Sie haben ihr
Schicksal verdient , angefangen vom Erz -
bischof von Canterbury bis zum letzten Cockney ,
der mit hämischem Grinsen sich jahrelang an der
Not der deutschen Heimat weidete . Jetzt gnade
ihnen Gott — von uns haben sie keine Gnade
mehr zu erwarten ! Franz Moraller .

Znvasionsfronl im Zeichen erfolgreicher Gegenangriffe
Ein Keil in den feindlichen Brückenkopf getrieben — Schwere Verluste des Gegners bei Carentan — Erbitterte Kämpfe in Italien
* Aus dem Führerhauptquartier ,

16 . Juui . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Südeuglaud und das Stadtgebiet von Lon -
dou wurde » i« der vergangene « Nacht und
heute vormittag mit « eoar <igc » Tprengkör -
peru schwerste» Kalibers belegt .

Der vergangene Tag stand i» der Rorma « -
die im Zeiche « erfolgreicher Gegenangrisse uu -
serer Truppe « .

Panzerverbände triebe « östlich der Orue eine «
Keil i« den feindlichen Brückenkopf . Westlich
Ca « mo « t sowie südöstlich uud südwestlich Ca -
renta « warfe « uusere Divisioue « ^ de« Fei « d
zurück uud festigte « ihre Stelluuge « . Die
seinbliche « Verluste wäre « besonders bei de«
Kämpfe « im Raum von Carenta « hoch. Anch
im Raum westlich uud nördlich Ste . Mere
Eglise hielte « heftige Kämpfe a « . Der Feind

konnte bort » ur geringe « Geländegewin « er -
ziele «.

Die Bekämpfnug der feindliche « Ausladnn -
ge » vor dem Landekops wnrde auch i« der leti -
te« Nacht durch « « sere Luftwafse erfolgreich
fortgesetzt . Sie erzielte Bombentreffer i«
Schiffsansammlungen und A« slad « » ge» .

Die im Kampfraum
' der J « vasto « sfro » t ei « ,

gefetzte « Bataillone der Freiwilligenverbäude
des Ostens haben sich bei de« schwere « Kämp -
fett voll bewährt und tapfer geschlagen .

Vorposten - und Minensuchverbände habe « sich
bei der Bekämpfung der Jnvasionsslotte in
zahlreichen harten See - uud Luftgefechte « so¬
wie bei der unter schwierigen Bedingnnae «
durchgeführte « Räumung feindlicher Minen -
sperren nnd der Berminnng feindlicher Schiff -
fahrtswege besonders bewährt .

Bei einem Angrifs britischer Bombe « - und
Torpedoflngzenge auf ei » deutsches Geleit vor

Verwirrung und Bestürzung in ganz England
Morrifon -Erklärung im Unterhaus — Strengste Geheimhaltung der Wirkungen — 9 Stunden Alarm und länger

H . w . Stockholm , 10. Juni . Die vom Wehr -
>nachtbericht gemeldete Belegung Südenglands
und des Londoner Stadtgebietes durch „neu -
°?tige Sprengkörper schwersten Kalibers " hat° le Engländer erst am Freitagmittag zu einer
»Mtlichen Aeußerung veranlaßt . Freitagmittag
^ Ichien Innenminister Morrison im Unter -
?^us und gab dort eine Erklärung ab , die er -
^ nnen läßt , daß die Engländer über die
? rt der neuen Wasse noch im Dun -

tappen , ihre Bedeutung jedoch schwerlich
!? ugnen können . Mit gespielter Leichtigkeit
lUgte er hinzu , man brauche dem Borgang
L 'ne übertriebene Bedeutung beizumessen , die
Angriff ? würden allerdings wahrscheinlich
weitergehen .
. Än der Stockholmer Freitagabendpresse bil -

die Neuigkeiten aus London natürlich die
Sensation des Tages . Im einzelnen besagen° ?e englischen Angaben , daß bereits Verluste
: 'ng « rxten seien . Alle Angaben , aus London
?etonen, genau wie Morrison dies vor dem
Parlament getan hatte, die Hauptsache bestehe
>etzt darin , dem Feinde keine Informationen
?u geben , die ihm von Nutzen sein könnten . Es
J *

..also nicht der geringste Anhaltspunkt°? rüber zu erwarten , wo die deutschen Geschosse
^ ngeschsgg .̂ ^ haben und was für Verhee -
jungen sie hervorrufen . Morrison betonte bei -
.? >elsweise , es werde vielleicht schwer sein ,
r̂ efe Angriffe von normalen Luftbombarde -
Ä^nts zu unterscheiden . Man «verde bei
Aktionen gegen Südengland keine Informativ -

mehr darüber ausgeben , gegen welche Be -
sie sich im einzelnen gerichtet hätten ,

^ rrifon betonte , er habe es für richtig ge-
^?» en , bei der ersten Gelegenheit dem Parla -
S *nt Kenntnis von der Anwendung der neuen
?^ usfe zu > geben : Aber das Land solle kein Le-

so normal wie möglich fortsetzen . Aller -
müsse er mit Nachdruck unterstreichen ,

sich die Allgemeinheit nicht unnötigen Ge -
** aussetzen dürfe . Man müsse möglichst so-
die Schutzräume aussuchen .

^ Die Londoner Meldungen der schwedischen
vtc ne enthalten einige ergänzende Angaben »

aus denen hervorgeht , welchen unHeim -
lichen Eindruck der Beginn der neuartigen
Operationen auf ganz England gemacht haben
muß . Man hatte bereits irgendwelche bösen
Ueberrafchungen geargwöhnt , und zwar schon
seit längerer Zeit , zum Teil offenkundig aus
schlechtem Gewissen auf Grund der barbarischen
eigenen Terrorangriffe gegen Deutschland .
Jetzt ist die fatale Erwartung Wirklichkeit ge -
worden , und zwar eine schlimmere , als man ge -
ahnt hatte . Die spärlichen neutralen Angaben
zeugen von Verwirrung und Vestür -
z n n g.

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
„Astonbladet " meldet : „Dieser Angriff gegen
Südengland ist ohne Konkurrenz der längste
Angriff des Krieges . Die Aktion ist nach allen
Anzeichen zu urteilen sehr gut vorbereitet .

Ueber die Schäden kann man sich natürlich noch
nicht äußern , ebenso nicht darübe ? , ob sie etwa
aus die Operationen in Frankreich einwirken
könnten ."

In einer Londoner Meldung der „Afton
Tidningen " heißt es , daß die Aktion w ä h -
ren dderganzenletzten Nachtspora -
disch über Südengland angedauert
habe . „Einige Städte und Bezirke haben bereits
g Stunden Luftalarm , und er ist immer noch
im Gange ." Zahlreiche schwedische Blätter hatten
es für richtig gehalten , in der letzten Zeit im
Zusammenhang mit der Invasion Deutschlands
Fähigkeit zu Gegenmaßnahmen in Zweifel zu
ziehen . Auch für sie ist die jetzige Lage über -
raschend . Einige suchen sich aus der Affäre zu
ziehen , indem sie die Londoner Nachricht im
Innern ihrer Blätter begraben.

«viele Stunden lang über Südengland "
Englisches Rätselraten um die deutsche Geheimwaffe

"»Stockholm , 16. Juni . Reuters Sonderkorre -
fpondent irgendwo in Südengland will folgen -
des über die Art und Wirkung der deutschen
Geheimwaffe erfahren haben : Sie stelle ein
führerloses Flugzeug dar , das mit
einer Explosivladung versehen sei , einen kurzen
schlanken Körper mit kastenartigen Vorrichtun -
gen am Schwanzende besitze und das von den
Deutschen gegen England eingesetzt werde .
„Ich habe heute eines gesehen "

, so schreibt Reu -
ters Sonderkorrespondent weiter , „das mit
großer Schnelligkeit und in ganz gerader Linie
über mich flog . Taufende von Leuten in Süd -
england haben dies lang angekündigte Flug -
zeug im Licht der Scheinwerfer oder bei Tages -
licht beobachten können ."

In einem anderen Bericht Reuters heißt es
u . a. : „Es ist etwas Unheimliches , wenn das
führerlose deutsche Flugzeug sich nähert und
raketenartig durch die Luft schießt . Die
Flugzeuge haben einen ganz bestimmten rhyth -
mischen Ton» de» man als ein leises Pulsieren

bezeichnen könnte . Bei Nacht zeigen sie hinten
einen deutlichen gelben Schein , und im Licht der
Scheinwerfer sieht man , wie eine dichte Rauch -
fahne aus ihnen herausquillt . In der Nach ;
zum Freitag und in den frühen Morgenstun
den des Freitag waren sie mit Unterbrechun
gen viele Stunden lang über Südengland ."

Gegenüber den Versuchen der englischen
Nachrichtengebung , die Wirkung unserer An -
grisse auf Südengland und London abzu ^
schwächen , ist die durch das englische Jnnen ^
Ministerium heute herausgegebene „Bekannt
machung an die Öffentlichkeit " bemerkenswert :

„Wenn der Motor eines unbemannten Flug
zeuges aussetzt und am Ende der Maschine ein
Licht erscheint , so kann das bedeuten , daß die
Explosion bald darauf folgt , vielleicht in 5 bis
15 Sekunden . Sucht deshalb Schutz vor der <£ $
plosion ! Auch diejenigen , die sich in Räumen
befinden , müssen sich vor der Explosion in
Sicherheit bringen und sofort den festesten ver -
fügbaren Schutz aufsuchen ."

Borkum tvurde « zeh « feindliche Flugzeuge
durch Sicher « « gsfahrzenge uud Bordflak zum
Absturz gebracht . Eiu eigenes Fahrzeng ging
verlöre « .

Bor der Niederländische « Küste versenkte «
Vorpoftcuboote ein großes britisches Schnell -
boot nnd beschädigten ei « weiteres schwer.

In Mittelitalien setzte der Fei « d sei « e A « -
griffe mit massierte « Infanterie - und Panzer -
kräften vor allem im Raum nördlich und nord -
östlich von Orvieto während des ganzen Ta -
ges fort . Die Kämpfe dauern i« zwei Ei « -
bruchsstelle « « och a« .

Feindliche Flugzeuge griffe « am 15. J « « i
vor der westitalienifche « Küste erneut das dcut -
fche Lazarettschiff „Erlange « " a « « « d warfen
es in Brand .

A « der Ostfront fände « a « ch gester « keine
wesentlichen Kampfhandlungen statt .

Im hoheu Norde « scheiterte » im Kanda -
lakscha-Abschnitt erueat Borstöße der Sowjets
verlustreich für de« Feiud .

Im Finnische » Meerbuse » beschädigte » Si¬
cherungsfahrzeuge der Kriegsmarine ei « er -
solglos « « greifendes sowjetisches Schnellboot .
Wachsahrzeuge schössen über der Rar ^ abncht
fünf feindliche Flugzeuge ab.

Bor der Fifcherhalbiufel griffen sowjetische
Bombenflugzeuge uud Schnellboote ei » dent -
sches Geleit erfolglos an . Auch feindliche Kü -
ftenbatterien griffe » i» das Gefecht ei « . Ei «
feindliches Schnellboot wurde dabei schwer be-
schädigt , zehu feindliche Flngzenge dnrch nn -
sere Jäger vernichtet .

Eiu schwächerer nordamerikanischer Bomber -
verband slog gestern nach Nordwestdentschland
ein und warf zerstreut Bombe « im Raum vo «
Hannover . >

Augrisse einzelner britischer Flngzenge rich¬
teten sich in der vergangene » Nacht gegen das
rheinisch - westsälische Gebiet .

Deutsche Flugzeuge grisk?« wiederum Ziele
in Südosteuglaud an .

*

Obwohl der Feind an der Jnvasionssront
verschiedentlich wiederum Angriffe geführt
hat , stand doch der Donnerstag im Zeichcn zu -
nehmender deutscher Initiative . An verschie -
denen Stellen der Normandie wurden erfolg -
reiche Gegenangriffe unserer Truppen ge»
führt und der verhältnismäßig kleine Brücken -
köpf , den der vom Strand abgedrängte Feind
noch östlich der Orne aufrechterhalten konnte ,
wurde durch einen deutschen Panzerkell auf¬
gerissen . Die Kämpfe westlich Canmont und
südwestlich Carentan sind zur Zeit noch im
Gange ? doch haben auch hier die deutschen
Truppen in Gegenangriffen den feindlichen
Brückenkopf weiter eingeengt und
befinden sich somit in günstigeren Stellnngen .
Neue Ausladungen des Feindes und der
massierte Angriff westlich und nördlich Ste .
M ^ re Eglise lassen darauf schließen , daß die
an dieser Stelle eingesetzten amerikanischen
Verbände ihre Durchbruchsabsichten weiter
verfolgen .

Eichenlaub für einen Feldwebel
DNB. Fiihrerhauptguartier . lS . Juui .

Der Führer verlieh am S . Juui das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Feldwebel Georg B o u k , Zugsührer i« einem
rheiuisch - wcstsälischcn Grenadier -Regimeut , als
492. Soldateu der deutsche « Wehrmacht .

ver zelllose Auftrat; der SA.
Zum SO. Geburtstag von Wilhelm Schepmann

Der StabSchcs der SA . Wilhelm Schrpman» ,
vollendet am 17 . Aunt sein 50 . Lebensjalir . Aus
diele,» Aiilaft kaltc unser Mitarbcitcr mit dem
Stabschel eine Unterredun » , deren Eindrücke wir
in den lol«enden. den Man » und sei» Werk leun
zeichnenden AusMlirunacn wiedcracben.

Als der Führer im August vorigen Jahrec .
die Geschäfte des Stabschefs der SA . in die
Hände des Obergruppenführers Wilhelm
Schepmann legte , formulierte er dessen Auf -
trag dahingehend , daß er „die wehrhafte Mann -
fchaft des deutschen Volkes mit der Idee
der nationalsoziali st ischen Bewe -
gnng zu erfüllen " habe und bezeichnete
diese Aufgabe als „groß und herrlich " . In der
Tat ist mit dieser Zielsetzung ein ebenso breiter
wie wichtiger , vor allem aber auch zeitloser
Auftrag gestellt . Nur Kurzsichtige konnten
glauben , daß die SA . , weil sie sich weder ans
einen eng fixierten Kreis von . Menschen noch
auf einen bestimmten Spezialaustrag fach-
licher oder organisatorischer Art beschränkt , der
eigentlichen Aufgabe entbehre . Wer in die
Weite zu schauen vermag , wird erkennen , daß
die das ganze wehrhafte Mannestum und in
ihm wiederum den ganzen Menschen erfassende
Aufgabe zugleich die größere ist .

Nach dem Tod Viktor Lutzes erschien für ein
solch umfassendes Erziehungswerk Wilhelm
Schepmann wie vorherbestimmt . Drei hierfür
besonders unentbehrliche Eigenschaften brachte
er mit : einen unerschrockenen, ' durch nichts zu
beugenden , zähen und unerbittlichen Kampf -
geist im weltanschaulichen Ringen , einen klaren ,
durch keine noch so zwingend erschienenen Klei -
nigkeiten abzulenkenden Blick aufs idealistische
Ziel und schließlich eine nach Umfang und Viel
falt gleichermaßen reiche Erfahrung in allen
Fragen des politischen Lebens . In der SA .
hatte er sozusagen von der Pike aus gedient ,
von der AusstÄung des ersten Sturmes in
seiner Geburtsstadt Hattingen bis zur Führung
einer der größten SA . - Gruppen des Reiches .
In der Polktik führte ihn fein Weg vom fana -
tischen Aktivisten im Ruhrkampf , von der Ver -
Haftung und Mißhandlung durch die Be -
satzungstrnppe mitten hinein in die inner¬
politischen Auseinandersetzungen , vom Vor -
sitzenden der nationalsozialistischen Stadtver -
ordnetensraktion , den seine Gegner vor die Ge -
richte zitierten , des Amtes als Volksschullehrer
enthoben , mit einem zweijährigen Redeverbot
vergebens zu cknebeln versuchten und mit dem
ganzen Schmutz ihrer Pressehetze bewarfen , bis
zum Leiter der verschiedensten Aemter der Gau -
leitung Westsalen - Süd , zum Vorsitz im Kreis -
tag , Polizeipräsidenten in Zörrgiebels ehe -
mals roter Domäne Dortmund , Landtags - und
Reichstagsabgeordneten , preußischen Staatsrat .
Reichsredner . Führer der SA . -Gruppen West -
salen - Niederrhein und Sachsen und Regie -
rungspräsidentdn im Doppelbezirk Dresden -
Bautzen .

Das alles hat den nun Fünfzigjährigen ge -
formt , hat ihn , der feit 1923 der NSDAP , an¬
gehört , zum Kämpfer gemacht und zur über -
legenen Führerpersönlichkeit reifen
lassen . Wer ihn näher kennt oder ihm an die -
fer und jener Station feines Lebens begegnete ,
weiß , daß diese Laufbahn nicht nur an Er -
folgen , sondern auch an Härten und Enttäu -
schungen reich ist und nur durch viel persön -
liches Opfer , durch einen fast übermenschlichen
Fleiß und einen gerade bei Wilhelm Schep¬
mann besonders ausgeprägten Idealismus zu
gewinnen war . Dennoch spricht der Stabschef
nicht viel über diese Dinge : er wirft sie. weil
darnach befragt , nur eben so stichwortartig hin .
Er ist ein Mann , dem das Werk über die Per -
son geht , der ganz von seinem Ziel gepackt ist
und im Gespräch wie im Handeln stets nach
dem Wesentlichen greift . Darum spricht er
wenig von sich , aber mit um so größerem Nach '
druck , ja mit Leidenschaftlichkeit und Fanatis -
mus , von der SA . , ihrem Sinn und ihrer Auf -
gäbe .

Doch auch sie wird in ihrem nächsten Ent -
Wicklungsabschnitt nicht zu trennen sein von
der Person ihres Stabschefs . Wilhelm Schep -
mcmn ist Aktivist , ist Politiker im weitesten
und — schon vom früheren Beruf her — Erzie -
her im besten Sinne des Wortes . Das beden -
tet , daß sich die vitale Initiative des Stabs -
chess auf die SA . überträgt : vier Millionen
Teilnehmer am Wehrschießen des deutschen
Volkes , mitten im Krlege , während mehr als
drei Viertel des Friedensbestandes der SA .
an der Front stehen , sind ein erstes aber über -
wältigendes Dokument dieser Aktivierung ans
breiteste - Basis . Das bedeutet fernerhin , daß
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4ie SA . eine politische , genauer gesaat weltan -
fchaulich geprägte Truppe ist.

Das Schlagwort vom unpolitischen Solda -
tentum gehört der Vergangenheit an ; nicht
bezahlte Söldner und seelenlose Landsknechte ,sondern von ihrer Mission erfüllte Kämpfer ,
gläubige Gefolgsmänner enies alle überragen -
den Führers sind es , die ihr Volk retten und
das Weltbild verändern . Den Typus des
p olitischen Soldaten heutiger Prägung
aber geschaffen zu haben , ist das historische
Verdienst der SA . , ihn zu erhalten für alle
Zukunft ist ihr zeitloser Auftrag . Nur so kann
die eingangs erwähnte Zielformulierung des
Führers , die dem Politiker Wilhelm Schep
mann wie auf den Leib geschrieben ist . verstau -
den werden . Schließlich ist die Führung der
S ? - eine Erziehungsaufgabe .- das bedeutet , sie
erfüllt sich nicht in einer vortrefflichen Orga¬
nisation , sondern formt Menschen aus Fleisch
und Blut , erfaßt sie nach Charakter . Geist und
Korper und sucht sie in dieser Dreiheit im
Sinne der nationalsozialistischen Weltanschau -
ung zur Vollendung und höchsten Bewährung
zu bringen .
. Der Weg , den der Stabschef einschlägt , ergibt
sich nach dieien Zielsetzungen nahezu zwangs -
läufig . Wer will sich nun noch wundern , daß
er in der SA . keinen möglichst unabhängigen
Organisationskörper , sondern eine fest in der
N ^ DAP . verankerte Parteigliederung sieht ,
daß ihm die enge Zusammenarbeit mit den
politischen Führungsstellen nicht lästig , sondern
fruchtbar und selbstverständlich erscheint und er
von ihrer Verwirklichung überzeugt ist , daß et
^ ? bei auf die weltanschaulichen Wurzeln der
SA . auch bei der Wehrerziehung zurückgreift
und daß die SA . sich beispielsweise an der
Schulungsarbeit der Partei stsrker als je be-
teiligen wird ?

Im Augenblick ist es für ein so aufgefaßtes
politnches Soldatentum die erste Pflicht , einen
größtmöglichen Beitrag zur inne -
5 ett und äußeren Kriegführung zu
leisten . Wie Wilhelm Schepmann in beiden
Weltkriegen Soldat und Offizier war ^ so be -
währt sich auch die SA . an allen Fronten und
M allen Truppenteilen , hat sie sich in der Pan -
zergrenadier - Division „Feldherrnhalle «

, in der
sich die Tradition des g . November 1923 mit der
von Stalingrad vereinigt , bereits ein bleiben -

Denkmal gesetzt,' in der Heimat tun die
SA . - Männer neben der kriegswichtigen Berufs -
arbeit in den Wehrmannschaften , in der Stadt -
und Landwacht , in der Heimatflak , in den Ein -
satzstürmen der Luftnotstandsgebiete ihre Pflicht .

Nach dem Sieg aber , den die SA . auf diese
Weise miterringen hilft , ist ihre Ausgabe nicht
etwa erfüllt , sondern kann sich dann erst ohne
Fesseln entfalten . Die gesamte außermilitärische
Wehrerziehung des deutschen Volkes liegt ge -
mäß dem Willen des Führers auch nach Kriegs -
ende in den Händen der SA . .' ein politisches
Soldatentum , das nicht nur den Krieg gewon -
nen hat , sondern auch die Früchte des Sieges
zu sichirn weiß , wird dann das Gebot der
Stunde und das stetige Rückgrat der Zukunft
sein . Herbert Hahn .

Rom von roten Fahnen überflutet
* Lissabon , 16. Juni . Der Korrespondent der

„News Chronielc " meldet aus Rom , baß die
Stadt von roten Fahnen überflutet sei . Selbst
die PeterZiirche sei von roten Flaggen um -
geben . NKHt nur die Kommunstische Partei
führe die rote Fahne , sondern diese Farbe sei
nach der Meldung des Korrespondenten auch
von allen übrigen Parteien akzeptiert wor -
den . ( !)

Der englische Journalist sagt den alliierte »
Behörden in Rom 2>ie größten Schwierigkeiten
voraus . Augenblicklich scheine man in Rom
noch zu erwarten , daß eS von nun an täglich
Kaviar und Champagner geben werde . Aber der
Tag des Erwachens sei nahe . Wenn die römi »
sche Bevölkerung entäuscht würde , dann wür -
den sich ihre Beziehungen zu der Besatzungs -
truppe schnell verschlechtern , die sie im Moment
auf die kommenden Entbehrungen in keiner
Weise vorbereite .

Das Communique
über den Rücktritt Meyemencioglus

* Ankara , 16. Juni . Folgendes amtliches
Communiquö wurde am Donnerstag nach der
Ministerratssitzung , die unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten stattfand , in Ankara aus -
gegeben : „Nachdem der Ministerrat die in den
letzten Tagen von Außenminister Menemen -
cioglu verfolgte Außenpolitik nicht gebilligt
hat . ist Menemencioglu zurückgetreten . Die Ge -
schäfte des Außenministers werden in der
Zwischenzeit vom Ministerpräsidenten Sara -
coglu geführt ."

Stauung der Kräfte für die Entscheidungsschlacht
Der grohe Aufmarsch an der Znvasionsfront — Dem Gegner die AbsDirmung der Front durch die Luftmacht nicht gelungen

O Caen , im Juni . (PK .) Neben uns liegt
Caen und quirlt seine Rauchpilze hvch. ES ist
fast windstill . Am Tage sind die Brände flach
und unsichtbar , nur der Rauch baut sich wie ein
Turm n>eit sichtbar über die normannische Hü -
gelkette und beherrscht -" öen Blick von allen
Seiten . Die Schiffsartillerie der schweren
Kreuzer rumpelt über das Land und streut vo »
See her mit großen Kalibern zwischen Straßen
Wiesen , Hängen und Wälder . Die Panzer -
spitze verhält . Ein Spähwagen rollt aus der
Tiefe eines Parks vor bis in den Schutz einer
Bruchsteinmauer . Knallend brechen ein paar
armdicke Aeste nnter den Raupen eines Tigers .
In der Ferne kläfft Pak . Vom Himmel fällt
mit dem tiefen Brnmmen der Flugzeugmotoren
das Knallen des Bordwaffenbeschusses .

Für die Front von Caen bis Carentan gibt
es keinen Vergleich und keine Parallele . Nicht
nur , daß sie über Nacht entstand und sich zu -
meist in nächtlichen Gefechten ausformte . Sie
hat auch in ihren Kpmpsphasen ein eigenes Ge -
ficht und Gesetz . Der Brite ist mit zusammen -
gefaßten Kräften seiner drei Wehrmachtteile
gegen diesen einen deutschen Atlantikabschnitt
gewuchtet , ohne ihn jedoch räumlich von den
mächtig slankierenden - Betonfestungen Eher -
bourg und Le Havre abrücken zu können . Ueber
den Landekopf spannte der Feind in kompakter
Zusammenraffung die in England stationierten
anglo - amerikanischen Luftstreitkräfte als Siche -
rung über den Brückenkopf — wie eine große ,
sich selbst tragende Kuppe . Die Kolonnen der
Lastensegler und der Fallschirmjäger gehören
dabei zum taktischen Einsatz , zu den Operativ -
nen der über See gelandeten Heeresdivisionen .
Vielleicht erklärt diese so eng ans Heer ange -
lehnte Einsatzidee , warum der Gegner von
vornherein auf die Möglichkeit einer im großen
Stil konzipierten raumtiefen Luftlandeopera -
tion verzichtete, ' er fürchtete Kessel und Igel¬
stellungen .

Es liegt den Anglo - Amerikanern eine alte
Hochachtung vor der Leistung unseres HeereS
in den Knochen . Der Gegner drückt sich vor
dem kämpferischen Risiko , lehnt sich lieber ans
Material an und fühlt sich in seinem engbrüsti -
ßen Brückenkopf am sichersten unter dem Schutz
seiner übrigen Wehrmachtteile . Aus dieser
Vorstellung herauS staut er zunächst einmal
seine Kräfte an und karrt Material nach . Die
Massttrung deutet auf die Absicht hin , einen tie °
fen Vorstoß zu versuchen , der in seinen ein -
zelnen Wellen wie eine Brandung gegen die
deutschen Linien schlagen soll .

Wenn diese junge Jnvasionsfront in dem
sommerlich frischen und lieblichen Hügelland der
Normandie noch verhalten ist , so rüstet doch da -
hinter sich vop Tag zu Tag rapider die Ent ^
scheidungsschlacht und wartet ungeduldig hinter
jeder Stunde , hinter jedem Granatenstapel und

jedem sonnenbraunen Soldatengesicht . Denn das
Warten ist jetzt nichts anderes als die G r u -p •
pierung der Kräfte , als die Zeit , die
notwendig ist . Verbände aus ihren bisherigen
Warteräumen abzuziehen und in die Front
einzugliedern . Seit dem ersten Tage hat der
Angreifer den Luftraum mit Hunderten von
Tieffliegern durchzogen , die auf Kolonnen .
Panzer , Nachschub und Trosse Jagd machten und
Fahrzeuge und Menschen auszuschalten ver »
suchten . Jagdfliegerketten stießen bis weit , in
das Hinterland vor und schössen auch ahnungs -
lose französische Wagen in Brand .

Eine große Hoffnung ist der Jnvasionsfüh '
rung nicht zugefallen . Es mißlang ihr , ihre

zweifellos starke Luftmacht wie ein großes Glas
über die Fronten zu stülpen , daß darin die
deutschen Divisionen wie hermetisch abgeschlos -
sen hätten sitzen und ohne Luft und Nahrung
verhungern müssen . Im Gegenteil : Kraftvoll
fließt der Aufmarsch unserer Eingreift
divisionen .

Ueber Caen stehen hohe Rauchfahnen . Am
Straßenrand schleppt eine junge Frau au
einem Kinderwagen ihre Habseligkeiten davon
Brandrot neigt sich die Sonne im Westen
Dumpf pocht daS Rumoren der Haubitzen . Der
gefangene Lastensegler neigt den Kopf , . . . tc>o
much fighting . Wir haben zu schwer zu
kämpfen ! Kriegsberichter Jansen .

Erste Verluslgesländnisse in Washington
Lastenseglervetluste „recht groh "

Ii . W . Stockholm , 16. Juni . Das USA .-
Kriegsministerium hat sich zum ersten Male
— wenn auch nur mit Bezugnahme auf eine
einzelne Waffengattung — zu den" Verlusten
im ersten Teil der Frankreichinvasion , bei dem
Unternehmen gegen die Normandie , geäußert .
Es handelt sich um einige Bemerkungen , die
eingestreut sind in einen Bericht über die
Lastensegler . Darin wird geschildert , zu wie
vielfältigen Zwecken diese Flugzeuge verwen -
det werden können , deren Einsatz allerdings
zu den gefährlichsten Operationen des Krieges
gehöre . „Luftlandetruppen sind äußerst ver -
wundbar bei der Landnng . Ihr Sammlnngs -
und Entfernungsranm muß , wenn möglich , in
einigen Abstand von feindlichen Truppen ge-
legt werden , datnit sie Zeit finden , sich für ihr
Auftreten zu organisieren . Schleppsegler sind
auch in der Luft sehr verwundbar , und vom
taktischen Standpunkt aus ist es notwendig , sie
durch Jäger zu sichern ." Hierin kommen offen -
sichtlich bereits zum Teil Erfahrungen zum
Ausdruck , die man in der Normandie ge-
macht hat .

Der Bericht sagt schließlich ganz kurz , der
Prozentsatz zerstörter Flugzeuge
sei recht groß "

. Er bestätigt damit die An -
gaben von deutscher Seite , wonach sehr viele
der feindlichen Schleppsegler bereits in der
Luft oder bei der Landung vernichtet werden
konnten , namentlich infolge ihrer geringen Ge -
schivindigkeit . Das UTA . - Marineministerium
behauptet , die Mannschaftsverluste seien trotz -
dem im allgemeinen gering . Aber selbst die
Amerikaner werden sich vorstellen können , daß
der größte Teil der Besatzungen der vielen
Schleppsegler , die zugegebenermaßen in der
Lust oder bei der Landung zerstört wurden ,

Amerikanischer Agikationsangriff aus Kiuschiu
Nur unbedeutende Schäden angerichtet — Die Kämpfe auf Saipan

Tokio , 16; Juni . W ' e das Kaiserliche Haupt¬
quartier mitteilt , unternahmen feindliche Flug -
zeuge am Freitagmorgen einen Angriff aus
den Nordteil von Kiuschiu . Dabei wurden
drei feindliche Flugzeuge abgeschossen und drei
beschädigt . Die japanischen Luftstreitkräfte und
die Bodenanlagen erlitten praktisch keine Be -
chädignngen . Es traten nur einige Verluste

unter dem Bodenpersonal ein . Die Brände ,
die infolge des Luftangriffes an einigen Stel -
len ausbrachen , waren schnell unter Kontrolle
gebracht .

Der Militärkorrespondent der Domei - Agen -
tur betont , daß es offenbar das Ziel des Fein -
des war , die japanische Heimatfront zu beun -
ruhigen und Agitationsstoff für die Antiachfen -
länder zu schaffen . Die feindlichen Flugzeuge
seien , wie angenommen werde , aus der chine -
sischen Provinz S ch e n s i gekommen . Die sehr
geringe Zahl von abgeworfenen Domben habe
nur geringfügigen Schaden angerichtet . Auch
die Menschenverluste durch den Bombenwurf
seien sehr gering . Die größte Zalft von Ge¬
töteten und Verwundeten seien in einem Mili -
tärlazarett zu beklagen , wo zehn Mann daS
Opfer des Luftangriffs wurden .

Ein weiterer feindlicher Angriff von See -
und Luftstreitkräften in Jüpans inneren Ver -
teidigungsring wird am Frettagnachmittag vom
Kaiserlichen Hauptquartier bekanntgegeben . Am
IS . Juni nachmittags erschienen starke feindliche

Kräfte in der Nähe , der Vonin - Jnfel -
g r u p p e ( Ogafawaras über der Vaterinsel und
über der Schwefel - Jnfel . Vo » der japanischen
Verteidigung wurden sieben Maschinen abge -
schössen. Die japanischen Verluste werden als
gering bezeichnet .

Zu dem bereits gestern berichteten amerika -
Nischen Angriff auf die Marianen -Jnsel S a i -
pan meldet das Kaiserliche Hauptquartier er -
gänzend , daß die japanische Besatzung die bei -
den ersten Angriffswellen zurückschlug . Beim
dritten Landungsversuch kam es zu schweren
Kämpfen , die noch im Gange sind . Die japa -
nische Garnison führte heftige Gegenangriffe
gegen den gelandeten Feindverband . Die Lan -
dung erfolgte an der Westküste in Stärke ' von
ungefähr einer Division . Der Feind erlitt
schwere Verluste . 16 seiner Panzerlandungs -
sahrzeuge wurden » um Kentern gebracht . Die
Japaner fügten den feindlichen Panzern , die
ohne gleichzeitige Unterstützung durch Jnsan -
terie eingesetzt wurden , im Nahkamp , schwere
Verluste zu .

Die Fernkampfgeschütze der japani -
schen Befestigungen auf der Insel Tinian
nahmen am Morgen des 15. Juni die feind¬
lichen Kriegsschiffe , die zur Unterstützung der
Landungsoperationen bei Saipan eingesetzt
waren , unter heftiges Feuer und beschädigten
ein feindliches Schlachtschiff , das in Brand ge-
schössen wurde , schwer .

„Das Kriegsglück hat gewechselt"

dem Leben davongekommen seinkaum mit
dürste .

Von englischer Seite wird zum Thema
Verluste überhaupt noch nichts gesagt . Auch
hier sind jedoch aus den immer und immer
wiederholten Klagen über die Wildheit und den
Fanatismus des deutschen Kämpfers aufschluß
reiche Hinweise auf die schweren Opfer , mc die
angreifenden Truppen bringen mußten . Die
englisch - amerikanischen Pläne , unter dem Schutz
der Schlachtschiffe und Luftflotten direkt von
der normannischen Küste aus eine große Offen
sive in Gang zu setzen , sind durch diese Verluste
und den hartnäckigen deutschen Widerstand
durchkreuzt worden . Das wird in manchen
neutralen Berichten aus London zugegeben .
„ Dagens Nyheter " meldet beispielsweise , das
allgemeine Vorrücken sei von den Deutschen
„hart gebremst " worden . Die Arbeit am Auf -
bau einer wirklich schlagkräftigen Offensivarmee
der Alliierten gehe weiter . Aber es wird bar -
auf vorbereitet , daß wohl Hoch neue Landungen
nötig sein würden , um weiterzukommen . Das
bedeutet , daß erneut auf furchtbare Blutabzap -
fungen vorbereitet werden soll . „Morgon Tid
ningen " meldet aus London , der Zeitpunkt für
Eisenhower , neue Landungen in Szene zu
setzen , sei wohl gekommen . Sehr großer Nach -
druck wird in London auf die Luftbombarde -
ments und Flottenbeschießungen gegen Le
Havre gelegt . Einige englische Blätter for -
dern mit vermehrtem Drängen große Sowjet -
offensiven . Der „ Spectator " bemerkt mißver -
gnügt , die Sowjetoffensive gegen Karelien
binde von alleir » fchniebenoen Operationen die
geringsten Kräfte , während die Plutokratien
womöglich nochmehrvorhätten , als bis -
her im Süden und Westen erkennbar sei.

Im einzelnen betonen die englisch - amerikani -
schen Berichte von den Jnvasionskämpsen der
letzten Tage ziemlich wahrheitsgemäß , das
Kriegsglück habe gewechselt , und die Lage
s e i „m ehr fließend ". Angaben über ir -
gendwelche bemerkenswerte Geländegewinne
zugunsten der Alliierten lägen nicht vor , „ ein
klares Zeichen für die Härte der Kämpfe ".
Das Hauptquartier Eisenhowers zeigt auf ein -
mal bemerkenswerte Vorsicht bei der Nennung
von Ortsnamen . N

Sowjets warfen neue Divisionen
in die Schlacht auf der Karelischen Landenge

* Helsinki , 16 . Jüni . Der Finnische Wehr -
Machtbericht vom 16. Juni meldet : Auf der
Karelischen Landenge wurden die von
Panzern unterstützten Angriffe westlich von
Vammelfuu und Kuuterfelkae gegen die seind -
lichen Truppen , die gegen Uusikirkke vorstießen ,
fortgesetzt . Bei Kivennapa wurden die feind -
lichen Angriffe zurückgeschlagen . ^ Die heftig -
sten Kämpfe wurden in Siiranmaeki ausge -
tragen . Dort griff der Feind am gestrigen
Tage nach außerordentlich starker Artillerievor -
bereitung mit Unterstützung von Kampffliegern
und neu herangeführten Divisio -
nen unsere Stellungen an . Unsere Artillerie
und Kampfflugzeuge nehmen wirksam an den
Abwehrkämpsen teil . Der Feind wurde im
Gegenstoß zurückgeschlagen und verlor bei
diesen Angriffen gegen Siiranmaeki in den
letzten drei Tagen mindestens

' 5 0 0 0 Mann
a n Gefallenen . «Unsere Truppen vernich¬
teten in den letzten 24 Stunden insgesamt
25 Panzer .

(ßfaeg gnfuttyi:
Der Führer hat anläßlich des bulgari «

schen Nationaltages dem Regentschaftsrat i«
einem an den Prinzen Cyrill gerichteten Tele -
gramm seine herzlichen Glückwünsche zum Ge -
burtstag des Königs ausgesprochen .

Der deutsche und der slowakische
Regierungsausschuß haben am 16. Juni
1944 in Preßburg ihre achte Tagung abgeschlos -
sen . Die Verhandlungen führten zu einem vol -
len Einverständnis über alle laufenden Fragen
auf wirtschaftlichem und . finanziellem Gebiet .

Das slowakische Parlament nahm
ein Gesetz über die Errichtung einer Presse -
kammer an .

Der Leiter der estnischen Jugend -
Organisation hat einen Aufruf erlassen ,
in dem die estnische Jugend aus den oberen
Klassen der höheren Schulen zum Dienst als
Luftwaffenhelfer aufgefordert wird . Die be -
reits heute vorliegenden zahlreichen Meldun -
gen beweisen , daß sich auch die estnische Jugend
ihrer Pflicht im Kampf gegen den Bolschewis -
mus bewußt ist .

Die Verordnungüberdie zwangs -
weise Zusammensiedlung der Ju -
den in B ud a p e st ist am Freitag erschienen .
Die von den Juden zu beziehenden Häuser
müssen einen 30 Zentimeter hohen Davidstern
über dem Haustor sichtbar angebracht erhalten .
Die Umsiedlung der Juden mutz bis Mittwoch -
abend , den 30. Juni acht Uhr abends durch -
geführt sein . Jede jüdische Familie hat von
nun ab Anspruch auf nur ein Zimmer .

Das alliierte Oberkommando hat
in Italien drastische Maßnahmen zur Unter -
drückung der Pressefreiheit ergriffen . 18 italie -
nische Blätter wurden aufgelöst , darunter der
vielgelesene „ Popolo di Roma " . Gleichfalls
verboten wurde vorläufig der „Messaggero "
und das „Giornale d 'Jtalia " . Die vielgeprie -
sene demokratische Pressefreiheit steht somit
nur auf dem Papier .

Das Kommunistenblatt „Daily
W o r k e r " protestierte am Donnerstag , wie
„ Morgon -Tidningen " aus London meldet , alS
einzige englische Tageszeitung nicht die Erlaub »
nis erhalten zu haben , Korrespondenten in daS
Jnvasionsgebiet zu senden . Auch auf der Presse -
konferenz des Hauptquartiers dürfe es nicht
vertreten sein .

D i .e Invasiv n gewinnt an der Londoner
Börse , wie sich aus der englischen Presse ergibt ,
schneller an Boden als in Nordfrankreich . Der
Brückenkopf der Aktienwerte "

, die im In -
vasionstrnbel immer weiter steigen , hat sich
Daily Herald " zufolge , weiter ausgedehnt .

Brigadegeneral Hume , der alliierte
Militärgouverneur in Rom , trat nach zehn -
tägiger Amtsperiode zurück . Sein Amt wird
vorläufig von dem USA . - Oberst Norman
Fiske , dem stellv . Exkntiv -Kommissar der alli¬
ierten Kontrollkommission , verwaltet .

Ein neuer Eisenbahner streik hat
den Fracht - und Personenverkehr von Mexiko
nach Veracruz unterbrochen .

Auf den Sender Ramallah der palä -
stiuesischen Rundfunkgesellschaft , 12 Kilometer
nördlich Jerusalem , führten Mitglieder der ter -
rorlstischen jüdischen Vereinigung Jrgun Evai
Leumi einen Ueberfall aus . Sie wollten die
Station für einige Zeit in ihre Gewalt bringen ,
um Agitationsreden gegen die Araber in Pa -
lästina über den Sender zu verbreiten .

Eichenlaubträger / ^ -Brigadeführer
Fritz Witt an der Znvasionsfront gefallen

* Berlin » 16. Juni . Bei den Kämpfen an der
Jnvasionsfront fiel der Träger des Eichen -
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS
^ -Brigabeführer und Generalmajor der Was -
fen - ^ Fritz Witt , Kommandeur der ^ - Pan¬
zer -Division „Hitler -Jugend " . Mit ^ - Brigade -
ührer Fritz Witt , der am 27. Mai 1908 als

Sohn des Kaufmanns Fritz Witt in Hohen -
limburg in Westfalen geboren wurde , verliert
die Waffen - ^ und die ganze deutsche Wehr »
macht einen ihrer jüngsten Generäle .
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Oberrheinische Kunst in Baden -Baden
Die im Frühjahr zu Straßburg im Alten

Schloß an der Jll gezeigte Wertmaß gebende
„Oberrheinische Kunstausstellung 1944" wird im
Juni und Juli größtenteils in der Baden - Ba -
dener Kunsthalle wieder zu sehen sein . Da in
dem vorbildlichen Gebäude an der Lichtentaler
Allee kriegsbedingt diesmal nur sieben Räume
zur Verfügung standen , mußte man auf die
Uebernahme der großformatigen Kriegsbilder
leider verzichten . Nachdem ferner die in Straß -
bürg verkauften Werke ausschieden , gab das
badische Unterrichtsministerium den Auftrag ,
im kleineren Auömaß eine Schau südwestdeut -
schen Kunstschaffens der Gegenwart zu zeigen .
Dabei treten in Baden - Baden auch die elfäffi -
schen Bildkünstler etwas zurück , um manchem
drüben nicht erschienenen badischen Werke den
notwendigen Platz einzuräumen .

In den zweckmäßigen , lichtdurchsluteten Sä -
len kommen die Bilder und Plastiken immer
wieder zu erheblich stärkerer Wirkung , so daß
man auch bei dieser vor allem der Heimatland -
schaft geltenden Kunstschau manche angenehme
Ueberraschung erlebt . An der Ehrenwand hän -
gen im großen Oberlichtsaal drei Rüstnngs -
motive in grauer Farbigkeit von dem Jnöu -
strie - Maler und Graphiker Hermann K u p -
ferschmid , Sasbach . Die übrigen Wände
zeigen als Hauptstücke Hans Adolf B ü h l e r s
tief empfundenes Bildwerk „Paracelsus am
Oberrhein "

, es folgen Carl Bockes angrei -
fender „Stoßtruppführer "

, als eines der weni -
gen KriegSbilder , und Oskar HagemannS
„Bildnis des Oberbürgermeisters Dr . Hüssy ,
Karlsruhe ". Um sie gruppieren sich einzelne
neue größere badische Landschaften : Von Albert
Finck , Karlsruhe , ein besonnter weitzügiger
„Blick auf Todtnau "

, Wilhelm Wickerts -
heimerS „Letzter Schnee am Herzogenhorn ",
von Julius Schold ein sehr warmtoniger
».Abend am Hafen ", sowie von C. V o ck e eine

farbigstimmungsvolle „Altrheinlandschaft '
fesselnde Arbeiten .

Beim Rundgang entdeckt man einige neue
Figuralbilder kleineren Formates : Wilhelm
Martins „Feldarbeiter "

, des Grötzingers
Erich Krauses „Netzflickerin " und Julius
Grafs „Hanauer Mädchen "

, die in Straßburg
kaum zur Geltung kamen . Von den intimeren

fetmatwinkeln
wären zu nennen : Die „ Elsäs -

sche Dorfstraße " des H . F . G r e t h e r , Karls -
ruhe , ein weiter „Blick auf den Gnadensee " von
Otto Kast , Offenburg , und ein Ausschnitt des
Eyachtals von Willy Huppert , Karlsruhe .
An jungen Kräften seien der Santerschülcr F .
Zobel mit einer „Zirkusreiterin " und der
Hagemannschüler Zimmer mit flockig gemal -
ten Bildnissen zum erstenmal genannt . Im
gleichen Raum treten deren Meisterlehrer mit
kleineren Bildern hervor , Saut er mit einer
dörflichen Szene , einem heimkehrenden Schnit -
ter , und Sagemann mit einem dekorativen
„Blumen stilleben ".

Unter den folgenden Landschaften sind der
„Bahnübergang " von Amandus Goetzell ,

Pforzheim , baAn bad „Wiesental bei Schönau "
des Ossenburgers Otto Kast , eine sonnrge
„Bogesenlandschast " von Eduard Hirth ,
Straßburg , und die „Sandgrube " des Mül -
hausener Malers H . de Neef beachtenswert .
Wenige neue Blnmenstücke ergänzen die auf
eine tonwertige Malweise Wert legende Schau :
Da fällt Carl Bockes „Feldblumenstrauß " auf ,
ebenso sind die Blumendarstellungen der Anni
Mehrwarth , Karlsruhe , und Otto Lei -
bers , Straßburg , zu nenNen . Die im Vor -
räum im ersten Stock untergebrachten Kriegs -
aquarelle bieten letzte Arbeiten des Otto
B a e r aus Rußland und solche von der Kanal -
küste des Willi Henselmann , Karlsruhe ,
mit eigenartigem Reiz .

Die hauptsächlich nach der Güte der Malerei
im Trübnerschen Sinne ausgerichtete Schau
stellt das künstlerische Bekenntnis der Berufe -
neil an die erste Stelle, - denn auch im Kriege
sind Landschaften des Friedens ein kulturelles
Bedürfnis . Die Plastik wurde teilweise von
Straßburg ohne nene Zugänge übernommen
und das keramische Kunstgut tritt diesmal in
Baden - Baden nicht in Erscheinung .

Fritz Wilkendorf .

Richard Strauß
% dirigiert seinen „Eulenspiegel "

Höhepunkt der Wiener Ehrungen
Den Höhepunkt des Richard -Strauß -Zyklus

stellte das Konzert der Wiener Philharmoniker
dar , das unter Leitung des Komponisten am
Geburtstag selbst stattfand . Begrüßt wurde der
Jubilar mit dem von Dr . Karl Böhm dirigier -
ten Meistersinger - Borspiel . Dann übermittelte
der Vorstand des Orchejters , Professor Wil -
Helm Jerger , in einer Ansprache die Wünsche
der Musiker und deS Publikums . Schließlich
kündigte er an , daß nun die wienerischste der
Straußschen Kompositionen als Huldigung er -
klingen werde : Dr . Böhm hob den Taktstock

und der „Rosenkavalier " - Walzer entfaltete
allen anmutigen Scharm seiner Rhythmen .
Richard Strauß dirigierte seinen „Till Eulen -
spiegel "

, dessen Wiener Erstaufführung an der -
selben Stelle unter Hans Richter noch in An -
Wesenheit Anton Bruckners stattgefunden hat .
Es folgte eine grandiose Interpretation der
Sinfonia domestica , eines Werkes , das dem
Herz des Meisters besonders nahe steht . Die
glanzvolle Schlußsteigerung führte dann zu
wahren Begeisterungsstürmen .

Sowohl die Staatsoper als auch das Opern -
haus der Stadt Wien brachten als weitere Bei ^
träge zum Strautz -Zyklus Vorstellungen der
„ Salome " . In der Staatsoper fesselte die als
Gast berufene Christi Goltz durch eine beson¬

ders schauspielerisch eindrucksvolle Gestaltung
der Titelrolle , sie fügte sich dem von Rudolf
Moralt geleiteten Ensemble ausgezeichnet ein .

Sm
Opernhaus der Stadt Wien hat Intendant

oelli erst kürzlich das Werk neu inszeniert .
Musikalisch wird es von Dr . Robert Kolisko
betreut , in Ljuba Welitsch besitzt daS Institut
eine Salome - Jnterpretin von ungewöhnlich
wirkungsvollen Stimmitteln . Auch hier war
der Meister Gegenstand herzlicher Ovationen .

Zeno von Liebl .

Tagung der Oberrheinischen
Historischen Kommission

Nach mehrjähriger Pause hielt die Ober -
rheinische Historische Kommission in der Reichs -
Universität Straßburg eine Tagung ab . Staa -ts -
minister Professor Dr . Paul Schmitt -
henner betonte in seiner Eigenschaft als
Vorsitzer der Kommission , als wichtigstes Er -
eignis sei die Erweiterung der Kommission zur
„oberrheinischen ", in Wahrheit das ganze Ober -
rheingebiet umfassenden Organisation zu buchen .
Besonders eng habe sich die Verknüpfung mit
dem Verband der oberrheinischen Geschichts -
und AltertumSvereine gestaltet , denen sieben
badische und achtzehn elsässische Einzelveriine
angehören . Der Vorsitzer gedachte dann der
in den letzten Jahren verstorbenen Mitglieder
der Kommission , darunter Staatsministers Otto
Wacker , Archivdirektors Dr . Obser , deS Direk -
tors Hans Rott . Ein besonderer Gruß galt
den im Elsaß ansässigen Vertretern der ge-
schichtlichen Forschung . Trotz der schweren Zeit
gedenke die Kommission ihre Arbeit nicht ein -
zustellen , sondern die Bollendung der großen
Ouellenwerke , die Fortführung der Zeitschrift
für die Geschichte des oberrheinischen Volks -
tums und wichtige Untersuchungen im einzel -
nen unentwegt im Auge zu behalten .

Der k . Generaldirektor der Oberrheinischen
Staatsarchive , Dr . Karl Stenzel , sprach
dann über „Straßburg , Basel und das Reich
am Ende des Mittelalters ".

Kurze Kulturnachrichten .
Cesar Bresgen hat eine sechsstimmige

„Fanfare " geschrieben , die vom ^ -Hauptamt
für die Eröffnung der Ausstellung „Deutsche
Künstler und die ff in Salzburg in Auftrag
gegeben worden war und von der Salzburger
Bläservereinigung uraufgeführt wurde . Die
„Fanfare "

, die für Trompeten , Hörner , V 0 '
saune , Tuba , und Kesselpauken komponiert ist,
ist ganz im polyphonen Stil der frühdentsche »
Zeit gehalten .

Eine Gesamtausgabe der Ge -
di chte von Wilhelm von Scholz er -
scheint zum 70. Geburtstag des Dichters unter
dem Titel „Die Gedichte " im Paul List Verlag ,
Leipzig , und legt vortrefflich Zeugnis dafür ab ,
daß wir in Scholz — der ja als Lyriker be-

gann ! — nicht nur einen unserer bedeutend -

sten Dramatiker und Erzähler besitzen , sonder »
auch einen Lyriker von einmaliger Erscheinung ,
dem wir einige der schönsten deutschen Gedicht
verdanken .

Das Grenzlandtheater Konstant
erreichte in der Winterspielzeit 1943/44 die bis -

her höchste Besucherzahl innerhalb einer Spie »-

zeit . Bei einem Fassungsvermögen des 3 " *

schauerraums von 450 Sitzplätzen waren die 2»v

Vorstellungen — 110 Schauspiel - , 96 Operetten -
und 68 Opernaufsührungen — von rund 128 00"

Theaterfreunden besucht . In Anwesenheit de »
Dichters wirb am 13. Juli das „Große Welt -

theater " von Wilhelm von Scholz anläßlich
dessen 70. Geburtstages ausgeführt .

Die Schumann - Musiktage ist
Zwickau brachten nach der Aufführung von
„Der Rose Pilgerfahrt " eine Reihe weiterer
bedeutsamer Konzertveranstaltungen . - Dabei
wurde HanS Pfitzner , der die Leitung die »er
Musiktage übernommen hatte , aufs herzlichst ^
gefeiert .

Der Ufa - Film „Junge Adler "
die Prädikate „staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll " erhalten .
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Das Schuldkonto der Luftbanditen war Ins Ungemessene gewachsen

Einmal muhte der Tag der Abrechnung kommen
Unsere Gegenrechnung — Zur Beschießung Südenglands und Londons mit neuartigen Sprengkörpern

»Ä 6«* « « » un ® Stadtgebiet von Lon-
^ ^er vergangenen Nacht und heute

neuartigen Sprengkörpern
Kalibers belegt ." So verzeichnete der

£ Speridjt in der kurzen und nüchternen
Ünüaf * Militärs am 16. Juni . Das ist ein in-
t»ie I - erer ein Saö . den wir gleichsam
AlnfiH.

'i? Erlösung von einem beklemmenden
in,» empfinden . Der ganze Haß . der sich in
fle&« rw hat . die wir Dag um Tag mit
ieim* baben zusehen müssen, wie
vi? w Städte in Trümmer gelegt wurden ,
»° ti ^ ulturwerke . Kirchen und Krankenhäuser
As» - feindlichen Luftga 'ngstern in Schutt und

wurden , wie grauen und Kinder
ie » ^ t : sch gemordet und niedergemacht wur -

wtte in uns von Stunde zu Stunde den
itiim»? einer Bestrafung dieser Mörder
sch. j

r a lügend er werden lassen. Unser Herz
hgl^ ^ ach Sühne für den Mord und mit ver -" cr Wut haben wir auf die Stunde gewar -

Abrechnung erfolgen würde . Wir
gewissenhaft Buch geführt über alle die

qanl -! " chkeiten der anglo -amerikanischen Luft -
i5t> l r

. ü6e r ihre hinterhältigen Morde , über
heimtückischen Uebersälle aus deutsche

tz ^^? " atten . Als die feigen Mörder ihren
Ni^ ?enterr »r durch eine offene Jagd auf^CCftfrfc * t HIV V II tut \ ) U44.J

harmlose Spaziergänger , spielende
Zjx!?er- auf dem Feld pflügende Bauern und
titr u ? e in den Zügen ergänzten , da war es

Ichwer , die Bolkswut zurückzudämmen .

^ sollen jetzt nicht jammern !
jetzt ein Erschrecken durch das

■ftbiifl ^ e ^ olk , das der englische Jnnen -
>>. ' 'ter mit einer Erklärung vor dem Unter -

Fu verschleiern versucht. Aber allein die
W «

der Unterrichtung des Parlaments
iitC6+ erkennen , daß der Regierung in London

ist bei dieser Ueberraschung . die über
ab»? , am . Si « soll drüben die Furcht packen ,
kla^ ^mmern sollen sie nicht , klagen und an -
h^ eu dürfen sie nicht , denn seit Jahr und Tag
hxt? ue damit rechnen müssen , daß Deutschland
St ? ™™ , was man ihm angetan hat . Mögen
i^ ,?^ bei ihrem Premierminister Churchill be-
ijx Iv 1 and bei fehteit Beratern und Helfern ,
i»» deutsche Rache heraufbeschworen haben ,

den Mordterror der Lustbanditen mit
tz»^ en des kalten Zynismus und unverhüllter
dk«?d«usrende begleitet haben . Sie haben sich

ienseits des Kanals an unserer Wut
9efgl

l?et. haben ihren sadistischen Freude -haben ihren sadistischen Freude -
»ijll^ en Wer das Stöhnen der Tausende , die

ihrer Arbeit und in ihren Wohn -
WiL den Mordschurken überfallen wur -
li^ ' Ausdruck gegeben . Sie haben ein gefähr -

Spiel mit dem Feuer getrieben , und sie
b,^ en sich daran die ^ inaer kuribtbar ver -°e»Nen.

die Finger furchtbar ver -

^ ^ haben es sehr wohl verzeichnet , daß die
i» Führer Englands in der Regierung und

militärischen Kommandostellen seit Jahr
> r - Tag und schon lang « vor diesem
§1 ege den Mord an wehrlosen
10 Llchen gepredigt haben . Schon am

brj .? ?vember 1932 verkündet « der damalige
Wc'

fc Premierminister Baldwin in einer
tzx,^ hausrede zum Lustkri «g : „Die einzige
!»^ eldigung ist der Angriff , also man muß
«Iä \ » rauen und Kinder und schneller töten .
-vjyZer Feind , wenn man sich selber schützen

h^ e englischen Luftwaffensachverständigen
Id^

e« Mordkrieg systematisch vorbereitet ,
».»̂ .englische Generalmajor Füller , einer der

testen Militärkommentatoren , hat in
r Studie „über den zukünftigen Krieg "

um
" vor Beginn dieses Krieges den Grundsatz

"en • „Wenn die Land - und Seeoperatio -
^ ^ ,'cht mehr weiter kommen , dann haben
«„s Flieger die Operationen durch Angriffe

■ Widerstandswillen der Zivilbevölke -
!j?K? w Fluß zu halten ". Ein anderer bri -
.°r, r Luftsachverständiger , I . M . Spaight ,
Iihĵ te bereits 1330 die Aufhebung des Unter -
iJij ° »wischen Kämpfern und Nichtkämpsern
>j^ .?ezeichnete die großen Städte als die ge-

eten Bombenziele . '

Schills ..fortschrittlichste..sort |chri
^ Wissenschaft "

der Mann , den sich das englische Volk zum
Führer erkoren hat . In einem Artikel , der
1925 durch die ganze Weltpresse ging , sprach
er sein lebhaftes Bedauern darüber aus , da»
im vergangenen Weltkrieg die Schlacht des
Jahres 1919 nicht geschlagen worden sei , denn
dann hätten „Taufende von Flugzeugen die
deutschen Städte mit Bomben in Trümmer ge -
legt ". Aber er tröstete sich damit , daß der
nächste Krieg ihm die Erfüllung seiner Sehn -
sucht bringen werde , und er sprach diesen
Wunsch in der ihm eigenen brutalen Offenheit
aus , indem er weiter schrieb : „Vielleicht wird
es sich das nächste Mal darum handeln , Frauen
und Kinder oder die Zivilbevölkerung über -
Haupt zu töten , und die Siegesgöttin wird sich
zuletzt voll Entsetzen jenem vermählen , der
dies in gewaltigstem Ausmaß zu organisieren
verstand ". Dieser Vernichtungswille , der hier
klar und unmißverständlich zum Ausdruck
kommt , sprach aber noch schroffer aus einem
Churchill -Artikel , den er im September 1924 in
der Londoner Abendzeitung „Pall Mall Ga -

zette" veröffentlichte und in dem er sich für fol -
gende Mordtaktik aussprach :

„ Ich bin dafür , methodisch bereites Bazillen
absichtlich auf Menschen und Ticre loszulassen .
Meltau , um die Ernten zu zerstören , Anthrax ,
um Pferde und Vieh zu vertilgen , Pest , um da-
mit nicht nur ganze Armeen , sondern auch die
Bewohner weiter Gebiete zu töten . Das alles
nenne ich fortschrittliche Kriegswissenschaft ".
Alle Warnungen überhört

Diese Worte bedürfen keiner Erklärung ,
sie sind Aufforderung zum nackten
Mord , sie sind Ausgeburt eines Verbrecher -
Hirns, , dem alle die Unterweltsmethoden nicht
genügen und der nach dem Blut hilf - und
wehrloser Menschen schreit. Und seine Gesolgs -
männer haben in das gleiche Horn gestoßen.
Sie haben jede deutsche Warnung in den Wind
geschlagen und haben den Führer verlacht
und seine Menschlichkeit als Schwäche ausge -
legt , als er vor aller Welt am 1. September
1939 proklamierte : „Ich will nicht den Kampf

gegen Frauen und Kinder führen . Ich habe
meiner Luftwaffe den Auftrag gegeben , sich bei
den Angriffen auf militärische Objekte zu be-
schränken. Wenn aber der Gegner glaubt , dar -
aus einen Freibrief ablesen zu können , seiner -
seits mit umgekehrten Methoden zu kämpfen ,
dann wird er eine Antwort erhalten , daß ihm
Hören und Sehen vergeht ."

Mit der Verblendung wahnwitziger Amok-
läufer hat das englische Volk diese ernste Mah -
nung und Warnung des Führers überhört
und statt dessen den Terror noch gesteigert . Die
Zeitungen in England und die Ruudfunksen -
der haben weiter den Mord gepredigt . Als
Dusf Cooper Reklameminister des Kabinetts
Churchill war , hat er am 26. A«>ril 1949 den
Satz gesprochen : „W^nn bei einem Angriff Zi -
vilisten „verloren " gehen , so macht man sich
keines Verbrechens schuldig." Das Wort „Ver -
lorengehen " beweist die ganze Nichtachtung , die
dieser Verbrecher gegenüber den wehrlosen
Opfern des schändlichen anglo - amerikanischen
Bombenterrors empfindet . Englische Zeitnn -
gen , wie die „News Chronicle " z . B . haben sich
bereits 1989 offen dafür ausgesprochen , „jedes
in Teutschland lebende Wesen auszurotten ,
Mann , Frau , Kind , Bogel und Insekt ." Und
die Zeitungen der Vereinigten Staaten haben
diese Thesen übernommen . „Der beste Lehrmei¬
ster des deutschen Volkes ist die Fliegerbombe ,
„Wohnblockknacker" sind Tatsachen , die für ge -

vier Panzer mit sieben Schutz erledigt
Der badische und der württembergische Biberacher als Pak -Spezialisten

PK . Bei Einbruch Her Nacht kommt der
Leutnant , ein alter SA .-Führer und Blut -
ordensträger , von seinem Rundgang durch die
Stellungen seines Pakzuges zurück. Weit aus -
einandergezogen liegen diese Stellungen ver -
teilt aus dem Abschnitt eines badisch -würt -
tembergischen Grenadier -Regiments , das die
Hauptkampflinie auf diesen bewaldeten Hügeln
hält .

Immer wieder hat der Leutnant diefe Stel -
lungen auf ihre Zweckmäßigkeit untersucht und
hat überprüft , ob auch wirklich alle Stellen ,
an denen Panzer , die sich in den letzten Tagen
beim Feind gezeigt haben , austauche » und an -
greifen könnten , im günstigen Schußbereich lie -
gen . Auf seine Pakbedienungen , die Unter -
offiziere und Männer , kann er sich verlassen :
das weiß er . Es find durchweg alte , erprobte
Ostfrontkämpfer .

Als er so an seine Pakbedienungen denkt,
kommt ihm wieder die Tat des Uffz. S t r o -
b e l ans Biberach sBaden ) in den Sinn . Ein
Vierteljahr ist es jetzt gerade her . Damals
hat der Unteroffizier mit seinem Richtschützen,
Obgefr . Schlotterbeck aus Stuttgart , innerhalb
weniger Minuten 4 Sowjetpanzer abgeschossen.
Es war hart auf hart gegangen , aber Strobel
hatte die Ruhe behalten . Dem vordersten Pan -
zer hatte ein Paktreffer zunächst nur den Turm
verklemmt . Er rollte auf die Pak zu und
feuerte , was aus den Rohren ging . Erst als
er bis auf 20 Meter herangekommen war , hatte
ihm Uffz. Strobel mit einem wohlgezielten
Schuß den Garaus macheu können . Am glei¬

chen Tage waren damals noch zwei weitere
Panzer durch eine andere Pakbedienung seiner
Kompanie abgeschossen worden . — Ja , Ruhe
bewahren und gut zielen , denkt der Leutnant ,
das ist für uns das Entscheidende .

Der Leutnant tritt noch einmal vor die Tür
seines Bunkers . Die Stille der Nacht wird nur
selten von dem Tacken eines MG .s oder dem
Belfern einer Maschinenpistole unterbrochen .
Ueber diesem Frontabschnitt liegt schon seit
Wochen eine trügerische Ruhe . Ist es die Ruhe
vor dem Sturm ? —

Sowjetflugzeuge ziehen brummend am Nacht-
Himmel in das deutsche Hinterland . Sie wollen
starke Bandengruppen versorgen , die im Rücken
der Front eingekesselt find und ihrer Vernich -
tung entgegengehen .

In den Morgenstunden des nächsten Tages
geht überraschend schweres Artillerie - und
Grangtwerferfeuer • des Feindes auf den ge »
samten Abschnitt der deutschen Hauptkampf -
linie nieder . Eng aneinandergedrängt sitzt die
Pakbedienuug des aus Biberach a . Riß lWürt -
temberg ) stammenden Unteroffiziers S t ax t
in ihrem Bunker . Berstend krachen die Ein -
schlüge in nächster Nähe , zerfetzen den Wald
und lassen die Erde ununterbrochen erbeben .
— Warten heißt es , warten , bis das Feuer
plötzlich abbricht und dann wie sch

'ön so oft die
erdbraunen Wellen der Sowjetinfanterie her -
anbranden werden . Ob diesmal Panzer daVei
sein werden ?

Ein schmetternder Schlag wirft die Männer
im Bunker durcheinander . Volltreffer auf den

»Tie Deutschen keine erpresserischen Herren"
Das jüdische Zerrbild vom „versklavten Frankreich " entlarvt

ein er der lautesten Schreier und einer
Mildesten Vertreter des Mordkrieges ist

inston Churchill gewesen,»!? ieher

* Genf . 16. Juni . Immer stärker rücken in
den letzten Tagen Berichte der Londoner Presse
in den Vordergrund , in denen anglo - amerika -
Nische Korrespondenten davon erzählen , in
welch guter Berfaffung sie die angebliche „ver -
sklavte" französische Zivilbevölkerung in der
Normandie antrafen und wie überrascht die
anglo -amerikanischen Truppen von dem . was
sie sahen , gewesen seien. Hand in Hand mit die-
sen Berichten , die ein ebenso offenes wie deut -
liches Dementi früherer anglo - amerikanischer
Agitationslügen darstellen , geht allerdings auch
der krankhafte Versuch einzelner Londoner Zei -
tungen , diese Wirkung in der englischen
Öffentlichkeit zu verwischen.

Die nordfranzösische Bevölkerung erklärte
den Soldaten , heißt es in einem „Daily Mail "-
Bericht vom 14. Juni , daß sie mit den deutschen
Truppen auf gutem Fuß gestanden habe . Die
Handvoll Ortschaften , die die amerikanischen
Soldaten bisher „befreiten "

, seien in über -
laschender wirtschaftlicher Blüte . Die frMnzö -
fische Zivilbevölkerung sei ordentlich erAährt
und gut gekleidet . Der in die Normandie ent -
sandte Sonderkorrespondent des „Daily Tele -

graph "
, Buckley , schreibt, nichts , was auch nur

nach einer Hungersnot aussehe , sei in der Nor -
mandie anzutreffen . Die Deutschen plünderten
die normannischen Städte nicht und trieben
auch nicht das Vieh von den Feldern . Die nor -
mannische Bevölkerung sei weit davon entfernt ,
die englischen Truppen um Lebensmittel anzu -
gehen . „I m großen und ganzen "

, so stellt Ruck-
ley widerwillig fest , „erwiesen sich die Deutschen
nicht als erpresserische Herren ." Auch seien die
örtlichen Arbeitskräfte , die die Deutschen ein -
setzten , von ihnen sogar anständig bezahlt
worden .

Allan Moorehead schreibt im „Daily Expreß "
in einem Frontbericht aus dem Jnvasions -
gebiet , et habe einen französischen Bauern an -
getroffen , der noch eifrig damit beschäftigt war ,
sogenannte Antiinvasionspfähle auf
dem Felde einzurammen . Als man ihn auf -
forderte , das zu unterlassen , habe der Bauer
„mit Würde " geantwortet , das sei seine Sache.
Die Deutschen behandelten und bezahlten ihn
anständig dafür und sie würden es auch weiter -
hin tun .

Bunker . Rauch quillt auf . Der Bunker brennt .
Mitten im stärksten Feindfeuer machen sich die
Männer ans Löschen .

In der kurzen Spanne zwischen zwei Ein -
schlügen horcht Unteroffizier Stark aus . Da !
Was ist das ?

Motorengeräusch ? Kettengerassel ? Panzer !
durchzuckt es ihn , und schon springt er an die
feuerbereite Pak . Seine Augen suchen den Ge -
ländestreifen ab, der frei vor ihm liegt . Tat -
sächlich Panzer ! Sie kommen schon , während
noch ihre Artillerie schießt . Auf der Straße
schieben sie sich heran . Eins — zwei — drei —
vier —, sechs , — nein , sieben Panzer zählt Un -
teroffizier Stark . Und hier steht er ganz allein
mit seiner Pak . Nur die Ruhe bewahren jetzt!
— Er richtet und wartet , bis der erste Panzer
auf günstige Entfernung heran ist .

Schuß ! — Treffer ! Dem Panzer hat der
erste Schuß den Turm weggerissen . — Laden . —
Weiter , der nächste. Auf ihm und den folgen -
den Stahlkolossen ist aufgesessene Infanterie zu
erkennen .

Schuß ! — Der Panzer fährt weiter , kommt
näher und feuert ununterbrochen . — Laden . —
Schuß ! — Treffer . Der Panzer steht. —

Inzwischen haben die Kameraden den Bun -
kerbrand gelöscht. Der Richtschütze springt her -
an . Sie laden .

Der dritte Panzer schiebt sich heran . Jetzt ! —
Schutz! — Auch ihn hat es erwischt. Qualmend
bleibt er liegen .

Da ! Was ist das ? Ein « Sprengwolke steigt
am fünften Panzer hoch. Volltreffer ! Gut , ihr
Kameraden von der Artillerie !

Während rings um sie die Einschläge kra-
chen, denn auch die restlichen Panzer haben
nun die gefährliche Pakstellung erkannt, .richten
Unteroffizier Stark nnd seine Kameraden kalt -
blütig Uli? Pak .

Alle? guten Dinge sind drei ! Quatsch ! Auch
die übrigen Panzer müssen noch fallen , vor
allem der vierte , der bedrohlich näherkommt .
Nach weiteren drei Schüssen der Pak hat es
auch den vierten erwischt.

Der sechste Panzer ist inzwischen auf eine
Mine gelaufen und lieggngeblieben . Der sie-
bente ist noch zu weit weg , er hält , dreht ab
und entkommt . — Unter die von den Panzern
abgesprungene Sowjetinfanterie jagt Unter -
offizier Stark noch drei Sprenggranaten . Was
von ihnen nicht fällt , wendet sich zu hastiger
Flucht .

Das Feuer des Gegners läßt nach. Der An -
griff ist abgeschlagen . Wenige Minuten nur hat
das Ganze gedauert . Die Männer an der Pak
blicken sich an . Vier Panzer mit sieben Schüssen
erledigt . Das haut hin !

Als Unteroffizier Stark kurz darauf seinem
Leutnant berichten soll , wie sich alles abgespielt
hat , faßt er das ganze atemberaubende Ge-
schehen in dem kurzen Satz zusammen : „Ha no,
i han gschosse, un se sen liegegebliewe !"

üriexsbsricktsr Dr . Wolfgang Treutlein .

Die deutschen GegenmaOnahmen
an der Invasionsfront sind im Gange

Melder rasen durch ein brennendes Dorf.
(PK.-Aufnahme: ff -Kriegsberichter Woscidlo , Atl ., Z-)

wisse . Zwecke ein wundervolles Mittel sind ,
triumphierte die „Neuyork Times " , und der
USA . - Sender Schenectady hat es am 8. April
1943 in alle Welt gefunkt : „Bombenangriffe
auf deutsche Städte , das ist kein Nervenkrieg ,
das ist ein sorgfältig vorbereiteter Vernich -
tungsfeldzug ."

Von den Kanzeln Englands ist der Mord an
Frauen und Kindern verherrlicht worden . Vom
Erzbischos von Canterbnry bis zum letzten
Vikar im Lande hat die englische Hochkirche
sich zum Wortführer jener Verbrecher gemacht,
die nach dem Blut wehrloser Menschen schrien
und die Deutschland durch den Bombenterror
in eine Wüste verwandeln wollten . Wir erin -
nern uns sehr wohl der Weihnachtsbotschaft
des Erzbischoss von Canterbury am 26. Dezem -
ber 1943, in der er predigte : „Wir hören täglich
von der Vernichtung , die unsere Bomber ver -
Ursachen . Selbstverständlich empfind « , wir dar .
über höchste Befriedigung ." Dann
stehen vor uns in der Erinnerung noch die
grauenvollen Worte des Vikars Whipp in
Leicester am 5. September 1940 : „Löscht . die
Deutschen aus , es soll keinen englischen Flie -
ger geben , der zurückkommt und sagt , er habe
kein Ziel für feine Bomben gefunden . Der V «».
fehl muh lauten : Alle totschlagen !"

Auge um Auge , Zahn um Zahn !
Die anglo -amerikanischen Luftbanditen ha-

ben die Rezepte genauestens befolgt . Sie ha-
ben sich einander Übertrossen im Mord und
haben ihren Unterweltsgelüsten freien Lauf
gelassen. Sie haben sich zu Mordvereinen zm*
sammengeschlossen, um offen zu dokumentie -
ren , daß sie nicht Krieg führen , sondern mor -
den wollen . Sie haben blühende deutscheStädte
»u Schutthalden verwandelt , sie haben Kirchen
in Trümmer gelegt und tausendjährige Zeugen
deutscher Kultur vernichtet . Sie haben die
wehrlosen Menschen in ihren Wohnungen
überfallen und haben sich dessen gebrüstet , wenn
sie Krankenhäuser , die deutlich das Zeichen des
Roten Kreuzes trugen , mit ihren Bomben
trafen . So ist das Schuldkonto der
Mörder und Verbrecher ins Unge -
mefsene gewachsen und hat in uns die
Wut nnd die Rache geschürt . Einmal mutzte der
Tag der Abrechnung kommen . Wir haben auf
diesen Tag gewartet und wir haben gefchwo -
ren , datz wir jedes Mordverbrechen heimzahlen
würden . Deshalb empfinden wir es als eine
Befreiung und sehen es als Snhue für den
Tod der vielen unschuldig gemordeten Men -
schen an , die - aus ihren Gräbern nach Rache
rusen , wenn jetzt drüben Furcht und Entsetzen
das englische Volk packen , weil wir mit neuen
Waffen den Mordierror der feindlichen Luft -
banditen veraelten . Auge um Auge , Zahn um
Zahn ! So soll es sein ! Der Feind hat uns
gelehrt zu hassen. Und wir wollen hassen, wir
wollen unsere Rache kühlen an den Vexbre -
chern, die ein arbeitsames und friedliches Volk
auslöschen wollen und die seine Kultur ver -
Nichten und an seine Stelle das Elend und das
Chaos sehen wollen . Unser Racheschrei eilt
über den Kanal , und jedes der neuartigen Tod
und Verderben bringenden Geschosse begleitet
unser sehnlichster Wunsch, daß man im Feind -
lager nun die ganze Wucht des deutschen Ge -
geuschlages zu spüren bekommen möge.

KREISCHE: Das große
und das kleine Leben

ROMAN

&in
' tan nickte . Er sah müde aus . Auch Sa -

'«Ii* Gesicht zeigte alle Spuren einer schlaf-
Nacht. Ihr Blick wich den Augen

Wir eIS aus , dah er schließlich die Absicht
i» .^en mußte . Einmal reichte er ihr etwas ,
ihy, erjjhrten sich ihre Hände flüchtig , es war
ltUj ® ie eine Liebkosung , während ihr ein

^ er Schauder durch den Körper lief .
bitte Sie um eine Unterredung , Herr

I» - ' - sagte Michael nach Tisch. Das klang
V ^etfich ' dah auch Verena aufhorchte . Sie

von ihm zu Sabine , sah das Zucken
V » Mundwinkel , den seltsamen Schein in
^ » braunen Augen und glaubte zu ahnen ,

. Michael wollte .
sagte sie daher zu ihr , „wir wollen

c Nachschau halten , was sich draußen
Si «5 Man denkt weniger an sich , wenn

Vernichtung sieht, und vielleicht können
manches gutmachen —"

^ ^ ^
bankbl^ er Blick traf sie. Und Michael

liebe Sabine sagte er droben im
m rWmmer zu Stefan Sparck . Es kam

vor , in diesem strengen Räume
t »>v> »u sprechen. „Ich bin mir voll-
t ^ it bewutzt, welche Verantwortung ich
M , auf mich nehme : einen Menschen glück -

r»f fachen . Ich will mich bemühen , Herr

ytot sah in dem hohen geschnitzten Arm -
1 öas Wappen seines alten Geschlechtes

!»»t • Seinem Gesicht mit den müden Zügen
^ abzulesen , was er dachte . Die blas-

spielten wie nachdenklich mit dem

Papiermesser , bis er meinte : „Also heiraten ,
wenn wir nüchtern sprechen wollen . Du und
die Sabine —. Ich muh schon sagen , daran
habe ich eigentlich niemals gedacht, früher nicht
und heute nicht. Das kommt mir wirklich
etwas überraschend . Sie ist doch erst zwanzig ,
oder noch nicht mal so alt , neunzehn . Da seid
ihr ganz hiibsch auseinander , reichlich zwölf
Jahre —"

„Ist das von solcher Bedeutung ?" fragte
Michael . „Ich habe keine Bedenken ."

„Man hat niemals Bedenken , wenn man ver -
liebt ist — Aus Stefan Sparcks Stimm ?
klang betonte Nachsicht . „Der Altersunter -
schied ist ja auch nicht gar so schlimm. Ein
Mann kann immer viel jünger bleibe » , wenn
er will . Schau dir nur den Bernt an , da hast
du gleich einen Beweis dafür . Ja —. Ich weiß
nur im Augenblick nicht, wie du dir das alles
vorstellst , ich meine , bei deinem Beruf und
die Sabine ist doch ein ganz anderes Leben ge -
wöhnt —"

Mit solchen Einwänden hatte Michael gerech-
net . Er entwickelte also seine Pläne , sprach
von einem festen Wohnsitz in Wien und von der
Möglichkeit , daß Sabine auch weiterhin viel zu
Hause auf Perneck sein könne , und Stefan
hörte ihm höflich zu , ohne ihn auch nur einmal
zu unterbrechen .

„Du hast demnach sehr weit vorausgesehen ",
meinte er , nachdem Michael fertig war . „Das
patzt zu dir . die Gründlichkeit , Michael . Gut —.
Ich nehme an , datz du mit Sabin « in allem
eines Sinnes bist. Wenn ihr grad wollt — ich
habe nichts dagegen . Da bliebe nnr noch daS
Geschäftliche —*

„Ich will lediglich Sabine ^
, wehrte Michael

ab . Von nüchternen Dingen zu reden , erschien
ichm in dieser Stunde beinahe peinlich .

„Trotzdem —* Stefan lächelte , als wüßt « er
um diese Gedanken . „Eine jede Heirat ist für
die Beteiligten auch ein Geschäft, Michael , ein
gutes oder ein schlechtes Geschäft. Ein gewisser

Wohlstand ist immer auch îu Fundament . Das
schöne Zitat von dem Raum in der kleinsten
Hütte und der Glaube daran haben sich noch
selten genug bewährt , wenn es ernst wurde .
Also höre zu , Lieber : Perueck ist Majorat ,
wenn du das etwa noch nicht gewuht hast. Nach-
dem ich selbst keine männlichen Nachkommen
habe , fällt bei meinem Tod der gesamte unbe -
wegliche Besitz meinem Vetter Bernt zu . Sa -
bine geht damit also leer aus . Erst nach seinem
Ableben könnte alles wieder an sie zurückkooz-
men , vorausgesetzt , dah Bernt bis dahin nicht
selbst leibliche Erben hat . Auf das Sterben
und Erben aber soll man sich bekanntlich nicht
verlassen , weil es damit zumeist danebengeht .
Also ist mit Perneck srüher oder später nicht zu
rechnen . Ein besonderes Vermögen ist eben-
falls nicht vorhanden, - damit ist lediglich ein -
mal meine Frau sichergestellt. Sabine besitzt
nichts weiter als das Erbteil ihrer verstorbe -
nen Mutter , einige tausend Mark , kaum der
Rede wert — '* Er 5 -Ä die Hand . „Ich weih ,
was du jetzt einwenden willst : Dah dies alles
in eurem Fall nicht in Frage komme, dah du
selbst sehr vermögend seist , dah — was weih ich
noch alles —" Er stand auf , ging zum Fenster
und sah in den Park hinaus . „Das ist es eben,'
man wird wohl darüber sprechen. Der Stefan
Sparck hat sich durch die Heirat seiner Tochter
saniert , wird man sagen , und sonst noch anderes .
Dafür wird sie Sabine Meinrad heißen . Aber
das mag schon alle ^ gleich sein ." Er drehte sich
um und reichte Michael die Hand . „Ich kann
dir gestehen, dah ich mich freue . Michael . Dn
weißt sehr wohl , was du von mir verlangst ,
wenn du mir Sabine nimmst , aber ich bin
überzeugt , dah ich sie keinem Besseren geben
kann als dir . Vielleicht werdet ihr es mit -
einander nicht ganz leicht haben , ich weiß es
nicht. Ich wünsche euch nur Gutes . Zu dir
selbst bin ich ja immer gestanden . Wie einen
Sohn habe ich dich gehalten —>" Seine Auaeu
blickten ietzt warm , beinahe gütig . „Ich hatte
mir stets einen Sohn gewünscht , früher , da
ich noch Wünsche kannte . Das blieb mir ver¬

sagt . Dafür besaß ich dann später dich . Und
deine Mutter , Michael — ich denke jetzt an sie.
Was würde sie wohl dazu sagen , wenn sie das
alles hätte erleben können , deinen Ausstieg ,
dein ganzes Werden überhaupt , und jetzt, daß
du und meine Sabine , dah ihr ein Paar
werdet . Eine Sparck —. Es wiederholt sich doch

. alles . Nein , du sollst mich darüber jetzt nicht
fragen , Michael . Du mußt nur Vertrauen zu
mir haben , viel Vertrauen . Ich habe das Ge-
fühl , dah dir einmal irgendwie Zweifel kom -
men könnten , sehr bald schon , oder auch erst
später . Ich mag in dieser Stunde auch dar -
über nicht weiter sprechen. Aber ich bitte dich
noch einmal , daß du mir vertraust ." Seine
Finger umfaßten die Hand Michaels mit festem
Drucke . „Ich glaube , wir haben « ns in allem
verstanden ? Und jetzt geh zu ihr . zu Sabine .
Sie wird wohl schon auf dich warten . Schick sie
mir herauf . Ich möchte ihr gern in die Augen
sehen. Sie muh doch glücklichd Augen haben —"

Glückliche Augen — daran mußte Michael
unwillkürlich denken , als er kurz darauf in
diese Augen blickte, die ihm scheu , verschüchtert
und wie ungläubig entgegensahen . ^ .

„Du warst bei Vater ?" fragte Sabine , und
als er bejahte und sie an sich ziehen wollte ,
kreuzte sie mit einer hilflosen Gebärde die
Hände über der Brust . „Nein Michael — ich
bitte dich, tu 's nicht ! Das darfst du niemals
mehr tun . Michael

Zuerst glaubte er wahrhaftig an einen un -
angebrachten Scherz . Dann sah er das blasse
Gesicht , den verängstigten Ausdruck darin , die
bebenden Lippen . Er wuhte . Sabine war ner -
vös , sehr sensibel und leicht reizbar . Aber dies -
mal , da stimmte doch wirklich etwas nicht , das
grenzte schon an eine Ueberreiztheit . die krank -
hast anmutete . „Nanu . Sabine —* versuchte
er begütigend auf sie einzureden . Sie wich vor
ihm zurück.

„Bitte , nicht. Michael
„Aber wariim . Sabine ?"
„So nicht. Michael . Well eS Sünde ist

„Sünde ? Er verstand einfach nicht mehr . „Ich
komme doch eben von deinem Vater . Wolltest
du das etwa nicht? Ich habe mit ihm gespro -
chen . Er gibt dich mir — Nun war er bei
ihr und zog sie trotz ihres Widerstrebens an
sich. „Hast du auch gehört ? Er gibt dich mir .
Nun gehöMn wir zusammen , du und ich , Sa -
bine —" Sie lag in seinen Armen , mit flie -
genden Gliedern , unfähig , ihm zu wehren .
„Und das soll Sünde sein ?" lachte er . „Wenn
ich dich liebe , und wenn du mich liebst ? Sa -
bine , Sabine ! Sag , dah du glücklich bist ! So
^ag es doch —"

Sie schloß die Augen . Das Blut brauste ihr
in den Ohren . Sie fühlte , daß sie umgesunken
wäre , hätte er sie nicht so fest an sich gehalten .
Der Vater —, konnte sie nur denken , während
Michael verliebte Worte zu ihr sprach. Der
Vater —. Michael war bei ihm gewesen , aber
nichts war geschehen, kein Wort war von dem
Schrecklichen, Trennenden gesagt worden . Das
konnte doch nicht möglich sein . Warum hattr
der Vater geschwiegen? Bruder und Schwe -
ster — das war doch zum Jrrsinnigwerden —

„So sag doch , daß du glücklich bist — hörte
sie Michaels Stimme schmeicheln, eine gute ,
verliebte Stimme , seine Stimme , die so sorglos
klingen konnte , so gläubig . Sie lag geborgen
an seiner Brust , in seinen Armen , als könnte
einfach nichts Arges geschchen, wenn sie nur bei
ihm wir . Jetzt müßte ich ihm eigentlich die
Wahrheit sagen , dachte sie , gerade jetzt, in die-
sem Augenblick . Der Vater hat es nicht getan ,
also ist es meine Sache geworden . Bruder und
Schwester —. Jetzt küßt er mich , und ich fühle
alle Seligkeit dieses Kusses , also kann es doch
nur die Liebe sein

Die Sünde ist es ! schrie etwas in ihr . Da
öffnete sie die Lider , sah seine Augen über den
ihren , die gerade Nase , den Mund . Er ist kein
Sparck ! durchfuhr es sie . Er trägt keine Zei ^
chen der Sparcks an sich , nichts . Wenn er mein
Bruder wäre , ich mühte es doch fühlen .

lgorNcvuna folgt !
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Blitf über Baden-Baden
Arbeitsbesprechung

der Deutschen Arbeitsfront Baden - Baden
Baden -Baden . Die Kreiswaltuug Rastatt

hatte zu dieser Besprechung die DAF . - Wilter
und - Walterinnen auf Mittwoch im Saal des
„Krokodil " eingeladen . Der Besuch entsprach
den Erwartungen .

Hauptortsobmann Pg . Frenz eröffnete
de » Abend durch Begrüßung der Erschienenen
und erteilte dann DAF . - Kreisobmann Pg .
Hintze das Wort . Dieser wußte in fess ' ln
dem Vortrag die Pflichten und Aufgaben der
TAF . - Walter und - Walterinnen und insbe -
sondere der Betriebsobmänner , bis ins Ein -
zelne gehend , klar aufzuzeigen . Mit der Kraft
ihrer Herzen haben sie die Werkskameraden
zu betreuen , durch das beste Vorbild sich Ver¬
trauen erwerbend , ein enges Zusammenrücken
zu erwirken , so daß der Betrieb eine einzige
verschworene Gemeinschaft bildet , an ihrer
Spitze der Betriebsführer . Aus unzählige »
solcher Betriebe setzt sich die gewaltige deutsche
Rüstungswirtschaft zusammen , in welcher je¬
der an seinem Platz so kriegswichtig ist wie der
Soldat an der Front . Der Deutsche , als der
politisch bestgeschulte Mensch der Welt , weiß ,
daß seine wenn auch noch so schwere Arbeit in
der Heimat ein Kinderspiel gegenüber der
Sklavenarbeit in Sibirien ist . Der Ungeheuern
Größe sich bewußt und im Glauben an seinen
Führer , wird das deutsche Volk angesichts der
kommenden Entscheidung , seine größte Kraft
entfaltend , seiner gottgewollten Sendung sich
gewachsen zeigen .

Mit einer kurzen Skizzierung der Kriegs -
läge , die das größte Interesse fand , schloß Pg .
Hintze seinen Bortrag . Die Zuhörer spen -
deten lebhaften Beifall . Pg . Frenz dankte ihm
in aller Namen . Mit dem Sieg - Heil auf den
Führer und den Nationalliedern schloß er die
Besprechung .

<7 3 . Geburtstag .) Unser Mitbürger
Emil Höfele , Mühlebesitzer in Baden Oos .
feiert am Sonntag , den 1 ? . Juni d . fr , seinen
75. Geburtstag . Ein arbeitsreiches Leben hat
der Jubilar hinter sich, der trotz seines hohen
Alters heute noch in großer Schaffensfreude
seinem Betriebe vorsteht und dessen Name mit
der Geschichte des Stadtteils Oos immer ver -
bnnden bleibt . Viele Jahre war Herr Höfelt
Mitglied drs Gemeinderats der ehemaligen
Gemeinde Oos . Volle vier Jahrzehnte führte
er als Kommandant die Freiwillige Feuer -
wehr Oos . Er war Mitbegründer und Vor -
stand des Kreditvereins Oos , der im Winter
1923724 mit der Volksbank Baden - Baden als
selbständige Filiale Oos verschmolzen wurde .
Dem Aufsichtsrat der Volksbank gehört Emil
Höfele heute noch an . Aus Liebe zur Heimat
und ihrer Geschichte veranlaßt ? er die Heraus -
gäbe des bekannten Werkes „Aus der Ver --
gangenheit und Gegenwart des Dorfes Baden -
Oos "

, das den Professor Hermann Krämer
in Rastatt zum Verfasser hat und zu dem Emil
Höfele zahlreiche wertvolle Beiträge lieferte .
Die urkundlich bereits 1361 erwähnte Oofer
Mühle ist heute der Mittelpunkt für die Ge -
schichtS- und Heimatfreunde des Bezirks ge>
worden .

( P g . V e i t s p r a ch . ) Am vergangenen Mon -
tag fand abends im Gartensaal des Kurhaus ^
ein Appell der NSDAP . (Ortsgruppen Mitte
und Tiergarten ) statt , zu welchem auch die
Walter und Warte , die Frauenschaft , die HZs.
sowie der BDM . erschienen waren . Ortsgrup -
penleiter Hamann eröffnete den Appell
und teilte mit , daß der Kreisleiter am Erschei -
nen verhindert sei und daß an seiner Stelle
der Abschnittsleiter der NSDAP . . Pg . V e i t ,
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter au ?
Bietigheim , den er besonders begrüßte , fpre -
chen werde . Pg . Veit verstand eS , das große
Geschehen im allgemeinen und die Invasion im
besonderen in markanten Wortek zu umreißen .
Der Redner ging insbesondere auf den Sinn
und die Notwendigkeit des gegenwärtigen Rin -
genS ein und unterstrich in trefflicher Weise die
Tapferkeit unserer Wehrmacht sowie die vor -
bildliche Haltung unseres deutschen Volkes .
Heute gälte es , Hand anzulegen , sich einzusetzen ,
ganz gleich , ob eS sich dabei z . B . um landwirt -
schaftliche Belange oder aber um den Bau von
Behelfsheimen handle . Den Blick auf denFüh -
rer gerichtet , der heute wie früher die richtigen
Entschlüsse treffen werbe , dürfe keiner abseits
stehen, - denn das deutsche Volk könne sich auf
seine Führung , die den geschichtlichen Auftrag
habe , Europa vor dem Bolschewismus zu ret -
ten , rückhaltlos verlassen . Lad .

(Schwerkriegsbeschädigte und Ver -
sehrte . ) Die Ausweise ür die 50= und S<1pro -
zentigen Kriegsbeschädigten und die Versehrten
der Stufe II müssen erneuert werden . Die An¬
träge werden am Samstag , den 17. Juni 1944
von 17—19 Uhr in der Geschäftsstelle der NS -
KOV . , Erwinstr . 3 ( Baracke ) entgegengenom »
men . Mitzubringen sind der Rentenbescheid , die
alten Ausweise und ein neues Paßbild . H .

Spaziergänge unter Führung
Die für Sonntag , 18. Juni , geplante Tages -

Wanderung wird wegen »Ausfalles des plan -
mäßig zu benützenden Eilzuges wie folgt ab -
geändert : Treffpunkt : Leopoldsplatz ( Sinner -
eck ) 7 .49 Uhr . Straßenbahnfahrt bis Brahms -
platz . Tages -wanderung «Rucksackverpflegung ,
ergänzt durch Suppe auf dem Oberplättig ) :
Höllhäuferweg — Littersbachtal — Litterswcg
— Lanzenkopsbrücke — Grobbach — Oberplät -
tig ( Rast ) — Panoramaweg — Herrenwieser
Sattel — Badener Sattel — Scherrhof (Rast )
— Steinersacker — Oeferstein — Horhalde —
Oberbeuern . Gehzeit : 6 Stunden ( mäßige Stei¬
gung ) . Führ . : H . Kocks und Frau Lina Schiel .

H . T . Eberfteiuburg . (Aus der Partei .)
Im Rahmen einer gut besuchten Parteiver -
sommlung verabschiedete sich Dienstagabend der
Ortsgruppenleiter Oberförster Fritz Häus -
l e r von seinen Ebersteinburger Parteigenossen
und der Bevölkerung . Pg . Schmidt . Rastatt ,
war als Vertreter des Kreisleiters erschienen .
Er betonte , die Abkommandierung des Orts -
gruppenleiters Häusler zu anderen wichtigen
Dienstleistungen habe eine dauernde Stellver -
tretung notwendig erscheinen lassen . Proviso -
risch haben die Parteigenossen Lang und H e t -
t i ch die Stellvertretung versehen , und der
Kreisleiter ließ den beiden Parteigenossen
durch Pg . Schmidt seinen Dank sür die gelei¬
steten Dienste aussprechen . Darauf setzte er
Ortsbauernsührer Pg . Schneider als Stell -
vertretenden Ortsgruppenleiter ein . Dieser
dankte für das in ihn gesetzte Vertrauen , ver -
sprach , seine ganze Kraft im Dienst dieser Auf -
gäbe einzusetzen und bat alle Parteigenossen
und die Bevölkerung von Ebersteinburg , ihn
in seiner Arbeit zu unterstützen . Darauf ver -
abschiedete sich Ortsgruppenleiter Häusler mit
bewegten Worten von der Ortsgruppe und der
Dorfbewohnerfchaft , dankte allen herzlich für
die reiche und willige Unterstützung , die er i »

Kämpfen , Helfen . Siegen !
So heißt die Parole zur 1 . Straßensamm ?

luug des Kriegshilfswerkes sür das Deutsche
Rote Kreuz am kommenden Samstag und
Sonntag , am 17. und 18 . Juni .

Gebt freudig und reichlich sür die Betreuung
unserer Verwundeten !

Ebersteinburg bei den Parteigenossen wie
überall in der Bevölkerung erfahren habe und
bat , das ihm bewiesene Vertrauen auf seinen
Nachfolger zu übertragen . — Darauf nahm
Pg . Schmidt das Wort zu einem fast ein -
stündigen Vortrag über die derzeitige Lage . Er
ging dabei aus von den erregenden Ereignis -
sen an der Nordküste Frankreichs , von der so
lange erwarteten Invasion . Doch hinter den
deutschen Armeen müsse das ganze deutsche
Volk stehen , mit aller nur möglichen Härte
unh Entschlossenheit . Redner verbreitete sich
eingehend über den umfangreichen Aufgaben -
komplex , der der Zivilbevölkerung und ganz
besonders den Parteigenossen und - qenossinnen
obliegt . Wenn jeder an seiner Stelle seine
Pflicht bis zum äußersten erfüllt , ist das deut -
sche Volk unüberwindlich wie sein Heer und
der Sieg ihm gewiß . Die Zuhörer folgten den
Ausführungen des Redners mit gespannter
Aufmerksamkeit und zollten ihm am Schluß
lebhaften Beifall .

2 Gastspiele des wiirllembergischen Slaalsthealers
Cosi fan tutte ( So machens alle ) — Komis che Oper

Badeu -Baden . Musik und Leben rinnen oft
in eins . Eine bestimmte Epoche empfängt ein
Thema gleichsam als Leitmotiv, ' Glück , Schmers ,
Sehnsucht , Hoffnung , Jubel und Trauer sind
unlöslich in die Musik hineingesickert .

Unsere heutigen Menschen , die so gern sich
im Innern einmal von dem furchtbaren Ernst
des Lebens loslösen , gerade diese ernsten , über
die Zeit des galanten Zeitalters längst sozu -
sagen Hinausgewachsenen , greifen mit wahrer
Inbrunst wieder zu Mozart , zu seiner Anmut ,
seiner Innigkeit , seinem Wohllaut , zur archi -
tektonischen Geschlossenheit seiner im tiefsten
Sinne deutschen Musik .

So erlebte auch in der Vorstellung der Stutt -
garter Gäste das ausverkaufte kleine Theater
und der große Bühnensaal die Freude einer
durch gleichmäßiges Zusammenspiel fabelhaft
ausgeglichenen Aufführung von „ Cosi fan
tutte " . Gerade aus der der Wirklichkeit ent -
rückten szenischen Ausgestaltung leuchtet die
tiefere Weisheit des kleinen Scherzes der ver -
kleideten Verliebten , um die Damen des Her -
zens auf die Probe zu stellen . Das Feingefühl
und die Fantasie von Pankok und Swoboda
aus Stoff und Zeit der Handlung und aus
dem Wesen der Musik eine einheitliche Aus -
drucksfornt zu gewinnen , waren eminent . Das
Unwirkliche , ja Parodistische , traf der Schöpfer
der Dekorationen durch die im Rokokorahmen
gefaßte manirierte Ornamentik . Auch die
musikalische Leitung von Josef Dünnwald
war ausgezeichnet . Das Orchester spielte schon
die Ouvertüre mit erlesener Klangfeinheit . ,
Melodien von berückender Schönheit , Süßig -
keit , Zärtlichkeit blühten auf , bezaubernde
Stimmungsmomente von Humor , Schelmerei
und wiederum tiefem Ernst wurden ausgefan -
gen . Die Rokokogestalten und die Architektur
der Bühne waren im Grunde Traumspiege -
lungen Mozartscher Weisen . Wie wußten aber
auch die Sänger den echt Mozartschen Gesangs -
stil zu treffen , mit der Leichtigkeit , der feinen

Charakteristik und der richtigen dramatischen
Beleuchtung des gesanglichen Vortrages . Jede
eine Sonderleistung . Abgesehen von der stil -
reinen musikalischen Darstellung der Fiodiligi
von Marianne W a r m e y e r , wurde auch die
Gestalt in ihrer Lieblichkeit und Naivität le -
bendig . Dorabella , Paula Ka p p e r , ließ Treue
und Untreue , Lebensfreude und Verzweiflung
unmerklich ineinanderfließen und überall , auch
wie ihre Schwester Fiodiligi die Heiterkeit des
Spieles hindurchklingen . Hans B l e s s i n als
Ferrando gab seinem lyrischen Tenor alle
Farben , die ihm zu Gebote standen und charak -
teresierte glänzend . Guglielmo , Engelbert
Czubek mit seiner köstlichen Verschmelzung
von Komik und Tragik war unwiderstehlich
Wer könnte seinem ? - dur -Liebgesang „ emp -
fange Geliebte "

, mit dem er Dorabella verführt ,
wohl widerstehen ? Sehr gutes Format zeigte
Richard B i t t e r a u f als Don Alfons » , sowohl
gesanglich wie darstellerisch . Er war ein nicht
zu überbietender Skeptiker , dabei charmant und
uubezwinglich liebenswürdig . Seine Vorurteils -
lose kleine Helferin , Kammerkatze und Jntri -
gantin Irma R o st e r als Despina gab ihm
jedoch nicht nach an Charme und reizender
Charakteristik . Wenn sie als plärrender Arzt
verkleidet , oder als piepsender Notar auftritt
oder graziös die Schwestern vom Pfad der
Treue abzubringen versucht , dann hat der
Humor im ausgelassenen Spiel gesiegt . Ihre
Arien sang sie ganz entzückend . Ueberhaupt
die Arien und Ensembles ! Das träumerische
Abschiedsquintett , das wundersame Terzett
„ Weht leiser ihr Lüftchen "

, ein Mozartsches
Kabinettstückchen , der Kanon im Finale des
zweiten Aktes , Ĵn Dein Glas und in das
meine "

, die Köstlichkeiten des Sextetts und die
Serenade mit Blasinstrumenten und Chor !
Man kann das ja leider hier nur andeuten .

So wurde das Theater denn am Schluß zum
Schauplatz wiederholter starker Beisallskund -
gebungen . Elsa Bauer .

Basfaltet Sladlspiegel
(R e s i - L i ch t s p i e l e.) Am korkmenden

Sonntag läuft das über die Sommermonate
einsetzende Sonntag -S-Uhr -Gonderprogramm ,
das stets für Jugendlich « zugelassen ist . Mit der
zweiten Sonntag - Vorstellung setzt das reguläre
Programm wieder ein .

«Sensationen der Welt .) Die Deutsche
Arbeitsfront NSG . „Kraft durch Freude " ver -
anstaltet im Schloßhof 'heute und morgen mit
der weltberühmten Traber -Truppe unter dem
Titel „ Sensationen der Welt " eine Großschau
deutscher Artistik . Ganz Rastatt wird zu dieser
einmaligen und sensationellen Veranstaltung
eingeladen .

Standesbuchauszüge
Geburten : Riia CSristina . V . : Karl Boos . Ro -

fcufe « , ttarlstr . 4 . Gerttnde Doris , V . : Johann Georg
Geiger . Rastatt . Schlossers » . 12. Hannelore Christa ,
P, : Johann Georg Geiger . Rastatt . Schlossersir . 12 .
Rolf -Dieter . Konrad 3 «!1) , Rastatt , R .-Hevdrich -
stra &e 18 . Gislinde Jngeborg Grete . V . : Konrad
Nevr . Rastatt , Rosenstr . 36. Renate Klara . V . : Karl
Stander , Rastatt . R -vIenstr . 34 . Ursula « era . Ernst
Rapp , Bietigheim . Adolf - Hitler - Ttratze 38. Maria He-
lena Agnes . V . : Edmund Leo Wandel , Myhlbock .
Hauptstr 73 . Marion . V . : Mar Hermann Sauer , Ra -
statt . Kehler Dtrabe 24 . Roswitha Ottilie , V . : Hugo
Ferdinand Heitel . Bietigheim . Leopoldstr . 14. Gunter
!? ran, . P . : s^ranz Karl Kaufmann . Rastatt . Adols -Hit .
ler -Strabe 46. Ina Hella , Helmu , Otto Reichte ,
Rastatt . Merkurs »! . 9 . Jürgen Heinrich , V . : Willi Lud -
wig Hornung . Muggensturm . Adolf -Hitler - Strake 123.
Maria Gabriele . V . : Josef Ernst Plank, Bietigheim ,
Alte Rathausstr . 2 . Helga Maria . B . : Dr . Julius
Adolf Wal, , Rastatt , Dr .-Todt - TtraKe 21 . Margarete
Erika . V . : Karl Hermann Ebert , Rastatt . Am Grün 7 .
Klaus JUrgen , V . : Hubert Peter . Bruchsal . Schönborn ,
strafte o5. Edeltraud . V . : Albrecht Wilhelni Kistner .
Durmersheim . RSmcrstr . 1S7. Werner ?Uan », B . : Franz
Üiirs , Sandweier . Kirchsir , 65 . Roswitha Anna . B . :
Wilkielm Ell , Durmersheim . RSmerslr . INI . Rolf Det -
lef . V .-: Dr . Oskar Gäckle. Rastatt . L .-Reichst ! . 2 . Ger -
bard man , Jolef . V : Nran , Auer , Hügels beim .
v »»ptftr . 38. Hermann Oskar , V . : Oskar Igel , Rastatt ,
Ritterftr ZI . Jobanna Charlotte , B . : Helmut Gott .
Iried HSber Ras « tt . Kehler Strafte 4 . Hermann Kuido ,
B . : Hermann Start Frischeisen . Rastatt . Murgtals,r 1 .
fxms Ludwig , P . : Hermann Karl Frischeisen , Rastatt .

Aus dem lllnralal
«Yaggenan . ( LebensmittelkartenauS -

gäbe . ) Die Lebensmittelkarten für die 64.
Zuteilungsperiode werden am Mittwoch und
Donnerstag im Rathaus Gaggenau und Se -
kretariat Ottenau ausgegeben . Näheres siehe
Bekanntmachung .

Forbach . ( Film .) „Das Bad auf der Tenne " ,
nennt sich der Farbfilm der Tobis mit Heli
Finkenzeller , Will Dohm , Richard Häußler , Gi -
sela o . Collande u . a . m ., der jetzt in den Licht -
spielen läuft . Liebe , Tanz und Schelmerei er -
füllen diese farbenprächtige Geschichte auS der
lebensfrohen Landschaft des Niederrheins .

R .» Forbach . ( Aus der Partei .) Am
Sonntag fand im Rathaus eine gutbesuchte
Parteiversammlung statt . Der Ortsgruppen '
leiter gab einige Aufklärungen und einen
Ueberblick über die Invasion . Eine letzte große
Kraftaystrengung wird von uns allen ohne
Unterschied verlangt . Jeder Parteigenosse muh
einen felsenfesten Glauben und Vertrauen zu
Mtjerem Führer haben und dieleS . Vertrauen

muß von uns ausstrahlen auf die Allgemein -
heit . Wenn jeder seine Kraft einsetzt mit ehr¬
liche Willen zur Mitarbeit , muß auch die
letzte Entscheidung durchgestanden werden . Der
Redner sprach noch über die Kohlenversorgung ,
Lustschutzfragen , Behelfsheime und Schießaus -
bildung . Jede Familie , die keine Wohnung hat .
kann sich melden . Nähere Auskunft erteilt der
Ortsgruppenleiter . Die Spinnstossiammlung
ist gut ausgefallen . Allen Spendern und s- amm -
lern fei an dieser Stelle gedankt . Jeden dritten
Sonntag im Monat findet durch die SA . Schieß -
ausbildung statt , an der sämtliche Politischen
Leiter , Walter und Warte teilzunehmen haben .
Abmarsch 8 Uhr vom alten Rathaus .

>B e e r d i g u n g .) Am Samstag wurde un -
ter zahlreicher Beteiligung der Partei , Wehr-
macht , Kriegerkameradschast und Bevölkerung
ein verunglückter Soldat zur letzten Ruhe ge -
tragen . Ein Major der Luftwaffe gedachte in
kurzen aber innigen Worten des so tragisch
ums Leben gekommenen jungen Fliegers . Die
Partei , Wehrmacht und Kriegerkameradschast
legten Blumengebinde als letzten Gruß auf deu
frischen Grabhügel nieder.

Murgtals » . 1 . Wolf -Rüdiger , 93. : Georg Ernst Kar -
biner , Rastatt , Adolf - Hitier - Ttrabe 57. Hans -Jürgen ,
*>. : Johannes Berisch , Bietigheim , Schmiedbachstr . 4.
Helmut Joachim . Joachim Trev . Steinmauern ,
Hauptstr . 74 . Gisela Lina , V : Friedrich May , Bietig .
heim , Kirchstr . 41 . Josef . B . : August Truschina . Hagen .
Westfalen , Nergsir . 42 . Günter , B . : Otto Preis, . Ra¬
statt . Llihowerstr . 9 . Hans -Pcter , P . : Rudolf Friedrich
Michel . Torimiind,Schüren , Adelenstr . 31 . Ursula , V . :
Heinrich Roth . Rastatt . Rheins » . 5. Maria Margareta
45. : ^ ranz Josef Holy . Rastatt . R .-Gcrlvachsir . 81 . Wer -
ncr Friedrich . V : Jakob Friedrich Arbogast , Oetigheim ,
Kronenstr , 16 . Helga , V . : Gustav Adolf Aberl « . Nieder -
biihl , Hindenburgsir . 16 . Monika . V . : Albert Groß .
Rastatt . Grün 25 . MM

" '
| WWMHeidi Hedi Paula . V . : Friedricv

ermann Seiler . Rastatt . Schlossers » . 10 . Egon , V . :
Paul Gumpp . Rastatt . Kriegs » . 12 . Rortrud Elke , 53. :
Georg Alfons Rittler . Rastatt , Bleichftr . 3. Gerhard
Otto . V . : Stefan Reiter . Berlin , Potsdamer Strafte 10 .
Wolfgong Ernst , V . : Ernst Ruprecht Böhm . Rastatt .
Ludwigsfeste 20 - Ewald Fridolin , B . : Josef Kistner .
Rastatt , R .-Hevdrichsir . 28 . Charlotte Lisa . V . : Jakob
Büchel . Weisxnba » , Kelters » . 30. Ursula . V . : Heinz
Dietrich Punke , Rastatt , Strafte der SA . 16. Anne -
marie . B . : Sein , Dietrich Punke , Rastatt , Strafte der
TA . 16 . Helmut . P . : Paul Josef Ernst . WInterSdorf .
Bahnhofs » . 83. Karl Friedrich . V . : Christian Rerroth ,
Rastatt . Dr .- Todt - Str . 29.

Cheschliehungen : Karl Friedrich Hermann ,
Singen , Rielasinger S » . 70, und Edith Harlmann . Ra -
statt . Murgtals » . 38 . Adolf Anton Krupp . Rastatt , LH-
jeumstr . 3 , und Hilda Fritz . Rastatt . Sibyllenstraße 1 .
Alsred Paul Konlarski . Stendal , Scharnhorststrafte 16,
und Ruth Hermine Käthe Draller , Rastatt . Rappen -
strafte 12 . Johann Anton Schmitt , Rastatt , Zahs » . 17.
und ZUlih Martha Hedwig Kleeberg geb . Bremer . Ra -
M . M ..5W

- - - .
statt . Todi - Sir . 64 - Fran , Josef Schmiedel , Pforz¬
heim . Lameysir . 25, und Elfriede Luzia Ettner , Rastatt ,
Engelstr . 39. Heinz Theophil Aalfeld . Schlo <l>au . Bahn .

' Hofs» . 29 , und Anna Luise Hannelore Hildegard Brett ,
Friedrich Wilhelm Kellner .Sulzbach . KretS

Karlsruhe , Kaiserallee 13, und Leonore Anna Kraemer .
Rastatt , Bismarcks » . 5 . Karl Franz Nöltncr , Rastatt ,
RathauSstr . 2, und Lina Baumann geb . Mersmann ,
Mannheim . 1 ! 4 , 2. Heinz Karl Pingel , Rastatt , An
der Ludwigseste 22, und Lotte Jobanna Kohler , Ben -
ningen . Alemannenstr . 225 . Alfred Leopold Blas , Ra -
statt . Leo - Zchlageter -Allee 1 , und Elsa Kalmbacher . Ra -
statt , Leo -Tchlageler -Allee 3 . Emil Uhrig , Rastatt , Süd »
ring IS . und Charlotte Berta Emma -Lange geb . Falk ,
Berlin R . 58. Pappelallee S. Adolf Borler , Ueberlin -
gen , Jodoksir . 2, und Erna Fanni Heinrich . Ueberlin -
gen . Bleiche 1. Fran , Anton Kölmel . Oetigheim . Kro -
nenstr . .7 , und CScilie -'Bcrta Schuler . Rastatt . Dr .-Todt -
Str . 53. Anton Söndgen . Avendorf , Haupts » . 4 , und
Roialie Amalie Stephan . Rastatt . Gartens » . 1 . Bern¬
hard Schnurr , Kuppenheim , Friedrichs » . 98 . und Anna
Maria Weber , Rastatt , Hildas » . 10 . Robert August
Hermann Borrntann , Rastatt , Leopoldsesie 3 . und Brun .
Hilde Adelheid Hulva Grundmann , Hammer , Dorfs » . 73.

Stcrlie fälle : Karolina Merklinger geb . Meder ,
Rastatt , Lüvowerstr . 9 . A mal ja Scheret geb . Baum¬
stark , Rauental . Haupts » .- 123. Ida Hagner geb . Bach -
mann , Äiastatt , L .- Reichstr . 2 . Christina Balles geb . Er¬
bacher , Rasta » , L . -Reichs» . 2 . Emilie Kühn geb . Adam ,
Rastatt . Kriegs » . 14 . Adolf Armvruster . Würmers .
heim , Friedhofs » . 42 . Frain Ho » . Rastatt , Fuhrmann -
strafte 17 . Katharina Greft geb . Merkel . Iffezheim ,
Weierweg 11 . Auanst Birnesser . Söllingen . Rheins » . 127.
Luise Becker, Ra statt , Engels » . 5 . Christel Helga Kast ,
Rastatt , Drehers » . 27 . Elisabeths Anna Stiel geb . Hof -
mann , Berlin . Glasgowerstr . 30. Peter Jolef Knetb ,
Rastatt , Adols -Hitler - Sliafte 58 . Justina Steiger geb.
Kern , Rastati . L .- Reichstr . 2 . Jngeborg Marliefe Funk .
Rastatt , Werders » . 15 . Joses Truschina . Hagen . Wests .,
Bergs » . 42. Julius Ebreiser , Rastatt , Flößers » . 22.
Franz Karl Friv , Loffenau , Untere Dorfs » . 72. Bar -
bara Köninger geb . Hodapp , Karlsruhe . Morgens » . 22a .
Luise Hermann gcb . Lang . Rastatt , Murgstr . 22. Maria
Brigitta Stork geb . Slriebil , Rastatt , Gärtners » , 10 .
Piaria Dheresia Jutt gev Walz , Kuppenbeim . Tannen ,
bergstr . 20 Erika Maria Göhmann . Muggensturm ,
Scheffels » . 5 . Josef Schicke!, Illingen . Mittelstrafte 76.
Leo Wunsch . Rastatt . Ritters » . 38 . Heini Hennann
Reuter , Ottcrsdorf . Wests» . 223 . ^ uise Bergmann geb .
Rick, Rastatt . Kanalftr . 4 . Emilie Schmoll geb . Wein -
gärtner , Kuppenheim , Walds » . 7. Robert Hettz. Rastatt .

LaMer Zilmschau
Resi-Lichtspiele : „Einmal im Jahr "

. Einmal im Jahr macht ein „gnädiger Herr ^,
dem sein dickes Portemonnaie diese Extravaganz
gestattet , irgendein ihm zufällig über den Weg
laufendes kleines Mädel dadurch glücklich , daß
er ihr für eine Nacht , für die Silvesternacht , je -
den Wunsch erfüllt . Dann verschwindet der
große „Zauberer " wieder . Die spielerische
Laune sonderlinghafter Anwandlungen eines
Mannes , den zuviel Geld auf die Idee bringt ,
den guten Prinzen im Märchen zu spielen . Leo
Ioannon , der Regisseur dieser französischen
Filmepisode , läßt spielerische Laune zu lau -
nigem Spiel und das unwirkliche Märchen zu
märchenhafter Wirklichkeit werden .

Danielle Darrieux bekommt als beglückte
und beglückende kleine Dame reichlich Gelegen -
heit , alle Register eines schillernden und char -
manten Spiels zu ziehen und von der kleinen
Blumenverkäuferin brs zur großen Dame alle
Nuancen ihrer bestrickenden Lieblichkeit spielen
zu lassen . Mit ihr wetteifert als großer Kava -
lier mit leicht angegrauten Schläfen Albert
Pr6jean , in einer Mischung von hochstaple -
rischem Großfürsten in gutsitzendem Zweireiher
und nettem Freund mit halb väterlichem , halb
verführerischem müden Lächeln , zu dem der Die -
ner Constantin mit den üblichen auS falschem
Ehrgeiz gespeisten Herrenallüren als lebendige
Originalität seines Herrn vortrefflich patzt .

Ein Filmstreifen , der trotz der Uebertragung
ins Deutsche die deutliche Pariser Färbung
nicht leugnen kann und in seinem flotten , auf -
gelockerten Spiel eine unbekümmert launige
Unterhaltung bietet . Sünttie ? Röhrdanz .

Schlob -Lichtspiele : „Vom Schicksal verweht "
Einen außerordentlich spannenden Film aus

den Tropen unter dem Titel „Bom Schicksal
verweht .

" wird in den Schloß -Lichtspielen ge-
zeigt . Eine exotische Welt tut sich in diesem'
Film vor uns auf . Das Schicksal führt auf
einer einsamen Dschungelstation zwei Men -
schen , die sich einmal alles bedeuteten und da -
mals doch auseinandergehen mußten , wieder
zusammen . Sie müssen nun gegen die Ge -
fahren der tropischen Welt und im Ringen um
ihre Liebe gegen Rivalität und böswilligen
Berdacht kämpfen . Die Frau , die innerlich
einsam aus weltfernem Posten steht , wird von
Sybille Schmitz verkörpert . In der Rolle
des Tropenarztes Dr . Dos Passos wirkt Al -
brecht Schoenh als . Auf einsamem Posten
lebt er und hier wirkt er als der Kämpfer
gegen eine unbekannte Krankheit . Das Schick -
fal hat ihn durch Länder und Kontinente ge-
trieben . Dieser von Entbehrungen gezeichnete
Mann ist schweigsam — schweigsam wie die
schöne Virginia Larsen . Ein Reporter wühlt
die Vergangenheit dieser Menschen auf . Kalt -
herzig jagt er nach Sensationen , aber die er -
drückende Anklage gegen zwei Möschen schei -
tert trotzdem am höheren Gesetz von Pflicht
und Wqhrheit . Unter der Spielleitung von
Nunzio M a l a s o m m a entstand dieser Film
nach dem Schauspiel „Dschungel " von I . M .
Frank . In den weiteren Rollen wirken Rudolf
Dernau als Dr . Jack Bennet , Hermann
Speelmans als der kaltherzige Joiirnalist
Will Rubber , Heinz Salsner als Gouver -
neur Parker , Alexander Engel als Profes -
sor Forster sowie Karl Günther , Fritz Odemar
und andere .

'Willi Reich ? !«..

Siels Raffalt melde!
Mütterberatungen im Kreis

In der Woche vom 19 . bis 24. Juni 1944 sin -
den folgende Mütterberatungen im Kreis statt :

Montag , den 19. Juni , 14.00 Uhr . in Ran -
ental , Rathaus, ' 15 .30 Uhr , in Haueneberstein ,
Jmpflokal, ' 16.45 Uhr , in Sandweier , Impf -
lokal .

Dienstag , den 20. Juni . 10.0N Uhr , in
Selbach , Rathaus ? 14 .00 Uhr , in '

Gaggenau ,
NSV . - Heim : 14.00 Uhr , in Muggensturm , Rat -
hauS, ' 14.30 Uhr , in Forbach , alte Schule : 15.00
Uhr , in Bermersbach , Rathaus : 15.30 Uhr , in
Gausbach , Rathaus .

Mittwoch , den 21 . Juni , 14 .00 Uhr , in
Bischweier , NSB .-Heim : 14 .30 Uhr , in Plit -
tersdors , Jmpflokal : 15 .00 Uhr , in Oberweier ,
Rathaus : 15 .30 Uhr , in Ottersdorf , Jmpflokal .

Kuppeuheim . sFilm .) Ab heute bis Montag
läuft der Film „Ein Aiann mit Grundsätzen "
mit Hans Söhnker , Maria Koppenhöfer und
Elfte Meierhofer . Es ist ein heiterer beschwing -
ter Terrafilm voller Humor und guter Laune -
8t . Kllppeuheim . iMitgliederversamm -

l u n gH Der Kreisamtsleiter dtt NSV . Pg .
Wursthorn sprach im Rahmen einer gut -
besuchten Mitgliederversammlung über die
Lage und folgerte daraus die Pflichten der
Parteigenossen und - geuossinnen . Der ^Kampf
um Deutschlands Sein oder Nichtsein nähert
sich, immer härter werdend , dem Höhepunkt .
So muß auch die Partei , als Präger desMlau -
bens und Willens zum Sieg , in erhöhtem
Maß ihre Einsatz - und Opferbereitschaft be>
weisen . Die Worte des Redners fanden Ver -
ständnis und Beifall . Der Ortsgruppenleiter
dankte herzlich für die interessanten Aussüh -
rungen und schloß die Mitgliederversammlung
mit dem Führergruß .

K . Niederbühl . ( 81 u 8 der Porte i . ) Am
verflossenen Dienstagabend fand im Bürger -
saal eine Pflichtmitgliederversammlung der
Partei statt . Als Redner sprach Pg . Wurst -
Horn auö Rastatt über die aktuellen Fragen
zur Invasion . Das deutsche Volk hat keine
Ursache , auch nur die kleinsten Besorgnisse zu
haben , führte er unter anderem aus . Ab -
schließend kam der Redner auf Luftschutzmaß -
nahmen zu sprechen und gab den Parteigenos -
scn wichtige Richtlinien . Die Ausführungen
Pg . Wursthorns wurden mit großem Beifall
ausgenommen und der Ortsgruppenleiter Pg .
Herrmann dankte dem Redner für seine
fesselnden Worte .

U . Sandweier . ( Silberne Hochzeit .)
Heute Samstag , den 17. Juni, , können die
Wirtseheleute Hugo Pslüger und Luise ge -
boreue Gerber , und ferner Gottfried Reiß ,
Bahnarbeiter und Elisabeth geb . Ullrich ihr
25jähriges Ehejubiläum feiern .

schwarzen Brett
s « . -Sturm 1/111. Morgen Sonntag , 18. Juni , wich¬

tiger Sturmdienst . Antreten 8 Ubr vor der ^ ruchthalle
Rastatt , Dr .- Todtstrafte . Dazu baben sämtliche , auch die
auswärtigen - Sturmangehürigen . anzutreten . Entschul -
digungen zwecklos . Teilnabmeberbinderung durch dienst -
lichen oder beruslichen Einsatz ist sofort an den Sturm -
füdrer zu melden . Krofter rienstanzug .

Jngendgruppe der NZ . -israucnschal ! Baden -OoZ .
Montag , den IS . Juul . 20 Ubr Dienst im Zchulbaus .
Wir fertigen SchnSbrillen . ? a,u ist mitzubringen :
Segeltuch oder fönst barter Stoff , dünne Pappe , Watte ,
Band , Nähzeug und Klebstaff . Di « NS .- Srauenfchaft ist
herzlich eingeladen .

MM« am Sberrkei«
Den Tod eines Menschen verschuldet

Freiheitsstrafe für eine « Verkehrssünder
Karlsruhe . Sehr leichtsinnig handelte del

25 Jahre alte H . R . aus Karlsruhe , als er am
18 . März d . I . abends gegen 19 Uhr mit eine
schweren Kraftwagen in übermäßigem Tem ?

durch die Lessingstraße fuhr und Ecke Sophlt ^
straße mit einem anderen Kraftwagen , delic
Borfahrtsrecht er nicht beachtet hatte , zusa »,
menrannte . Sein Wagen geriet auf den t " ' '

weg , wobei eine Straßenlaterne umgerisi ^
ein 53jäHriger lediger Gärtner zu Boden 9 ,
worfen und tödlich überfahren wurde .
rend der junge Mann , der erst seit eine
Monat den Führerschein besaß , die ihm a ■

Neuling besonders gebotene Vorsicht völlig ver
missen ließ , hatte der Fahrer des Zweuk
Kraftwagens die Geistesgegenwart , daß er ^
Steuer herumriß : er konnte zwar den Zusaw
menstotz nicht mehr verhindern , aber verhüte ■

daß die Folgen poch schwerer wurden . H-
der die Alleinschuld an dem Unfall von Ansaus
an zugab , erhielt von der Strafkammer ^
des Landgerichts Karlsruhe wegen fahrlässig
Tötung und Verstoßes gegen die Verkehre
Vorschriften fünf Monate Gesangn *
bei Anrechnung von zwei Monaten Unte
suchungshaft . Der Vorsitzende hob in ®

Urteilsbegründung hervor , daß in ötcl «

Falle nur eine Freiheitsstrafe in Frage kor»

men könne . .
Wegen Kindstötung verurteilt

Karlsruhe . Ein 17jähriges Mädchen aus »

Rastatter Gegend stand vor der Jugendsch »»
kammer des Karlsruher Landgerichts unter oJ
schweren Beschuldigung der Kindstötung . x

v
aus ordentlichem Hause stammende und körp
lich kräftig . entwickelte junge Ding hatte °

Schwangerschaft verheimlicht und gebar * ,
Morgen des 10 . Februar 1944 im Klosett 1
Hauses in Rastatt , wo es in Stellung war, '
Kind weiblichen Geschlechts . Tie Geburt
für die Angeklagte insofern überraschend , «
sie diese sür einen späteren Zeitpunkt ert »? . ,
tete . Sie ließ das kleine Geschöpf im Wan i
der Klosettschüssel liegen bis es tot war 11

t
verbrannte dann die Leiche im Ofen . Aus
unter Ausschluß der Öffentlichkeit fleführte
Verhandlung ergab sich , daß das leichtsinnw
Mädchen nicht mit der kalten Ueberleanng et »
Kindsmörderin handelte , sondern in einem >!> ,
stand der Ratlosigeit und aus Furcht , sich **
Mutter anzuvertrauen . • ,

Die Angeklagte , die aufrichtige Reue ze'L
und von vornherein geständig war , erhielt J
Jahr drei Monate Jugendgefängnis bei ^
rechnung von drei Monaten Untersuchnngsh »^
Man darf annehmen , daß diese Strafe ihre e

zieherifche Wirkung nicht verfehlen wird . >
Heidelberg . ( JndenNeckargegange »;.

Aus dem Neckar wurde die Leiche eines ■■■,
jährigen Mädchens von miswärts gezogen , » ^
aus unbekanntem Grunde freiwillig in den
gegangen war . . . .

Pforzheim . (V e r d u n k l u n g s f ü n o/ ^
bestraft . ) Wegen wiederholten Verstoss
gegen die Verdunklungsvorschriften wurde
ältere Witwe erneut bestraft - Nur mit R >' <*,dtt
ficht auf ihr vorgeschrittenes Alter hat
Polizeidirektor von einer Haftstrafe abgeW . '

doch wurde für die Verdunkelungssünderin ®
vorübergehende Sperritng der Strow
lieferung auf die Dauer von zehn Tafl ^

angeordnet . „ .j
Villinge » . (Tödlich verunglückt .)

Holzarbeiten im Walde erlitt der 52 Jahre a ^
Arbeiter Joses Kessel einen Beinbruch " ,
schwere Prellungen . Den erlittenen Verletz »

gen ist der Mann wenige Tage später erlege
Mülhausen i . Elsaß . ( Folgenschwere

Wortwechsel .) In der Ferdinand -Wa ^ . ,
muth -Straße hatten zwei Männer einen
Wechsel, der einen tragischen Ausgang
Einer von ihnen feuerte auf seinen
sacher einen Revolverschub ab . Der in °

j„
Bauch getroffene Heinrich Umbrecht muß " i
die Städtischen Krankenanstalten verbracht »
operiert werden . Der Täter wurde verhaftet -

Frankenthal . ( Auf dem Bahnsteig 8 . ^
sto r b en .) Eine Frau aus Frankenthal , ®
ihren Sohn in Baumholder besuchen wollte, '
litt beim Umsteigen in Neunkirchen auf ®
Bahnhof einen Schlaganfall , dem sie ^
da ran f erlag . ,

Ncnstadt a . d . Weinstraße . (Die Trau »
blühen . ) In guten Lagen der Pfalz hj * Az
Traubenblüte begonnen . Da von der Blüte
zur Reife hundert Tage gerechnet werden , k« ,
heuer mit einem frühen Herbst gerew '
werden .

Bad Dürkheim . (Zu Tode gedrüa
'

Von ^ em Anhänger eines Lastkraftwagens ,
in einer Kurve aus der Fahrbahn geriet , .
der 73jährige Johann Hautz so unglücklich °
Seite gebrückt , daß er schwere innere ^ . .f
letzungen erlitt . Nach kurzer Zeit trat
Tod ein .

Laupheim . (Aus dem Auto
Bei einer Fahrt in einem Kraftwagen
sich ein Mädchen an die nicht ganz verschlo "

^
Wagentüre . Diese öffnete sich und das Mäd » »
stürzte aus dem Kraftwagen . Ein Glück
daß der Kraftwagen sich in langsamer F ?br >
fand und das Mädchen dadurch mit leich"

Verletzungen davonkam .

^ 7

Was bedeutet diese Ziflfer ?

Sie besagt , daß Eisenberg (Thür .)

Postleitgebiet 15 liegt . Sie heißt ? oi

leitzahl und trag » wesentlich zur sehne

und sicheren Beförderung der Send " 11"

gen bei .
Bei der Anschrift und in den Absende ^
angaben stets die Postleitzahl i" e '

^efl
kreisförmigen Umrandung link « pe

dem Postort vermerken !

Die Postleitzahl für Karlsruhe >»

iks new -

! i »1
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Der eigene Betrieb im Spielfilm
Rttstungsarbeiter kontrollieren die Echtheit

des Filmmilieus
Der Ufa -Film „Junge Aöler " , der unter

Spielleitung von Hans Wei -denmann ent -
Uanö und bei seiner Berliner Uraufführung
einen großen Erfolg hatte , wuröe durch hohe
Prädikate ausgezeichnet und lief vor den Ar -
Leitern und Angestellten jenes großen deut »
Ichen Rüstungswerkes , in dem seine Haupt -' Zenen gedreht wurden .

Vom Betriebsführer bis zu den Lehrlingen ,
künftigen Flugzeugbauern , waren alle

^ efolgschaftsmitglieder des großen Werkes
Zertreten , als ihnen mit den zahlreichen
Ehrengästen aus der Partei , des Staates und
« er Wehrmacht , darunter Ritterkreuzträgern

Luftwaffe , der Ufa -Hilm „Junge Adler "
steigt wurde .

Eine ungewöhnliche Spannung lag über
festlich geschmückten Saal , in dem neben

° kr Hakenkreuzflagge die goldene Fahne des
Getriebes mit dem Kriegsverdienstkreuz leuch -
' kte . Mt dem Huldigungsmarsch von Edvard
. gespielt vom Werkmusikzug , und dem
A Marschrhv ?hmus gehalteuen Schlußlieb des
Bilmes „Tag für Tag — Schlag kür Schlag "
? lt dem Refrain „Stählerne Vögel fliegen ",
£as die Werklehrlinge auf der Bühne in ihren
« lauen Werkanzügen mit den leuchtenden
narbigen Spiegeln sangen , wurde die Einlei -
Un 8 gegeben . Herzlich wurden mit den Gästen

Auch die anwesenden Darsteller Albert Florath ,
Dannemann und der Regisseur Alfred

Weidenmann des Films begrüßt und in mar »
kanter Weise zum Ausöruck gebracht , daß der
deutsche Rüstungsarbeiter ein Herz für diese
Filmausnahmen hatte und empfindlich und be -
geistert am Kulturschaffen der Nation mit -
wirkte . Diese Begeisterung zeigte sich öani ^
auch während der Vorführung an vielen Stel -
len , wenn sich jemand eben auf der Leinwand
wiedersah , sei es in einer heiteren Szene oder
an der Werkbank . Ungestümer Beifall brauste
am Ende der Vorführung auf , der in laute ,
begeisterte Bravo - Rufe überging und nicht
zuletzt auch den anwesenden Darstellern galt .
„Der Film ist einfach prima , grpßartig "

, so
urteilten die begeisterten Jungen des Werkes .
„Wir weröen ihn uns noch öfter ansehen . Alles
ist genau so wie in unserem Heim .

" Befragt ,
was ihnen am besten gefallen habe , meinten
sie : „Die Stelle , wie Theo sich mit Otto ver -
söhnt und in die Kameradschaft aufgenommen
wurde ." Als die Gäste nach Hause strömten ,
marschierten die aufgeweckten Jungen an uns
vorüber und sangen noch einmal das hübsche
Marschlied des Films . So reichten Film und
Wirklichkeit sich einander die Hand .

Erich Heinztl .

Explosion in der Mülltonne
Als eine Fran in Eh ' enach heiße Asche in

eine Mülltonne schüttete , gab es plötzlich eine
Explosion . Eine hohe Stichflamme schlug em -
por und verletzte die Frau schwer . Zwei Hand -
werker hatten entgegen des ausdrücklichen Ver -
bots Karbidschlamm in die Mülltonne geschüt -
tet , wofür sie jetzt zur Verantwortung gezogen
werden .

Hugo Thimig
Zum 90. Geburtstag des Schauspielers

Der 90. Geburtstag Hugo Thimigs ist ein
Festtag nicht des künstlerischen Wien , sondern
der gesamten deutschen Schaubühne . Im
Patriarchenalter steht er ungebrochen vor uns
als ein großes Vorbild , als ein herrliches Bei -
spiel in seiner unverwüstlichen Lebendigkeit —
bis weit über den 80. GeburtstagHinaus spielte
er — und in seiner unwandelbaren Treue zum
Theater , das er stets ebenso vom Komödian -
tischen wie vom Geist her begriff , erlebte und
uns erleben ließ . In Dresden wurde er ge -
boren und fand über nur zivei Stationen ^ —
Bautzen und Breslau — schon mit zwanzig
Jahren den Weg ins Burgtheater , dessen Lieb -
ling er bald wurde und das er einige Jahre
lang mit hingebungsvollem Ernst und feiner
Spürfamkeit leitete . Weit über sechzig Jahre
seines Wirkens hat er Wien geschenkt , und in
der Stille ist er als Theatersammler noch im -
mer tätig . Er besitzt eine der größten und
wertvollsten Theatersammlungen Deutschlands .
Auch da er von der Bühne abgetreten ist , glaubt
man seinen breitbeinigen Humor oft und oft
wieder zu erkennen und wiederzufinden in
sr '. nen Söhnen . Hermann und Hans , in denen
sich auch seine Kunst fortsetzt .

Hugo Thimig , ein Glücklicher als Künstler
und als Vater , hatte auch das seltene Glück
einer zweiten Jugend . Das Burgtheater wurde
ihm damals zu eng , und er wechselte zum
Theater in der Josefstadt über . In dessen
Ensemble stand er mit allen seinen Jahren als
ein Junger da , hell , fröhlich , unproblematisch ,

die Welt durchschauend , über sie lachend und sie
dennoch liebend . Bestes Bürgertum war in
ihm — ein Bürgertum , das für seine Ideale
einstand und für sie auch mit Humor kämpfte .
Welche Freude am Lachen , welche Freude am
Leben , welche Freude an der Kindhaftigkeit
paarten sich in ihm mit einem tiefen Wissen
um alles Menschliche und mit einer unbestech -
lichen Treue zur Heiligkeit der Kunst .

Zuletzt , vor wenigen Jahren , hörten wir
seine Stimme aus dem Rundfunk , es war die
Stimme eines Großpapas , der in der Sonne
sitzt und seinen lieben kleinen Kindern Märchen
erzählt und ihnen mjt seiner altväterlichen
Umständlichkeit Mut zum Dasein macht . So
wird er uns bleiben als einer , dessen Humor
die Fenster ins Freie öffnete , als ein Weiser ,
der an den Menschen glaubte und ihn durch
sein Lachen ins verlorene Paradies zurück '
verzauberte . Oskar Maurus Fontana .

Zahnbehandlung im Altertum
Das Plombieren hohler Zähne nahmen die

Aerzte schon in frühen Zeiten vor . Von den
Chinesen weiß man , daß sie in den ältesten
Zeiten Zahnfüllungen aus Pech und ungelösch -
tem 6alk mit Kokosöl herstellten , wobei alle
diese Dinge zu einer Paste vermischt wurden .
Dioeles von Euböa erfand eine Zahnfüllung ,
die jahrhundertelang in Anwendung blieb . Sie
bestand aus geriebenem Galbanharz , Opium ,
Pfeffer , Waldstaphks , knidischen Körnern in
Wachs , alles zu gleichen Teilen gemischt . In
späteren Jahrhunderten wurde Regenwurm -
asche, Gold , Blei , Wachs , Myrrhe mit Wachs
als Füllung empfohlen . Im alten Rom stand

die Kunst der Zahnärzte jedenfalls schon in
hoher Blüte . Man kann dies daraus schließen ,
daß Julius Cäsar Catö in einer Streitschrist
beschuldigte , dieser habe die Asche seines Bru -
ders der Goldplomben wegen , die dieser in den
Zähnen hatte , durchgesiebt .

BfA . Mühlburg —FC . Freiburg vorverlegt
Das für kommenden Sonntag angesetzte

Tschammerpokalspiel VfB . Mühlburg — FC .
^ reiburg findet aus besonderen Gründen am
sonntagvormittag 10,30 Uhr auf
dem K F V . - P l a tz statt .

Mühlburg tritt mit folgender starker Murcn -
schaft an : Becker, ' Hechler , Gizzi lbisher PH »'--
nix ) ,' Joran , Linder (bisher Daxlandenl , Mun -
genast : Krumpold , Karch , Seeburger I , Reh -
kirsch , Puhane .

Was bringt der Rundfunk ?
RclchSprogramm :

7 .30— 7.45 Zum Hören und Behalten
9 .10— 9 .30 „ Wir singen vor und ihr macht mit ",

11 .30 — 12.00 Ucder Land und Meer
12 .35 —12 .45 Der Bericht zur Lage
15 .00— 10.00 Ttäil 'dcven, Tanze und mufllaUlche

Skizzen
16 .00—17.00 Bunte Musik zur Unterhalt !!»«
17 .15 —18 .00 Die UnterhaltungSkapclle Willi Buv

spielt
18 .00—18 .30 Heilere Klänae
18.30—19 .00 Der Zeitwieael
19.15— 19 .30 ftrontbcttc &tc
20 .15—22.00 „ Farbenspiel der » läng « '

~ 71
'
v

"
8 $ schöne Musik zum späten Nachmittag :

Cimaraso . Chasclla , Dvorak
18 .00—18.30 Zolislensendung : „Auch kleine Tinge

können uns eiitiilcfim "
20.15—22.00 Bcsckttvinnte Musik aus Oper . Operette

und Konzert
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^ rzeugerhöchftpreise für Obst und Gemüse
im Lande Bade «

da ? Land Baden werden mit Wirkung vom
Luni 1944 für badische Gartenbauerzeugnisse sol-

»ende ErzeugerhSchstpreile sestgesevt :
a . Gemüsepreise:

Preisgebt « : A B 0 D E
SW M t>W M

® « 6c 0 üb . 32 om 18
» I 26 — 32 cm -0 "
' II 20 - 26 » .. in 15- 20 . .
• IV 10—15 . .

» , . V 5- 10 . .

§ Nnat

BSC *"
, 1 ab 22 . Nun , 1944
' « Mt « Mosbach für

kLrbsen Preisgebiet XZ
Mhwirstng
Mdwcikkohl" Msalat ,

Mindestgewicht 150 g

Mindestgewicht 250 g
... . . 400 g

150 « nur n . Gew .
Mohrrüben (ftatotlen )

ilO Ztüil im Bund )
£ cm 18 . halblange

* ®« | e 1 .5 om 18
oJ " OMto # t , Grobe I

7 cm « noll .-S -
®» 6e II
J

- 7cm Knoll .-S '
III

» «er 4 ° m Knoll .- S "
"

Pieschen
„

' 15 Stück im Bund )
«tchen - Si » zapfen

im Bund )

® " 6e I 7 - 10 cm 18
* « ke II 4 - 7 cm 8 .
« » he III 2— 4 « m 18

57 57 57 62 65 t« Stück
, 43 43 43 47 51

33 33 33 36 38
27 27 27 30 31
17 17 17 19 21
9 9 9 12 14 .

*
40 40 40 42 44 leöOO 5
25 25 25 26 28
6 6 7 7 7

11 11 11 12 12
24 24 26 27 29
22 22 24 25 27 • •

14 14 15 16 17
12 12 13 13 14 »

6 6 6 7 7 ie Stück
10 10

8
10 14 14 ie 500 k

8 8 9 >9 ie Stück
10 10 10 11 11

8 8 8 10 10 ie 500 5

18 18 20 21 22 i« Bund

11 11 12 13 13 le Stück

8 8 9 10 10 m

4 4 5 6 6
'

.

5 5 5 5 » >« Bund

? 7 7 7 7 n

10 10 10 10 10 le Stück
6 6 6 « 6 !« Stück

^ tobatiet iHimbeer )

toJtünftieTia

1 » ""
' " Mwgt,wi «l>el

n
~r ' cm 18

» Mr 5 om 18«
Hojdtfr

jl
- Sortierung

Iii ! *
IV .

15
7

6
30
14
2
4

12
7

10
8

12
7

11

14

Z
4

ff
31 S?
15 15

§ H>6e«t«n

50
40
30
15

B. Obstpreise

50
40
30
15

2
4

50
40
SO
15

12
7

12

530
16
2
4

50
40
80
15

I« Bund

le 500 g

je Stück

ie 500 g

^ Wvelbeeren . unreif diS
60 1« 500 ar

28 . .

23
' "

47,51 l
50 . .
40 .
34 .

mm sangen «.©-
rvWttrtif . über 18 mm Sängen »« - ," "wonntiimen , rot utib weift
« « M s« warz
^ " « iWtnJeeren
K ? Himbeeren^ ' fchen , Preisgruppe I

. ' " 23 - -
(T,. P HI ^ ft " .

ielt ^ rdfc ftir Kirschen gelten für die ganze Ernte -

« c» >et»ein «- tlung :
. PreiZgebiet A : das ganze Land Baden .
' « tmflse .

^ reisgebiet A : die Kreise Mannheim . Heidelberg
und Sinsheim .

Preisgebiet S : die Kreise Bruchsal . Karlsruhe .
Pforzheim . Rastatt , Bühl . Ossenburg , Kehl ,
Lahr . Emmendingen , ssireiburg , MüNbelm und
don dem KreiS Lörrach die Stadt Lörrach und
die in der Rheinebene liegenden Gemeinden :

® tJ ISflt6iet C : die Kreise TauberbischosSheim .
Buche » , Mosbach . Wolfach , Ucberlingen , Kon -

stanz und von dem Kreis Lörrach die nicht dem
Preisgebie « 2 zugewiesenen Gemeinden :

PreiZg ?b >el v : die Kreise SScktngen , WaldShui
und Stockach :

Preisgebie « IZ: die Kreise Villingen , Neustadt und
Donauelchingen .

III . Die Erzeugerpreise gellen , soweit nichts an -
deres angeordnet ist. Mr Waren der Güteklasse A.
Für Waren der Güteklasse B ermiibigen sich die Höchst-
preise um 20 v. H . und der Güteklasse C um minde¬
sten! 50 v . H.

IV . ftüt die Sortierung geiten» d !e ReichseinheitS -
vorschrilten der Haupwereinisuiig der Deutschen Gar -
lenbauwirtschast <Anordnuna Nr . 12/42 »Reichsnühr .
standsverordnungSblatt Nr 2l vom 1^ April >942)

V . Die Aufschläge des Groß - und Kleinhandels
richten sich noch der Anordnung des Retchskommisiars
Mr Me Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
nnd Trockenirüchten (Fr >schwarenanordnnng > vom
27 . März 1942 . Reilvsan, . Nr . 88 vom 16. April 1942.

Der Erzeuger darf berechnen :
a ) beim Verkauf der Ware auf dem Wochenmarkt :

Erzeugerpreis -i- Anschlag des Kleinhandels tbei
Gemüse m und bei Obst 25 % ) .

d) beim Verkauf ab Hof . Gärtnerei : nur den Er -
zeugerhöchftvreis . wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Preisbiidungsstelle geneh -
migt ist.

o) beim Verkauf an den außerhalb seines Wohn -
orte « ansässtaen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
+ 10 %.

VI . Die Verkaufsbelege , aus denen der Einkaufs-
prelS und die sonstigen Kosten , die die Ware belasten ,
einwanidsrei hervorstehen , sind durch die VerkSufer
jederzeit zur Einsichtnahme für die PreiSüber -
wachnngSbeamren bereit zu halten .

Karlsruhe , den 16. Juni 1344.
Badlscher Finanz - und WirtschastSmiNIster

— PreisbildungSstelle —

Verordnun » <Vom 14 . Juni 1944)
Vollzua des Jrrensiirsorgcgesckes hier
Aenderun « der Vollzugsverordniiug .

Auf Grund des § 12 des Bad . Jrrcnsürsorgegesevcz
vom 2ö . Juni 1910 <Ges . u . Verordnungsbl . Z . 299)
wiw mit sofortiger Wirkung verordnet :

i 1
Wegen der durch den Krieg geschassenen Verhältnisse

wird in Abänderung des $ 7 der Verordnung vom
30 . Juni 1910 . die IrrenMrsorge betr ., in der Fassung
der Verordnungen v . 19 . Dez . 1940 «Ges .. » . VerordnungS .
blatt S . 103) und vom 13 . Mär , 1941 fGes .. u .
VerordnungSbl . ® . 61 ) bestimmt , daß außer den
Psychiatrischen Kliniken in Heidelberg und flreiburg
mit ihrer bish . Kuständigke » nur no » die Heil - und
Pflegeanstall Emmendingen Ausnahmeanstalt Ist . Ihre
Anständigkeit erstreckt sich auf das ganze Land Baden .

Der Aeitpunkt des Außerkrafttretens der in § 1 ge-
« offenen Regelung wird besonders bestimmt .

Karlsruhe . 14 . Juni 1344.
Der Minister des Innern .

In Vertretung : M ü l l- e r - T r e s j e t .
*

Personalveränderungen
im Bereich des Bad . Finan, - und Wirtschaft « .

Ministeriums .
Ernannt : Ob .-Reg .-Baurat Richard M a v e r In der

ReichSwasserstraftenverwaltung in Karlsruhe zum
Reg .-Baudirektor : Reg - Baurat Karl K ö [ m e I (a. Zt .
Wehrd .) zum Ob .-Reg .-Baurat : Reg .-Bauass . Georg
Zimmermann At . Wehrd .) zum Reg .-Banrail
die Reg .-Baureserendare Ernst Nu « Zt . Wehrd .)
und Karl Oberle (». Zt . Wehrd .) zu Bauassess . :
Reg .-Ob .- Bautnsp . Anton Schindele ziim Reg .»
Bauamtmann : die Reg .-Jnsp . Fran , Xavcr Siesel
>l . Valentin Köhler lz . Zt . Wehrd .) zu Neg .-Ob .»
Jnsp . : die a .v . Reg .-Bauinfp . Arthur Kunz ( , Zt .
Webrd .) u . Josef Krüger (». Zt . Wehrd .) zu Reg .«
Bauinsp . : die Rea .-Sekret . Hermann Biirck u . Karl
JeneS zu Rea .- Obersekret . : OberwcrNübrer Peicr
Boos <z. Zt . Webrd .) zum Obermaschinenmeistei !
Werksübrer Karl Schweitzer zum Oberwerksührer :
die Rcg .-AsstN. Max Kreutz ( *. Zt . Wehrd .) und
Ferdinand « ! 0 n z e r zu Reg .-Sekret . : BootSsührer
Fritz Fauti in der NcichSwasserstraßcnvcrwaltung
zum Slbiffssührer .

Einaewicsc » In die Bes .-Gr . A 4 b 1 : Reg .-Ob .»
Bauinsv . Karl Z I v v e l t : in die Bes .- Gr . A 4 c 1 :
Reg .- Jnsp . Wilhelm Kne » i und Reg .-Bauinsv .
Karl Treiber : In die Bes .-Gr . A' 4 c 2 : Revicr -
sörster Wilhelm B a r o .

In den Ruhestand versetzt : VermessnngSinsv Eugen
H e b I n g e r : Reg .-Ob .-Sekr . Joses Schildhorn
u . die Ttraßeuwärter Ludwig Stahl und Heinrich
W I ß l e r .

Gefallen für Führer , Voll und Vaterland die Forst ,
meifier Richard Metzger und Gerhard Müller ?
VermessungSinsv . Anton M i ck» c l .

Gestorben : Reg .-Bauinsv . Friedrich Möhrle In
Heidelberg ; Stratzenwärter Josef F a i ß t in Suggen -
tal .

Danksagungen
Für di»e überaus vielen Aufmerksamkeiten

anl , uns . Vermähd . danken recht herzl .
Alfred Rahner u . Frau Berta geb . Ro -
thenberger . Hörden , 10. 6. 44. _

Für die viel . Aufmerksamkeit , anl . uns .
Vermählg . sag . wir allen herzl . Dank
Erich Trautwein , Ofw . , u . Frau Anne¬
liese , geb .Dehn , Bruchsal , SchiWerstr .4 .

Für di« viel . Glückwünsche , die uns an¬
läßlich uns . Hochzeit erreichten , sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .
Hans Rieger u. Frau Susi , geb . Höer .
Qernfltöac h.

Für die uns anläßlich uns . Vermahlung
€rwi ©9. Aufmerksamkeit danken : Han ?"

Schubach , U$fz ., und Frau Else , geu .
Daubenberger . Grötzingen , Kaiserstr .37.

II len * Anzeigen

RU * T 1 e n
o P " glückliche Geburt von Ulriken »
prycsterchen Monika zeigen in dankb .
npr rC an : Annelore Bähr , geb . Meis -
ln» ' > Mozartstr . 1, Major Dipl .«

Herbert Bähr , z. Z . im Fel de .

am i ftre Liebtraut Sigrun Hedy ist
13- 6. angek . In dankb . Freude :

Li«, ^ ^der , geb . Treß , z . Z . Prof . Dr .
7J }f *nmeier . n . Richard Weber , zur

> - 11 imy - 1* »jwjreKW .
^ * ' »*andra GibrieirTlT

"
«. 447 Wir

Q>k1 .di® Qeburt uns . 1. Kinde « bek .
li . i- .

' ' Liebminn , geb . Lutz , Emil
tti - iS *1" 1' M« )or i. Ö *t . , Khe . ,Bernhard -

HeidelH . , Pr .4Ci . St .Eiisab .
. Hör « Rainer , 13. 6 . Unser Siammlf .
» , *ngek . In dankb . Freude : Martha
Vi;

' .' feb . Finkbeiner , t . Z . Privat -
» '?.'« Dr . StOcki , Obergelr . Eugen

Ü' *■ Z . itn Osten , Rastatt .
0 bunaen

V —
ri Jj' bea utw verlobt : Eiiatb . Eberl «,
Uni . Friedrich Amend , z. Zt . Ür -

iff ^ Heidtklwiin , Jmü 1m .
^ . Verlobte prüRen ! Hanneloi

Als Verlobte grüßen : Anneliese Stahl ,
Ettlingen , Dolf Schmitt , Uffz . (Offz .-
Bew .) Idar -Oberstein . Im Juni 1944.

Wir haben uns verlobt : Ruth Hoffmann ,
ßU&s-Saar , Leonhard Wiedemann , Uffz .,
Forst , zur Zeit im Osten . 4. Juni 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liselotte
Vogt , Günther Schmittgall , z .Z . i. Url .
Bretten/Diedeljfiejn , 11. Juni 1944.

Air Verlobte grüßen : Olga Ritter , Klaus
Heimberger , z . Z . Urlaub , Karlsruhe ,
Karl -WiHhelm-Str . 17, Im Juni 1944.

Ihre Vermählung geb . bek . : Erwin Bol¬
ler . Feldw . 1. 6. Luftnachr .-Regl , z. Z .
i. Felde , Berta Boller , geb . Göhringer ,
Auerb ach i. Bd . 17 . Juni 1944.

Ihre Vermählung
"

geben bekannt : FrUz
Reiß , Kaufmann , z . Z . b . d . Wehrm . ,
Luise Reiß , geb . Becher , Kindergärt¬
nerin , Karlsruhe .

Ihr« Vermählung « eben bek . ! Feldwebel

Vermä hlungen
Ihr « Vermählung geben im tarnen beid .
Eltern bek . : Werner Ludwig , Reg .-A?«. ,
z. Zt . Wehrmacht . Lisbeth Ludwig geb .
Lohne , Guben , Kurmtrk . Str . 5b , z . Z .
Urlaub . 17. 6. 44 .

Ihre Krieigstrauung geben bekannt : Ri¬
chard Marx , Oberfeldw ., Brombach i .
Wiesent ., u . Marti Marx geb . Hummel ,
Weimgarten -Bd .

Ihr « Vermählung beehren «ich anzuzeig . :
Dr . Otto Sauer , Dipl .-Lindw ., Appen¬
weier , zur Zeit Reichsweinguit WiseH /
Steiermark , Hedwig Sau«r , geb . Held -

ling , Rend >en/B . , 17. Juni 1944.

Karl Selzer , Elisabeth Selzer , geb
Bochmann , Kork b . Kehl , Steinstr . 220,
17. Juni 1944. _

Ihre Vermählung zeigen an : Hans Schu¬
macher , Gernsbach -Bd ., z . Zt . in Url . ,
Marianne Schumacher geb . Hahn , Gun¬
dersheim (Rheinihessen ) , Jumi 1944.

Als Vermählt « grüßen : Karl Branden¬
burg , Lehrer , z . Z . im Osten , Hertha
Brandenburg , geb . Janice . Karlsruhe ,
17. Juni 1944. Kirchl . Trauung : 12 Uhr
in de r Christiuskirche .

Wir beginnen uns . gerne !ns . Lebensweg .
Obergefr . Fritz Fürniss , Khe .-Daxian -
den , Pfarrstr . 17, Line Fürniss , geb .
Go -b .iHochistefteit/K 'he . ,A1 .-.Hjitler s)fr . l41 ,

IUm. am 10. 6. vollzog . Kriegstrauung
I geben wir bekannt . Gleichz . danken wir

KhJ'5 ? °bte grüßen : Haonelore PfelMr ,
0b ^ S « wHnkel , Kreuzelbergstr . 49 ,
» JWr . Willy Runge . Magdeburg ,

S In Ux *rett . 17. Juni 1944.

Wir beginnen uns . gerneins . Lebensweg :
Uffz . Otto Gre »s r z .Z . Urlaub , Friede !
Gress , geb . Gschwender , Rastatt , Heyd -
richstr . 18, B.-Baden . Malachbach 130,
17. Juni 1944.

für die zahlt . Aufmerksamkeit . Ludwig
Retzbach , z . Z . Wehrm ., Trudel Retz
bach , geb . Bähr . Karlsrtihe D̂urlach .

Ihre Vermählung geben bek . : Hermann
Bastian , Uflz . i. e. MG -nBatl . , Martha
Bastian , geb . Schorpp , Jllingen/Nieder -
bühl , 17. Juni 1944.

jmto ' Am ^ l3 . 3. fiel unser lb . Sohn
> 5 ^ 1 und Bruder
^ Walter Sick
Gefr . in e . Pionier -Batl ., im Alter
von 31 J . in den schweren Kämp¬
fen im Osten .
Karlsruhe, - den 14. Juni 1944.
Akademiestr . 25.

In stiller Trauer : Gustav Sick u .
Frau Marie , geb . Hunn ; Gustav
Sick jr .» z . Z . im Osten ; Erwin
Sick , z . Z . in Italien ; Artur Sick ,
zur Zeit im Osten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielt ich die erschüft . Nach¬
richt , daß m. l'b . Mann und

Vater unseres Kindes , Gefreiter

Fridolin Fütterer
im Osten den Heldentod starb .
Karlsruhe , Karlstraße 9, Forchheim ,
Hindenburgstraße 25.

In tiefem Leid : Frau Ida Fütterer ,
geb . Melcher , Und Sohn Alffed ;
Eltern u . Geschwister , sowie alle
übrigen Verwandten .

Ein unerbittl . Schicksal nahm
uns nach Gottes Willen durch
den Heldentod am 23. 5. bei

den schweren Kämpfen in Italien
uns . Ib . , univergeßl . Sohn u . Bruder

Emil Beetz
Gefr . i. e . Pi .-Batl ., Inh . d . EK . 2.
Mit voller Hingabe u . PFlichterfÜll .
könnt « er nahe an der Erreichung
s. 20 . Lebenaj . u . • . ersehnten Ur¬
laubs die Freude des Wiedersehens
in seiner so sehr von ihm geliebten
Heimat mit uns nicht mehr teilen .

Ettlingen , den 14. Juni 1944.
In tief . Trauer : Emil Beetz , Gärt¬
nermeister , und Frau Magdalena ,
geb . Knopf ; Elisabeth Beetz, ' so¬
wie alle Anverwandten .

Seelenamt : Mittwoch , 21. 6. , 7. 15 U .

Nach kaum verbracht . , glückl .
Jrlaubstagen erh . wir die un -

faßb . Nachricht , daß m. her¬
zensguter , lb . Mann , der treusorg .
Vater uns . Kindes , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Neffe und Onkel

Paul Bauer
Uffz ., Inh . d . Inf .-Sturmabz ., EK . 2
u. Ostmed ., im Alter von 33 J . am
25 . Mai 1944 in e. Feldlaz . i. Osten
verstorben ist . Er folgte nach 1 J .
s . Bruder Erich . Beide ruhen unverg .
von ihren Lieben in fremder Erde .
Rastatt , den 14. Juni 1944.

In stillem Leid : Frau Hilde Bauer ,
geb . Stampell , u . Kind Herbert ;
Farn . Mina Bauer ; Fritz Bauer , z .
Z . amerik . Gef . ; Hans Bauer , z . Z .
Südfront ; Familie Th . Stampell ,
nebst Anverwandten .

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachr . , daß m. lieb .
Mann , treuer Sohn , Bruder ,

Onkel, ' Schwager u . Vetter , O .-Gefr .

Richard aInder
schwer verwundet in einem Heimat¬
lazarett verstorben ist .
Beisetz , auf dem hies . Heldenfriedh .
hat am 12. 6. , 4 Uhr , stattgefunden .
Für die erw . Anteiln . herzl . Dank
Rastatt , 13. Juni 1944.

Maria Binder u . An ^ eh . , Hosen -
str . 51 ; Friedrich Binder , Rentner ,
Rosenstr . 51 ; los . Stö ?ser u . Frau
Elisabeth , geb . Binder ; Robert
Schickt u . Frau Emma , geb . Bin -»
der , Prag ; Fritz Binder u. Frau
Alice , geb . Dahms , Düsseldorf ;
Ida Binder ; Kurt Stösser u. Frau
Liesl , geb . Mayer .

Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .

Kurz vor s. so heiß ersehnten
Urlaub fiel am Pfingstmontag
im blühenden Alter von 24 J .

unser lb . Sohn , uns . gutes Bruder¬
herz , Schwager , mein unvergeßlicher
Bräutigam , Unteroffizier

Ottmar Oestreicher
Inh . des EK . 2, Nahkampfspange ,
Inf .-Sturmabz . u . Ostmed . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Östen .
Rastatt , Sibyllenstr . 15, 1. 6. 1944.

In unsagb . Leid : August Oest¬
reicher und Frau Monika , geb .
Schührer ; Marrard Oestreicner ;
Uffz . Edmund Oestreicher , z . Z .
im Westen , u . Frau ; Guido Oest¬
reicher ; Gertrud Klemmer u. Ang .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Bei den schwer . Abwehrkämp¬
fen im Osten fiel am 13. Febr .
unser lieber junge , Uffz .

Jochen Schold
Inh . d . EK . 2, d . Inf .-Sturmabz . , d .
Verwund .-Abz . u . a . Ehrenzeichen .
Karlsruhe , Bismarckstr . 18.

In tiefer Trauer : J . Schold und
Frau Ude , geb . Junge ; Hannemiete
Kirschbaum , geb . Schold ; W .
Kirschbaum , Reg .-Rat , z . Z . b . d .
Wehrmacht , und Anverwandte .

Unsagbar schwer traf uns die
kaum faßb . Nachr . , daß kurz
nach seinem Urlaub unser Ib . ,

herzensgut . Sohn , unser lb . Bruder¬
herz , Schwager und Onkel

Franz Meier
Obengefr . i . e. Luftw .-Einheit , Inh .
d . EK . 2, Verw .-Abz . u . and . Aijsz . ,
im Alter von 20Vi J . bei den schwer .
Kämpfen sein jg . Leben für Groß¬
deutschland öpferte . Er folgte s. Ib .
Bruder Uffz . Anton na ^h 2Vi J . im
Tode nach . Beide ruhen unvergessen
von ihren Lieben in fremder Erde .
Kartung , 11. Juni 1944.

In stiller Trauer : Familie Anton
Meier und Angehörige .

Ein unerbittl . , hartes Schicksal
nahm mir kurz vor s . heißers .
Urlaub m. Über alles geliebt .,

hoffnun .gsv . u . lebensfroh . S'önn , uns .
herzensguten , treubesorgten Bruder ,
Neffen und Vetter

Feodor Hofhiann
Oberleutn . u. Flugzeug ! ., Inh . des
EK . 2 und versch . and . Auszeichn .
In treuester Pflichtfrf . für s . Vater¬
land u. im festen Glauben an uns .
Endsieg fand er im blüh . Alter von
25 ' /, J . den Heldentod . Fern von s .
Lieben wurde er von s . Kameraden
auf einem deutschen Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
B.-Baden , Langestr . 55, Juni 1944.

In tiefstem Schmerz : Frau Frieda
Hofmann , Witwe , geb . Molter , v .
Kinder , nebst Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Das Schicksal wollte es , daß
unser so glückl . verbrachter
Urlaub der letzte u . sdhönste

bleiben sollte . Mein gut . , sonniger
Mann , Hartmuts stolzer Vater , uns .
braver Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Nefje , Vetter und Onkel

Albert Lang
Leutn . u. Kontp .-Führer , Inh . des
EK . 1 u . 2 , Inf .-Sturmabz ., West -
wallabz ., Ostmed . u . a . Ausz ., hat
am Muttertag , 21 . 5. 44 , im Alter
von 27 j .» im Osten sein kämpfe¬
risches Soldatenleben beendet .
Baden -Baden , Großwallstadt a . M .

In stillem Leid : Maria Lang , geb .
Schickinger , und Sohn Hartmut ;
Fam . Peter Lang ; Fam . Alb . Schik -
kinger , die Geschw . , u . alle Anv .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .

Nach bangem Warten traf uns
die unfaßb . Nachr . , daß nach
kurz . Eheglück m . innigstgel . ,

herzensg . Gatte , m. lieb ., jüngster
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Stabsgefreiter

Emil Bäuerle
im blüh . Alter von 28 J . am 3 . 4.
sein hoffnungsv ., junges Leben für
s . gel . Heimat dahingab . Er folgte
s. Ib . Schwaiger Josef nach - 7 Mon .
im Tode nach . Beide ruhen unver¬
gessen in fremder Erde .
Oberbühlertal , Wiedenbach , 12.6.44.

In tiefem Leid : Frau Maria
Bäuerle , geb . Riehle ; Mutter : Jo¬
sefine Bäuerle , geb . Horcher Ww . ;
Fam . Karl Fellmoser ; Fam . Va¬
lentin Bäuerle ; Fam . Alfr . Bäuerle ;
Fam . Richard Bäuerle ; Fam . Alb .
Oberle ; Elisab . u . Rosa Bäuerle ;
Familie Albert Riehle u. Anverw .

Statt eines frohen Wiederseh .
in der Heimat erhielt , wir die
kaum faßb ., traurige Nachr .,

daß uns . Ib ., hoffnungsv . Sohn und
Bruder , mein lieber Bräutiigam

Friedrich Schnurr
am 7. 10. 43 im Alter von nahezu
23 J . an einem in der Oelangenschaft
zugezog . Leiden fern der Heimat ge¬
storben ist . Unvergessen ruht er auf
einem europäischen Friedhof .
Bühlertal , den 16. Juni 1944.

In tiefem Schmerz , die Eltern :
Johann Schnurr und Frau Maria ,
geb . Lang ; Geschwister Maria u.
Alois ; die Braut Maria Baßler ,
Karlsruhe , nebst Anverwandten .

Mein gel . Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Sdvwager

Rolf Bedorf
Dipl .-Ing ., Regierungsbaurat , Feld¬
webel in e . Pion .-Regt . , Inih. des
Kriegsverdienstkr . 2 . Klasse , fiel im
Alter von 36 J . an der Westfront .
Straßburg/Els ., Nibelungenstaden 55.

Im Namen aller Angeh . : Doris Be¬
dorf , geb . Becker , mit Wolfgang
und Martin .

Vellingen , Scheffelitr . 10, Petsln üb .
Nauen , Lahr , Lotzbeclostr .14, I. Felde .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Hart und schwer traf , uns das
Schicksal durch den Flieger¬
tod uns . ib . , sonnigen , lebens¬

frohen Sohnes u. Bräutigams , Uffz .

Richard Heitz
Inh . d . EK . 2 u. der silb . Frontflug -

r
üge , im Alter von 22 J . Mit

verlieren wir uns . 2. u. letzten
Sohn . Die Trauerfeier fand auf dem
Heimatfriedhof seiner Eltern statt .
Willstätt , den 8. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Georg Heitz ,
Meister d . Gend ., u . Frau Liesel ,

S
eb . Helfrich ; Liesel Schermer ,
raut ; sowie alle Anverwandten .

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme danken wir allen recht herzl .

Unerwartet erhielt ich heute
die traurige Nachricht , daß m.
lb . Mann u. gut . Vater , Sohn ,

Bruder , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel , Gefreiter

Otto Rink
bei den schwer . Kämpfen in Italien
im Alter von 37 J ., am 23 . 5. den
Heldentod gefunden hat .
Straßburg , Karlsruhe , 14. 6. 1944.

Di^ trauernden Hinterbliebenen :
Frau Hertha Rink , geb . Heßner ,
mit Kind Rolf Jürgen , sowie Km -
der Helga u. Hans -Dieter ; Eltern :
J . D!ttmann u . Frau , verw . Rink ;
Arthur Nägele u. Frau , geb . Rink ;
Heinr . Kaiser u. Frau , geb . Rink ;
tyrne Dittmann ; Heinrich Heßner
und Frau , und alle Angehörigen .

Mich traf die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein lieber , einzig ,
u . hojfnungsv . Sohn , Grenadier

Alfons Kornmayer
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben im b '.üh . Alter von 18 J .
für s. geliebte Heimat geopfert hat .
Gengenbach , den 12. Juni 1944.

Mutter : Luise Kornmayer , Witwe ,
geb . Hummel , nebst Anverwandt .

Für all die viel . Bew . inniger ' An¬
teiln . beim Heimgang m . Ib . Man¬
nes u . gut . Vaters , Großv . , Bruders
Friedrich Lantpert sagen wir herzl .
Dank . Frau Maria Lampert , geb .
Wacker , mit Kindern .
Karlsruhe , Sternbergstr . 1, 10. 6. 44 .

Für die h ^rzl . Anteiln . an dem für
uns so schmerzl . Verlust durch den
Heldentod m. so lb . Mannes u . Va¬
ters sage ich allen inniigsten Dank .

Frau Erika Polenz , geb . Dahn ,
mit K 'nd Edith .

Karlsruhe , den 13. Juni 1944.

Statt Karten . Für die viel . Bew . in¬
nigst . Anteiln . au d . schmerzl . Ver¬
lust m. Ib . Frau , uns . herzensg . , un¬
verg . Mutter sagen wir herzl . Dank .

Familie Wilhelm Steinebronn .
Karlsruhe , den 12. Juni 1944.
Ludwi 'g-Wilhelm -Straße 18.

Für die liebev ., aufricht . Teilnahme
an dem schwer . Leid , das uns an -
läßl . des Heldentodes m. so lb . Gat¬
ten u. Vaters , 1% Karl Rauch , ge¬
troffen hat , meinen herzlich . Dank .

In tiefem Leid : Frau Maria Rauch
geb . Frey , und Kind Rudi .

Für die überaus herzl . Teiln . an d .
so schwer . Verlust m. Ib ., unverg .
Mannes u. Vaters , Frontarbeiter Os¬
kar Herr , sprechen wir uns . herzl .
Dank aus . Frieda Herr , Witwe , geb .
Thiergärtner , und Kinder .

mHart und schwer traf uns die
traurige Nachricht daß mein
herzens -g . Man .n,ljler glückl .

Vater seiner 2 KinderTiinser hoff¬
nungsv ., einz . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel , Uffz .

Heinrich Lehmann
Inh . des EK . 2 u . der Ostmed . , am
26 . Mai im Alter von 31 J . im
Osten für seine geliebte Heimat den
Heldentod erlitten hat .
Niederschopfheim , 14. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Anna Lehmann ,
geb . Ehret , mit Kindern Herbert
u. Helga ; Karl Lehmann u. Frau
Maria Anna , geb . Saar ; Fritz
Franz u . Frau Regina , geb . Leh¬
mann ; Gertrud Lehmann ; Familie
Emil Ehret und alle Verwandten .

#
Wir erh . die traurige Nachr .,
daß m . innigstgel . Mann , der
treusorg . Vater s . 4 Buben, -

uns . lb . Sohn u . Bruder , Leutnant
und Truppfilhrer d . Feldgendarmerie

Oskar Sauerbeck
kurz vor Vollendung s. 46. Lebensj .
in treuester Pflichterfüllung fürs
Vaterland den Heldentod starb .
Müllheim , den 14. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Zenta Sauer -
beck , geb . Mader ; Walter Sauer¬
beck , z. Z . im Westen ; Arthur
Sauerbeck , z. Z . RAD . ; Hubert
und Harald Sauerbeck ; Heinrich
Sauerbeck , Schneidermeister , und
Frau Johanna , geb . Brüdigam ,
Hirsch .str .3a ; Lina Sauerbeck ; Rob .
Sauerbeck , Obergefr . , z .Z . i. West .

Unser lieber Vater

Philipp Thimig
i>s! am 12. Juni , kurz nach vollende¬
tem 82 . Lebensjahr , in Frieden heim¬
gegangen .
Karlsruhe , Grillparzerstr . 7 , 16.6.44.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fam ' lie Schucker u. Familie Paul .

Feuerbestattung : 19. Juni , 1 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof Karlsruhe .

Allen Verwandten u . Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß uns . lieb .
Vater, . Schwiegervater , Großvater
und Schwager , Platzmeister

Gustav Melnzer
heute früh nach kurzer Krankheit im
Alter von 67 J . sanft entschlafen ist .

Knielingen , den 15. Juni 1944.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Sanistaig , 17. 6., 16 Uhr ,
auf dem Friedhof in Knielingen .

Berichtigung . Seelenämter für den
Grenadier Josef Oelgass am 19., 20 .
und 21. Juni , bereits 7. 15 Uhr .

Für die mir anläftl . des so schwer .
Verlustes m. lb . Sohnes , Flugzeug !.,
Ofw . Eugen Armbrust , in höh . Maße
erw . Anteiln . sage ich aufr . Dank .

Otto Armbrust .
Durlach , den 12. Juni 1944.

Für die große , herzl . Teilnahme ' b -
Heimgang meiner Ib . , unvergeßlichen
Frau Cäcllie Abendschön sage ich
allen herzlichen Dank .

Karl Abendschön .

Für die herzl . Teiln . am Hewng ., m .
Ib . Frau Luise Blum , geb . Kumm ,
bringe ich allen meinen aufrichtigen
Dank zum Ausdruck ,

Heinrich Blum .
Durlach , Lederstr . t , 12. 6. 1944.

Allen , die mit uns fühlten in uns .
groß . Schmerz u. ihre liebev . An¬
teiln . bek . anläßl . des Todes uns .
unverg . Sohnes , Bruders , Schwagers
u . Onkels , Pg . Hans Kiefer , danken
wir von Herzen . Fam . Aug . Kiefer .
Khe .-Knielingen , Boelckestr . 7 a .

Für die wohltuend . Bew . innigster
Anteiln .. die wir b . Ableben m . Ib . ,
unvergeßlich . Vaters Franz Kneller ,
Feinmech .-Meister , erhalten haben ,
spreche ich uns . herzl . Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Johanna Kneller , Karlsruhe .

Für die b . Heimig . im«, l'b . Mutter ,
Frau Susanna Vierling , Rechn -Rats -
Witwe , auagespr . Teiln . danke ich
hiermit zugleich im Namen der An¬
gehörigen herzlich .

Otto Vierling , Oberrechnungsrat .
Karlsruhe , den 12. Juni 1944.

Wir danken von Herzen für die er¬
wiesene Anteilnahme .

Familie Eugen Handloser .
Karlsruhe Mühl bürg . 12. Juni 1944.

Für die viel , herzl . Bew . der aufr .
Teiln . an dem für uns «o schweren
Verlust uns . lieb . Sohnes Günther
sagen wir allen uns . innigst . Dank .

Wilhelm Bender und Frau Rosel ,
geb . Jäger .

Karlsruhe , Draisstr . 4, 16. 6. 1944.

Für die Bew . herzl . Anteilnahme am
To4e mein , geliebt . Mannes Franz
Becker sage ich allen meinen innig¬
sten Dank .

Für die Trauernden :
Stefanie Becker und Kind Harald .

Karlsruhe , den 16. Juni 1944.

Für die überaus viel . Bew . herzl .
Anteiln . an d . Heldentode m. lieb .
Mannes u . Vaters . Sohnes , Bruders ,
Uffz . Erich Schleich , uns . herzl . Dk .
Ettlingen , Bulacherstr . 61, Dierburg .

Frau Klara Schleich , geb . Feist ,
und Kind Traudl , mit Angehörig .

Statt Karten . Für die herzl . Teiln .
an dem schmerzl . Verlust , den wir
durch den Heldentod uns . Ib . Soh¬
nes u . Bruders Wilhelm Götz erlitt ;
hab . , sag . wir all . uns . herzl . Dank .

Fam . Christ . Götz , nebst Angeb .
Grötzingen , den 11. Juni 1944.

Für die herzl . Teiln . , des b . Ter¬
rorangriff zum Opfer gef . Pg . Karl
Süß sagen wir herzlichen Dank .

Frau Mina Süß , geb . Hofheinz ,
und Angehörige .

Spöck , Schillerstraße 13.

Statt Karten . Allen denen , die uns .
Ib . Verstorb . Karoline Fetzner , geb .
Grimm , währ , ihrer lang . Krankh .
Gutes erw ., u . uns b . Tode ihre Teiln .
bekund . , sagen wir uns herzl . Dank .

Karl Fetzner und Angehörige .
Spöck , Robert -Wagner Ŝtraße 3.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sagen wir innigen Dank .

Familie Jakob Hemmler .
Willstätt , den 10. Juni 1944.

Für die Bew . herzl . Teiln . b . Heim¬
gang uns . Ib . Entschlafenen , Kauf¬
mann Will, . Längin . saxen wir allen
herzl . Dank . Im Nam . d. Hinterbl . :

Wilhelm Längin .
Donaueschingen , Karlsruhe , 14.6.44.

Für die henl . Teiln . beim Heimgang
m . lb . Schwester , Frl . Magdalene
Wieber , danke ich allen recht herzl .

Ludwig Wieber und Frau .
Berlin -Tempelhof , 15. Juni 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
b . Heldentod uns . lb . Sohne «, Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels , ^ -Un¬
ter scharf . Josef Müssig , sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Pam . Heinrich Müssig
' u . Verw .

Rauental b . Rastatt , Neue Str . 149.

Für die vielen Bew . laufricht . Anteil¬
nahme b . Heimgang «n . Ib . Mannes ,
ums. guten Vaters Wilhelm Rahner
sagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Rahner .
Gernsbach , den 12. Juni 1944.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
innigster Anteiln . an dem schmerzl .
Verlust m . Lb. Frau u . gut . Mutter
sagen wir uns . herzlichsten Dank .

Familie Peter Bock .
Gaggenau , den 13. Juni 1944.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme b . Heimgang uns . lieb .,
guten Vaters , Großvaters Johann
Faller danken wir allen herzlichst .

Familie Bernhard Faller .
Neusatz , den 13. Juni 1944.

Für die wohltuende Anteiln . anläßl .
des Heldentodes m . Ib . , unvergeßl .
Mannes , Uffz . Anton Müller , dankt :

Frau Elisabeth Müller , Witwe ,
geb . Kübtl .

Bühl , den 12. Juni 1944.

Für die überaus zahlr . Bew . herzl .
Teiln . b . Helcentod uns . Ib . , brav .
Sohnes u. Bruders , San .-Gefr . Hugo
Gros , sagen wir herzlichen Dank .

Familie Wilhelm Gros .
Neureut , Friedenstr . 11.

Allen denen sprebh . wir den voll .
Dank aus , die beim Heldentod uns .
innigstgel . u . hoffnungsv . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels , Rit -
terkreuztr ., Ltn . Edwin Stolz , ihm
so viel Liebe u . Wertschätz , bekund .

Fam . Joh . Stolz , Oberbühlertal .

Für die viel . Bew . aufr . Teiln .» die
mir b . Heimg . m. Ib. Mannes , uns .
gut . Vaters , Elektromstr . Fritz Bau¬
mann , zuteil würde , sprechen wir
allen unseren herzlichen Dank aus .

Frau Theres . Baumann u . Kinder .
Bühlertal , den 12. Juni 1944.

Statt Karten . Für die viel . Bew . auf¬
richt . Teiln . bei d . Beisetz -g . uns .
Kindes Erich , sag . wir all . herzl . Ök .

Erich Pfter und Frack.
Freistett , den S. J'Ulii 1944.

heiraten

M ., 42 3., out © Erich ., frdl . Wesen ,
erfa ^ - in Haush . u . geschäftlich ,
wünscht Heirat mit selbst . Gesch .-
Mann od . sonstig , gut . Position .

• Bargeld pp . vorband . Bildzuschr .,
Atters - u . Berufsangabe unt . 21398
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Jg ., 30 J ., evgl .. bl . , 168 cm ,
sucht hübsch . Mäd -e ! bis 28 3., dkl ..

\ zwecks spät . Heirat . Diskr . BiId -
13 (zurück ) 66090 Fütvr -Vgrl . IChe .

Herr , 35 3., geschied ., mit 71ährig .
Bub , wll . mit netter Dam © bis 30
3. , etwas vermög ., spät . Heirat .
Bild -B (zurück ) 66153 F.-V. Khe .

Geschäftsmann , In d . Ortenau , Wltw .,
anf . 50, ev ., wü . sich wlede : zu
verheiraten mit tüchtig . G« »chäfts -

> trau . E l 20546 Führer -Verl ag Khe .
Beamter , mittl ., 31 3., 1,68, wü . Heirat

mit Fräulein od . Witwe , oh . Kind ,
mogl . v . Lande . Vollst . Ausstauer
erwü . Ausführl . C3 nur m . Bild unt .
20528 Führ .-V. Khe . Plskr . Ehrant .

Kriogervvitwe , 44jäl >r ., wü . sich mit
ält . Herrn in g-eordn . Verhältniss .
wieder zu verheiraten , am lieb¬
sten vom Lande . IS 65031 Führer -
Verlag Kar lsr uhe .

Fräulein , Fünfzigerin , schlank , 1.72 m ,
kath ., mit Herzensbild ., aus gut .
Fam .. eig . Halm , wü . bald . Heirat
mit Herrn In sicherer Position . ISI
65020 Fü hrer -Verlag Karl sruh e .

Pfälzer , Landwirt , 42/1,72 , evang . , in
guten Verhältn . , wü . ein arbeits -
freud ., solid . Mädel k . x. larn . zw .
He [rat .J21 20758 Führer -Verl ._ Khe .

Witwe , geb ., Anfang 40, evg ., ges .,
m . Verm ., wü . Heirat mit edeldenk .
Herrn , ta 20765 Führer -Verlag Khe .

Welcher kath . Herr möchte m . einf .
Mädel v . Lande zw . spät . Heirat
Verbind .? Bin 23 3.. kath ., dkl ., mit -
telgr ., gut . Vergangenh ., mit viel
Sinn für schön , u . gemütl . Helm .
Bild -E3 20537 Führer -Verlag Khe .

Dame , geb . , viels . interess . , oh .Anh .̂
tüchtig © Hausfrau mit schön . , eig .
Heim , sucht geb . , seriösen Lebens -
kameraden in gut . Pos ., im Alter
v . 50—60 3. Ei m . Bild , diskr . Rücks .,
unt . 20658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jg ., kath ., 30 3., wü . Heirat m .
nett . Mädchen von 20—25 3.. auch
mit landwlrtsch . Betrieb . E 65004
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herr , 31 3., wü . spät . Heirat mit fri¬
schem Mädel von Charakter , An¬
stand und Bildung . El 20693 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe . __

Textilkaufmann , in best . Pos ., 25/1,67 ,
evang ., gut ausseh ., wü . spät . Hef¬
rat mit hübsch ., gebild . Mädchen
(17—23 3ahre ) . Blld -ta 20692 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Friseur , selbst ., gesch .. sucht Ehe¬
kam . n . üb . 35 3. Kriegerwltwe ,
auch mit Kind , angenehm . Bild -
EI unt . 64966 Führer -Verlag Khe .



Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . FlschverteiUng . Es werd
verteilt Je Person etwa 250 g Ma
rinaden u. zwar ab sofort bei
Ernst , Gg .-Friedrich -Str . 22 566— 455
Geisert , Ad .-Hitler -Str . 56.

'
1021—1265

Pfeff .-Gropp , Erbpr .-Str ., 2276—2750
Haas , H»irschstr . 51, 2511—2990
Hübelt , Markthalle , 506—595
Kissel , Kaiserstr . 150, 2301—2765
Lauser , Ostendorfplatz 4, 351—410
Lehmann , Gcethestr . 25a . 556—640
Nordsee , Kaiserstr . 155, 5666—4780
Pfannkuch , Fll. Daxlanden , 877—1179
Pfannkuch , Fll . Rheinstraße , 1—170
Pfefferle , Kaiserallee 51, 751—965
Ratzel , Markthalle , 446—575
Schindele , Kaiserstr . 207, 2141—2800
Schmitt , Bernhardstr . 11, 581—460
Schöffler , Ad .-Hitier -Str . 72, 441—550
Gebr . Walter , RheinMr . 69, 586 - 455
Winter . Markthalle , 426- 565
Pfefferle , - Dammerstock , 491—605
Die aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktl . ab¬
zuholen , da sonst der Anspruch
verfällt . Gefäße bzw . Papier mitbr .
Karlsruhe , 16. 6. 44. Der Oberbürger¬
meister der Landeshauptstadt Khe .,
Ernährungsamt , Abt . B.

Karlsruhe . Berechtigungskarte für
werdende u. still . Mütter , Wöch¬
nerinnen . Die Ausgabe der Bezugs -
karte am die Berechtigt . für die 64
Zuteilungsperiode wird festgesetzt :
Buchs tabengr . A—D: Montag , 19. 6.,
B'uchstabeng -r. E—Hl : Dienst ., 20. 6.,
B'uchs 'tab eng r. Ho— L: M'ittw ., 21. 6 .,
Lachst « b 'engr . M— Ri: Do ., 22. 6.,
B'uohstia 'b'enigf . Ro—U : Freitag , 25. 6.,
Buchstaben g r. V—Z : Samstag , 24. 6.,
beim Ernährungsamt , Hans -Thoma -
Str . 2, während der übl . Geschäfts -
Stunden . Die Aushänd . der Bezugs -
karte wird von der Vortlage des
gelben Personala ûsweises Tür die
Lebens -mittelversorg , sow . bei still .
Müttern v . Vorlage d . StiMbeschei -
mgung ein . amtl . zugel . Hebamme
oder de » beh and . Arztes ab häng ,
gemacht . Karlsruhe , 17. 6 . 44 . Der
Ober 'biüngermeister d . Landeshaupt -
stadt Karlsr ., Ernährung samt Abt . B.

Sarisruhe . Oefftl . Zahlungsaufford ,
An die Zahlung nachsteh . Schuldig
keiten wird * erinnert : Schulgelder
der Oberschulen (einschl . Gymnas .)
und der Mittelschule jew . für 3uni
1944, fällig am 5. Werktag d . M., d .
Höh . Handelsschule , der Staatlich .
Hochschule für Musik u . der städt .
Musikschule für Jugend u . Volk je¬
weils für April bis einschl . 1. Juni
1944 . fällig am 5. Werktag d . M.
bzw . nach Erh. des Forderungszett . ,
sowie der Städt . Haushalturvgssch .
für dia ersten 5 Monate des Schulj .
1944/45 , fällig innerhalb 14 Tagen
nach Erhalt des Forderungszettels
Wenn die gemahnten Beträge bis
spät . 25. d . M. nicht an die Stadt¬
hauptkasse bezahlt sind , erhöht
»Ich die Schuld um einen Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H. Außerdem hat
der Schuldner die für ihn mit weit .
Kosten verb . Zwangsvollstreckung
zu gewärtigen . Karlsruhe . 15. 6. 44.
Siadthauptkasse ,

B.-Baden . Offenhaltung der Gaststüt
ten nach Fliegeralarmen . Zur Z:
cherstellung der Verpfleg . I. Gast¬
stätten wird angeordnet :
e.) Bei Fliegeralarmen , die zwisch .
12 u , 14 Uhr od . zwischen 18.30 und
20.30 Uhr stattfinden , ist anschl . an
die Bekanntgabe der Öfftl . Luftent
warnung noch während e . Stunde
warmes Essen zu verabreichen ;
b ) bei vorübergeh . Betriebsschließ .
haben die beiden nächst lieg . Gast
Stättenbetriebe die Stellvertret . d .
geschl . Betr . in der Abgabe von
warmem Essen zu übernehmen ;
c) diese Anordng . gilt als Auflage
im Sinne des § 11 des Gaststätten¬
ges . vom 28. 4. 1930;
d ) Zuwiderhandl . werden gem . § 29
Ziff . 1 GaG . mit Haft u . Geldstrafe
bis zu 150 Ml od . mit ein . dieser
Strafe bestraft . Der Polizeidirektor ,

Heinrich Wolff in B.-Baden , Siefs
nlenstr . 9 . ist die Erlaubnis zur
außergerichtl . Einziehung von For¬
derungen mit dem Geschäftssitz In
B.-Baden erteilt worden . Karlsruhe ,
12. Juni 1944. Der Landgerlchtspräs

Offenburg . Spargelversorgung . Ab
heute 17. Juni kommen bei Bayer ,
Adolf -Hitler -Str ., u. Menzer . Lange
str ., Spargel zur Verteilung . Die
Ausgabe erf . an Hand des Haush .-
Ausweises u . zwar pro Kopf 250 g
auf die Nr. 3401— 3700. Bei Abholg .
sind der Haushaltsausweis und die
Haushaltsbeiblätter vorzulegen .
Offenb urg , 16. 6. 44 . Der Oberbgm .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstvers . u. Krankenzulag .
Selbstversorger u . Person ., welche
Krankenzulagen erhalten , haben die
Lebensmittelkarten für die 64. Zu¬
teilungsperiode bei dem städt . Er¬
nährungsamt Lahr (Stadtbauamtsge -
bäude I. St .,

' Z. 3) abzuholen und
zwar : Buchst . A—K am Di. , 20. 6.,
Buchst . L—Z. am Mi .. 21. 6.. Jew .
8— 12 Uhr . Die vorgeschr . Abholz .
sind genau einzuhalten . Anträge
aller Art können am 20. Juni u . 21.
Juni nicht angenommen werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
d . Reichsfettkarte , Reichseierkarte .
Reichsmilchkarte , der Reichskarte f .
Marmelade (wahlw . Zucker ) sowie
die Bezugsausw . für Molkeneiweiß
für die 64. Zuteilungsperiode bis
spät . 24. Juni bei den Klein verteil ,
abzugeben . Bei versoät . Abgabe d .
Bestellscb . u. frezugsausw . müssen
die gesetzt .' vorgeschr . Kürzungen
vorgenommen werden . Lahr, 16. 6
1944 . Der Oberbürgermeister .

Bruchtal . Aufgebot . Die nächst , verz
Sparkassenbücher sind verloren ge¬
gangen u . das Aufgebot u. die
Kraftloserklärung beantragt - word . :
1. der früheren Städt . Sparkasse
Bruchsal Nr . 1240 ltd . auf Karl Chri¬
stian Deuchler . Landw ., Unteröwis -
heim ; Nr. 10 561 ltd . auf Else Schlö -
ßinger , Bruchsal ; Nr. 5888 ltd . auf
Nikolaus Elser , Arbeiter , Ubstadt ;
2. der Bezirkssparkasse Bruchsal
Nr . 12 081 ltd . auf Ernesta Wlede -
mann Bruch-sal . Württemberger -
»tr . 78; Nr . 21 253 ltd . auf Josef
Wledemann , Bruchsal . Württember¬
ger str . 78;
Z. der Bezfrkssparkasse Bruchsal ,
Zweigstelle Oestringen , Nr. 2139
ltd . auf Anton Grämlich , Karlsruhe ,
Kreuzstr . 20. Die Jnh. d . Bücher
werden hiermit aufgef ., solche in¬
nerhalb e . Monats , vom Tage der
Veröffentlichung an , anher vorzu¬
legen u . ihre Rechte anzumelden ,
andernf . dieselben pach Ablauf d .
frist für kraftlos erklärt werden .
Bezir kssparkasse Bruchsal .

( ruchi

Lahr. Im Sulzbachtal mit Absperrung
von der Sägemühle Sulz bis zum
Heldkopf mit dem Gemeindewald
von Sulz DIstr . I, Kippenheim
Distr . II, Kippenhelmweller Dlstr . I,
Mahlberg Distr . I und Schmiehelm
Dlstr . II findet am 20. u. 21. Juni
1944 Jeweils von 7.30 bis 17 Uhr
ein Gefechtsschießen statt . In der
angegeb . Zelt Ist der Verkehr in
den gefährd . Gewannteilen u. Wal¬
dungen gesperrt . Den Weisungen
der Absperrposten Ist Folge zu lei¬
sten . Zuwiderhandl . werden gem .
§ 108 Pol .Str .GB . bestraft . Lahr,
12 . Juni 1944. Der Landrat .

Gürfner , föchf ., der tn der tage fst
e . 1:1. Pcrkcnigje zu unterhai 1. . u.
Erfahr , hat Im Obst - u . Gemüse¬
anbau , an der Deutsch . Weinstr .
ges . Wohnung kann evtl . gest . w
Eg u . A. 86 909 an Ala . Berlin W 55

Wachmann für Nachtw . in Stadtm .
gesucht . El 65669 Führer -Verl . Khe .

Hilfe zum Packen u. für Botengänge
5—4 Stunden täglich sof . gesucht .
Ca 65519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , kräftig , evtl . vom Land , für
leichte Lagerarbelten ges . Alois
Schmitt , Karlsruhe , Ostendstraße 7.

Kontoristin , tücht ., mit gut . Kenntn .,
von Kurzschrift u . Schreibm . zum
sof . Eintritt gesucht . Bewerb . mit
Lebensl . u. Zeugnlsabschr . an Emil
Gr ethel & Co ., GmbH ., Bühl/Bad .

Kontoristin , erfahr ., 1 Buchhalterin
ges . Verwaltg . des Unfallkranken -
hauses . Straß 'burg/E ., Steinring 45

Bürokraft , erste weibl ., wird mögl .
sofort als rechte Hand des Betr .-
Leiter ges . Beding . : Besond . höh .
Können u. Selbständigkeit . Gebot .
Interessante Tätigkeil . E3 an Post¬
fach 591, Ulm -Donau .

Bürokraft , Jg . wöibl ., gesucht , nicht
üb . 20 J., mit Kenntn . In Masch .
Schreib ., Stenogr . nicht erforderl .
Eintritt sof . Schoemperlen & Gast ,
Karlsruhe , Sofienstraße 74.

Assistentin od . Laborantin in photo -
ehem . Institut Straßburg zum 1. od .
15. Oktober gesucht . CE366624 Füh-
rer-Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin f . meine Filiale gesucht
Wilh . Zorn , Bäckermeister , Pforz
heim , Hohenstaufenstr . 1.

FilmvorfUhrer ( in ) auf sofort od spät ,
nach Durlach gesucht . Schrfftl . E3
21727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Servierfrl . , nettes , drg . ges . Rest .
zum „ Türkenlouis "

, Rastatt .
Bedienung , an flott . Arb . gewöhnt ,

für Rest . In Stadtmitte ges . Eintr .
sof . od . s pät . El 65654 Führ .-V. Khe .

Bedienung , perf .. In gutgeh . Speise¬
lokal mit Brauereiausschank sofort
gesucht . C3 an Gambrinusbrauerei
Villingen . Ruf 2172.

Wälderhummele , gut elngef ., zu vkf .
Evtl . auch Tausch geg . Nutz - u .
Fahrkuh . Langensteinbach . Rotiert -
Wagner -Straße 51.

Kühe u. Kalbinnen , neuer Transport ,
stehen ab Samstag zum Verkauf
Schlachtvieh wird entgegengenom
men . Haas , Offenburg .

Kinderpflegerin oder Kinderfräulein
sof . od . auf 1. 8. ges . (Schwarzw .)
El 21149 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderpflegerin od . klnderl . Frl. sof .
In Privat -Kinderhelm nach Bad Dürr¬
helm (Schwarzw .) gesucht . GS365564
Führer -Ver 'aa Karlsruhe .

Halbtagskinderpflegerin für kinder¬
reichen Haushalt gesucht . El 65684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Stütze zu ält . Ehe
paar in Elnfam .-Haus baldm . ges .
Frau Roh , B.-Baden , Bismarckstr . 5

Hausgehilfin , zuverl ., ält ., für Einf.
Haush . In bad . Kleinstadt gesucht .
Selbständige Vertrauensstellung
(3 21256 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädel od . solch , ber . ab -
gel ei st ., von werdend . Mutter für
sof . oder später gesucht . £3 AC
165 Führer -Agentur Achem .

1—2 Putzfrauen für 3—4 Std . tägl . z .
Reinigen der Büro räume gesucht .
Führer -Verlag , Khe ., Lamm str . 3-5.

Nutz - u. Fahrkuh , großträchtig , zu
vkf . Muggensturm , Bertoldstraße 1

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Ot
tersdorf , Haus Nr. 159,

Nutz - u. Fahrkuh zu verkf . Varnhalt
Gallenbach . Hau « Nr. 197.

Handelsregister
Lahr. Handelsregister . Amtsgericht

Lahr, 31. Mai 1944. Veränderung .
A 206. Firma Ernst Beutler , ehem .
Fabrik in Lahr-Dlngllngen . Die Pro¬
kura des Hans Walter in Lahr-Ding -
IIngen ist erloschen .

Lahr. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr, 10. Juni 1944. Veränderung :
A 115. Firma Karl Felsst . Ober¬
schopfhelm . Die Prokura des Fried¬
rich Schell Ist erloschen .

Philippsburg . Genossenschaftsregist .
I. 8. Bruhrainer Volksbank eGmibH .,.
Philippsburg . In der Generalver¬
sammlung vom 50. April wurde die
Umwandlung In eine Genossensch .
m.b .H. beschlossen u . die Haft¬
summe auf 1000 M festgesetzt .
Ein Mitglied kann höchstens 2 Ge¬
schäftsanteile erwerben . Die §§ 1
und 45 d des Statuts sind entspr .
geändert . Philippsburg , 9. 6. 1944.
Amtsgericht .

Hag ,
lö'ictPutzfrau für leichte Arb ., Reinigen v .

Büroräumen us -v ., für sofort ges .
Anmeld , bei der Fa . Emil Grethel
& Co . GmbH ., Bühl (Baden ) .

Stellen - Gesuche

Handelsvertreter , erfahr ., selbst ., der
Lebensmlttelbr .. Sitz Baden , über¬
nimmt Handels - u. Interessenvertr .
für Südwestdeutschland und E|§ aß .
El 21226 Führer -Verlag Karlsruh .

Nutz , und Fahrkuh zu verkaufen .
Faulenbach . Haus Nr. 142.

Halbtagsbeschäftig , (mögl . schritt I
Heimarbeit ) von ehern , kaufm . An-
ge3t . g es .J3 65625 Führ .-Verl . Khe

Bilanzs . Buchhalterin , la erf . Kraft , s
Stellung für einige Tage wöchentl
EI an Postfach 5/ , Baden -Baden .

Bürokraft , welbl ., 54 J., an selbstd ,
Arbelten gew ., sucht Ganztagsst
EI BA 1892 Führer -Verlag B.-Baden ,

»al . In der auf Grund des § 86
Abs . 2 DGO . vom 30. 1. 1935 unt
25 . Mal erlas ». Haushaltssatzung d .
Stadt Bruchsal für das Rechnungs¬
jahr 1944 ist folg . Festsetzung der
Steuersätze enthalten : „ Die Steuer¬
sätze (Hebesätze ) für die Gecrein -
<festeuern , die für Jedes ^ ech -
ttungljahr neu festzusetzen sind ,
werden wie folgt festgesetzt :
1 . Grundsteuer a ) für die land - u .
forstw . Betr . 208 v . H., b ) für die
Grundstücke 230 v . H.; 2. Gewerbe -
« teuer -nach dem Gewerbeertrag
u . dem Gewerbekapital 290 v . H."
Die hierfür nach § 86 DGO . erford .
Genehm , der Aufsichtsbehörde ist
am 7. 6. erteilt worden . Bruchsal ,
9 . >unl 1944. Der Bürge rmeister .

Rastatt . Flakeinheiten der Wehrm .
führen zu nachsteh , ausgef . Zeiten
Scharfschießen durch . 1. Am 19.,
20 ., 21. . 22. u . 23. 6., Jew . 16 bis
19 Uhr auf Gem . Forbach . Das ge¬
fährdete Geb . wird begrenzt : Im
Norden durch die Gem . Forbach ,
Bermersbach u . Schnvalbach aus -
« chl . ; Im Süden durch die Landstr
1. Ordnung Raumünzach — Herren -
wies ; Im Westen durch die Land -
»tr. I. Ordn . Sand — Malschbach ;
im Osten durch die Landstr . I.
Ordn . Forbach — Raumünzach .
2 . Am 23. 6 ., 7 bis 8 Uhr, am 24. 6.,
16—19 Uhr , am 25 . 6., 9—12 Uhr u .
am 26. 6., 16— 19 Uhr auf Gem . Win¬
tersdorf . Gefährd . Geb . Ist der
Rheinstrom u. ein etwa 1 km breit .
Geländestreifen auf der rechten
Rheinseite von der Eisenbahnbr .
Wlnfersdorf bis In Höhe des Ortes
Hügelshelm . Absperrung der ge¬
fährd . Räume findet nicht statt . Es
bleibt der Bevölkerung überlass .,
ob sie sich luftschutzmäßig verhal¬
ten will od . nicht . Unmittelbar vor
Beginn der Schießübungen wird ein
Flugzeug das gefährd . Gebiet In
ca . 500 m Höhe umfliegen . Die
Schießen sind nicht als Flieger¬
alarm anzusehen . Rastatt . 15. 6.44.
Oer Landrat . x

Güterrechtsregister

Kehl . GUterrechtsregister G .R. 538.
Robert Tlntl , Spediteur in Kehl u.
Maria Franziska geb . Graf . Vertrag
vom 28. März 1944 . Gütertrennung .
Die Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes am eingebrachten
Gut der Ehefrau Ist ausgeschloss .
Kehl , 24. 4. 44. Amtsgericht Kehl .

Betriebsleiter mit Aufstiegsmöglich¬
keit bei Bewährung zum techn . Di¬
rektor von südd . Industriewerk ge¬
sucht . Bew . muß abgeschl . Hoch¬
schulbildung , techn . u. prakt . Er¬
fahr . in der Metallverarb . besitzen ,
bes . auf dem Gebiet der Serien¬
fabrikation , Materialprüfung , -Unter¬
suchung , -härtung und Werkzeug¬
schlossere ;. Bew ., wenn Freig . ges .,
unt . B 21287 Führer -Verl . Karls ruhe .

Bautechniker ges . Ausl Bewerb . u.
Nr . 21503 Führer -Verla g Karlsruh e .

Hauptbuchhalter für Finanz - u . Be -
trieto 'S'b'uchhall 'un'g von mittl . Werk
ges . EI M . H. 4264 an Ala Mannh ,

Leiter der Änlagenbuchhaltung sow
einen Leiter der Hauptkasse von
Industrieuntern , in Mitteldeutschl .
ges . Es wird eine selbst . Dauer
posit . geb . in ein . nach modern .
Grundsätzen ausgericht . Großwerk
der Metallindustrie . Herren , die
auf den angef , Sachgeb . bereits
erfolgr . tätig waren u . umfassende
Kenntn . bes . , werden gebet ., ausf .
Bew . mit Gehaltsanspr . zu rieht ,
an Wirtschaftspr . Georg Nietham¬
mer . Berlin W 50, Marburger Str . 3

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten Im Rathaus Gaggenau u .
im Sekretariat Ottenau : Buchstaben
A—F MI., 21. 6., G - L Mi . 21. 6.,
M—S Do ., 22 . 6.. T—Z Do ., 22. 6.
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Lebensmittelkarten u.
den Bestellschein Nr. 64 d . Reichs -
eierkarte bis - längst . 24. 6. dem Ver¬
teiler abzugeben . Nach Ablauf d .
Termins abgegeb . Bestellsch . wer¬
den nicht mehr berücksichtigt .
Glelchzeit . mit der Ausg . der Le¬
bensmittelkarten werden neue Be¬
zugsausweise für Speisekartoffeln ,
gültig ab 64 . Kartenper ., ausgegeb .
Bezugsberecht . sind nur solche Per¬
ionen , die nur 2 Ztr. od . weniger
eingekellert haben . Anträge f . Ar¬
beits - u. Berufskleidung , sow . Ar¬
beits - u. Sommet9Chuhe können v .
4—6. Juli gestellt werden . Gagg .,
15. Juni 1944. Der Bürger meister .

& engenbach . Die Firma Kienzie hat
vm Genehmigung zum Umbau ihr .
Wasserkraftanlage an der Haiger -
ach auf Gem . Gengenbach nach¬
gesucht . Pläne und Beschreibung
hierzu -liegen während 14 Tagen
auf dem Rathaus zur Einsichtnahme
der Beteiligten auf . Ich gebe da¬
von gem . § 41 Abs . 1 Ziff . 2 der
VV. zum Wasserges . Kenntnis mit
der Aufford , zur Geltendmachung

Stwalger
Einwendungen . Gengen -

ach , 12. Juni 1* 44. Bttrgermitr .

Stellen - Angebote

Buchhalter (in ) , perf ., In selbst . Stel
lung für Durchschreibebuchh . zu
mögl . bald . Eintr . von mittl . Werk
in Kleinstadt I. Hochschwarzw . ge -
sucht . ^ 21254 Führer -Verlga Khe .

Buchhalter ( in ) zum sofortigen Eintritt
nach Baden - Oos gesucht . 13 21232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ), bilanzsich ., halbtags
od . stundenw . gesucht . A . Oberst
Karlsruhe . Beiertheimer Allee 70.

Kassierer , vertraut mit Kontenrahmen
u . Lohnbuchhaltung , von e . mittl .
Bauuntern , in Baden auf sof . oder
spät . ges . E3 mit Lebensl ., Antr .,
Freigabebesch , und Gehaltsanspr .
unt . OF 4557 Führ .-Verl . Ottenburg ^

Einkäufer für Normenteile , 1 Steno¬
typistin für größ . Industriebetrieb
Mittelb . sof . ges . Bewerb . mit d .
üblichen Unterlagen unter E 21254
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter ( innen ) für gut . Artikel für
Württemberg u . Baden sofort ges .
El 65751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer ges . für Ausländerlager
von Industriewerk M-Ittelbadens .
Energ . charakterf . Leute . Kriegs -
vers . angenehm . EJ mit den übl
Unterl . unt 21-317 Führer^Verl . Khe .

Werkluftschutzleiter ges . Ausf . Bew ,
u. Nr. 21502 Führer -Verlag Karlsr .

Leiter der Lehrwerkstätte ges . Ausf .
Bew . u . Nr ._ 21502 Führer -Verl . Khe .

Hoizküferm « ister (Böttchermeister )
tücht ., für eine große Weinkellerel
an der Deutsch . Weinstraße ges
El u . B. 86 909 an Ala , Berlin W 55

Kraft , nicht Wehrpflicht ., männl . . für
Wache bei Nachtzeit ges . Gebr
Röchling . Kohlenumschlag , Karls
ruhe -Hafen , Hansastraße 24.

Sprechstundenhilfe , 20Jähr ., gt . Auf¬
fassungsgabe , Kenntnisse in prakt .
Krankenpfl . usw . (Laz .-Tätigk .) , Vor -
kenntn . in Maschinenschr . u . Steno ,
sucht Stelle bei Arzt In Südd .,
möglichst mit Wohngelegenhelt .
13 21228 FüJMr -Verlag Karlsruhe .

Dame s . Wirkwfgskr . i. bess ., frauenl .
Haushalt . E3 65499 Führer -Verl . Khe .

Frau , Jg ., sucht Beschäftig . Kenntn .
In der Lebensmlttelbr . vorhanden .
Uebernehm © auch Hausarbeiten .
EI 65765 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausfrau , ält . , erfahr ., gute Köchin ,
sucht Wirkungskreis , auch als Pfle¬
gerin . El unt . Kennziffer Z A . 19545
an Ala Essen . Herkulesstr . 1.

Frl., 42 J., TÖchterschulb ., gt . Ersch .,
Wlrtsch . u . geschäftl . erfahr ., flelß .
u . zuverl . s'U'cht . In frauentos . Haus¬
half , auch Geschäfts haush ., Stetig ,
als Hausdame oder Wirtschafterin .
CS] 21397 Führer -Verlag Karlsru he .

Fräul ., Im Haushalt tätig , sucht ihre
Stelig . v . München nach hier zu -
veränd . E3 BA 1885 F.-V. B.-Baden .

Mädchen , ält ., sucht Stelle als Koch -
lehrllng In Krankenhaus od . Wehr -
machtsbetrieb . CE3mit näh . Beding ,
unter 21219 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Wollkleid , schwarz , tadell .. Gr . 42

bis 44, gebot . Ges . Sommerkleid
(Seid e ) . El 64905 Führer -Verl . Khe .

Mädchenkostüm , 10—12 J., braun ,
gebot . ; Sportschuhe , Gr . 58. ges .
E3 B*R 5400 Führer -Verlag Bruc hsal .

Ripsmantel , hell , gut erh . , Gr . 44—46.
geb . Ges . dklbL od . schw . Weste
Gr . 46/48 . Baumann , Rankestr . 4, K.

v . Mantel , schw ., gut erh ., Gr . 42/44 ,
geboten . Gesucht Bettwäsche . El
65107 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , hell , Gr . 40, geb .
Gesucht schw . Mantel , Größe 42.
EI _ 648ff5 Führer -Verlag Karlsruh e .

Bett geb . geg . Gasbackofen . E3 65942
Führe r-Ve rlag Karls ruhe .

Regulator gebot . Leiterwägelchen ,
mittl . Gr ., u. Sägbock gesucht .
ia 64959 Führer -Verlag Karlsruhe

Gasofen , gut erh ., gebot . Gesucht
Elektroherd, . 220 Volt . Moderlny ,
Unte rgrombaeh . Bruch sal er Str . 4.

Kinderwagen geboten . Suche schSn .
Dirndl , Größe 44 - 46 . El 65216 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . Biete schw .
D -Sportschuhe , w . qetr ., Gr . 59.

AC . 654 Führer -Verlag Achem .
Mädchenrad , gut erh ., fahrbereit ,

geb . ; ges . Reiseschreibmaschine .
A-ufzahl . EI 21652 Führer -Verl . Khe .

Kindersitz f . D.-Fahrrad ges . Gebot .
Bettstelle od . Bettanzug u . Kissen
EI OF 5828 Führer -Verl . Offenburg .

Radio geboten . Motorrad , nicht üb .
200 ccm . gesucht . EI BR 5355 an
Führer -Verlag Bruchsal .

Volksempfänger ges . Geboten H.-
Gab .-Mantel , H.-Armb .-Uhr . Wert -
aus -gl . E3 65174 Führer -Verlag Khe .

Hohner Tango V C., 5 Diskantdruck -
reg ., 1 Baßdruckreg ., 120 Bässe ,
gut erh ., fleq . Leica od . Contax zu
tauschen . 0 A.C. 151 F.-V. Achern

Schülergeige u . Föhn geboten . Ges .
schw . D.-Ueberg .-Mantel . Gr . 44/46 .
E3 64949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gramöphon , schön . Schränkehen ge¬
boten . Gesucht fahrbereit . D.-Fahr -
rad . Lang . Khe ., Kanonierstraße 3,

Pistole , Marke Mauser , Kai . 6,55 , ge¬
boten . Ges . Pistole Kai . 7,65 . Willi
Füger , Ettlingen . Schöllbr . St . 36a .

Pistole , 7,65 , mit Ledertasche u . Mu
niiion gebot . ; Mädchen - od . kl . D.¬
Fahrrad gesucht . Otto Nasdala ,
Khe .-Dammerstock . Sperberweg 31.

Schreibmasch , od . D.-Schuhe , Gr. 37,
gebot . Suche Kohlenherd . S 65736
Führer -Verlag Karlsruhe .

NSU .-Motorrad , 200 ccm , sehr wenig
gef ., abzuq . geg . Addiermaschine
mit Kontrollstreifen , mögl . elektr .,
evtl .Wertausgl . J. F. Loeffler , Nachf .
K.-G .. Rastatt/Bd ., industrlestr . 28,

Waschmaschine mit Wassermotor , gut
erh . , gebot . ; ges . starker Fahrrad -
anhänger mit guter Bereifung . El
64814 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (Protos ) , 120 V.
'
, gebot

Gesucht fahroereit . Damen -Fahrrad
Lang , Karlsruhe '

, Kanoni erstraße 3
Staubsauger , 120 V., geboten ; ges .

gut erhalt . Reiseschreibmaschine .
El 64829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage ges . Geb . 2 Schlos
ser -Werkbänke . El 66004 F.-V. Khe

Blumentisch , mod ., handgeschmied .
geb . Ges . gut erh . Kinderwagen
El B 20630 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
2 Leicht -Motorräder mit Anhänger ,

neu od . gebr .. Jedoch in einw .-
freiem Zust ., gesucht . Carl Metz ,
Karlsruhe , Wattstraße 5.

Leichtmotorrad , sehr gut , geb . geg .
D.-Fahrrad u. Fahrradbereifg . oder
giuten Radio . Blankenloch , Horst -
Wessel -Str . 14, bei Nagel .

BMW., 2 Ltr.-Typ , neu od . wenig
gefahr ., BauJ. 1938—41. gesucht . Fr.
Keller Jr., B.-Baden . Altes Schloß .

Tiermarkt

1 Milchkühe , Schwarzschecken , z . vk .
Staufenberg b . Gernsbach , H. 65.

Milchkuh , gt .. ält ., mit Kalb , zu vkf .
Bietighelm/Bd ., Ad .-Hitler -Str . 31

Mittelkuh , starke , 27 Wo . trächtig ,
2. Kalb . I. Kummet elngef .. zu verk
Bühlertal , S eßg aßstr . 27.

Fahrkühe u. Kalbinnen , schöne träch
tlge , schwer , u. leichter . Schlags ,
sind eingetroffen u. stehen z . Ver¬
kauf . Karl Hauser , Vimbuch
(„ Engel ") Fernruf 554

Fahr- und Nutikuh zu verkaufen .
Dürrenbüchig , Bahnhofstraße 2.

Nutz - u. Fahrkuh , schöne Jg ., zu vk
Bühlertal , Schönbüch Nr. 36.

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., großträcht ., zu
verkf . Wintersdorf . Bauptstr . 123,

Nutz » u. Fahrkuh , frischmelkend , od .
Kalbin mit Kalb zu verkaufen
Ullrich . Sandweier . Sellerstraße

Nutz - u . Fahrkuh zu verkaufen . Wol¬
fartsweier . Karlsruher Str . 14.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 34 Wochen
trächtig , zu verkf . Wolfartsweier ,
Ad .-Hitler -Str . 54. Anzus . am Sonn -
tag , 18. 6., von 7—12 Uhr .

Nutzkuh , gute , mit od . ohne Kalb ,
• oder Kalbin , 25 Wo . trächt ., -zu vk .

Neudorf , Huttenheimer Str . 51 .
Nutxkuh , gte . , frlscnmelk . , 2 . Kalb ,

zu verkf . Ottersdorf , Haus 46 .
Nutzkuh , leicht eingefahren , mit d .

2. Kalb zu verkaufen . Linx , Kreis
Kehl , Haus Nr. 138.

Kuh, Junge , mit Kalb , fehlerfrei , zu
verkf . Lorenz Grämlich , Oestrin -

*gen , Huwinkelstraße 567.
Kuh mit 2. Kalb , frlschmelk ., zu vkf .

Forohhelm , b . Khe ., Karistr . 269.
Kuh, Jge ., mit Kalb , sowie '/«Jährig .

Rind z . vk . Jö'hlfngen , Hauptstr .125
Kalbin , 58 W. trächtig , gut elngef ..

z . v . Waldpre chts veier , Haupt str .91
Kalbin mit Kalb , sehr q'Ut elngef ., z .

verkaufen . Neudorf , Kitchstr . 14.
Kälbin , schöne , erstkl ., 52 W. trächt .,

unter zwei die Wahl , zu verkauf .
Bietigheim In Baden , Kirchstr . 50 .

Kalbin , 36 W. trächtig , zu verkauf .
Friedrichstal/Bad ., Bah nstr . 24.

Kalbin , 38 Wochen trächt ., zu verk
Mörsch , R'heinstr . 27.

Kalbin , schön , eingefahren , nahe a .
Ziel , sofort zu verkaufen . Ne -udorf ,
HIndenburgstraße 40 .

Kalbin , schöne , oberbad . Abstamm .
hochträchtig , zu verkauf . Liedols
heim . Friedrichstraße 7.

Zuchtrind . 14 Mon .. schönes , zu vkf .
Fernruf 549 Achern .

Einstellrind , Ijährig , zu verkaufen ,
Rink^ingen , Breitervweg 55.

Rind , 5 Monat alt , zu verkaufen .
Kup pen heim , Sofienst raße 4.

Rind , 14 Monate all , zu verkaufen .
Landweier , Mühistr . 162^

Rind , IV- J., etwas angewöhnt , zu
vkf . R.-Wagner -Str . 5, Oberhausen .

Rind , schönes , schwarzscheck . Ab -
stammg . v . höchster Milchleistung .
zu vkf . Spöck b . Khe ., Hlldastr . 29.

Rind , trächtiges , unt . 2 die Wahl ,
zu verkf . Malsch . Schlllerstr . 1. .

Rind , trächt . , geb . Suche Nutz - und
Fahrkuh . Einspänner ges . Rastatt ,
Fuhrmannstraße 17.

Rind , 2 J. alt , trächt . , od . 4 W, altes
Kuhkalb (gt . Abst .) zu verkaufen .
Becker , Untergrombach , Mühle .

Estlingsziege , frlschmelk ., z . vkf . b .
Manz , Kappelwindeck , Zink .Riegel

Milchziege zu verkauf ., unter 2 die
Wahl . Gro .ßweier , Haus Nr. 41.

Zuchtschwein , 10 Weh . trächt ., geb . ;
ges . 2 je 1 Ztr. schw . Schweine .
Nicklas , ,,Z . Lamm ", Khe .-Eggenst .,
Mol 't'kes 'tr. 21. Ruf 4915 .

Läuferschweine zu verkaufen . Otters -
dorf , Haus 61 .

Läuferschwein - zu verkaufen . Mug -
genstürm , Kreuzstraße 23.

Ferkel , schwere , z . vk . O . Sickinger ,
Stollhofen , Ruf Lichtenau 168.

Ferkel , 6 Woch . alt , zu verkaufen .
Iffezheim , Hauptstr . 25.

Schweine , 1 Wurf , zu verkaufen
Achern . Hauptstr . 85.

Schweine , Jg ., 4 Stück , zu verkauf .
Ottersdorf , Weststraße 209.

Hofhund , wachsamer , zu verkaufen
Bretten . Wass erg asse 5.

Wachhund , kleinerer , ges . EI 66172*
Führe r-Verlag Karls ruhe .

Wolf , Jg ., schwarz , gute Abst ., ges .
21366 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhündin , Dt., Vh J., grau ,
prima Wesen u. Charakter , zu vk .
El Ke 4046 Führer -Verlag Kehl . _

Boxerrüdo , 10—12 Woch alt , mögl .
gestr ., gesucht . EI mit Preis unt .
65924 Führer 'Verlag Karlsruhe .

Schnauzer , Röttweller . od . Boxerrüde
mit Stammbaum , ca . 6 Mon . alt ,
gesucht . C53 an Oberstabsarzt Dr.
Heft , Reservelazarett Lahr/Schwzw .

Fox -Terrier , reinrass ., glatthaar ., bis
zu 1 Jahr , dring , gesucht . Erika
Schick , Müllheim I.B., • oethestr . 13

Foxterrier , Junger , umgeh , ru kauf .
ges . EI 66262 Führer -Verlag Kho .

Schnauzer (Pfeffer u . Salz ) , nicht u .
Vi u . sn :-cht über v2 J ., sofort ges .

66114 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kieinspitz (weiß ), Rüde , 8 Mon ., zu

verk . Gnünwinkel , Ma hlbe rg str . 17
Kämmerer .

Zwergspitzhündin (schneeweiß ) 1 J.,
anhärigl ., kinder - u. geflügelfromm ,
zu verkf . O . Haberer , Schöllbronn
bei Ettlingen .

2 Z. Wohnung mit Zub . u. Garten in
Rastatt gebot . Suche größ . 2—3 1 -
Wohng . daselbst oder B.-Baden .
13 RA 2518 Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , gr ., mit Kammer u. Kell . ,
Miete 30 gebot . Ges . 2 kl .
Zimmer mit Küche od . 1 Zim . mit
Kü., bis 40 Mi . Khe ., Lulsenstr .5,iV .

Zwergdackel , schön (Hündin ) 10 M
alt , mit Stammb ., schwarz mit br .,
schön . Glatthaarfox (Rüde ) , 5 Mt .,
Wachs ., kinderlieb u . anhängl . . zu
verkf . ^ 21440 Führer -Verlag Khe

Spezialzucht 1,0 D. W., grau , 26 Mt
alt , prima , 0,1 D W. grau , 26 Mt .
alt (trächtig ) mit sg . 1. Pr., z. vkf .
Tausche auf Schlachtkanin . O . Ha¬
berer , Schöllbronn bei Ettlingen .

Wiener Rammler , bl . (tätow .) ca . 1
Jahr alt , gesucht . S Bietigheim In
Baden , Wilhelmstr . >21a .

Rammler , Großsilber , zu verk ., ge -
eign . f . Verein . Michelbach , Hs . 51

Häsin mll 7 Jungen zu verkf . Neu¬
burgweier , Auer Str . 30 . Schindele .

Gänse , Jg ., ges ., gebot . Jg . Hühner
(Leghorn ) . Reith , Khe . . Pfalzstr . 25.

Gans , Jung od . alt , geboten . Suche
Glucke mit Jungen . Low Inger , K.-
Dämmerst ., R. d . Alb (Holzhaus . 14) .

Truthuhn gegen Gans zu tauschen
ges . E3 21480 Führer -Verlag Khe .

Zwerghühner , Junge , Barnevelder ,
4—5 Stück , gesucht . Kretzdorn ,
Khe .-Grünwinkel , Kiefernweg 26.

Tauben , seit , schöne Tiere ; gegen
Geflügel zu tauschen ges . Kuno
Guthmann , Stefanlehstr . 54. Khe .

Marmor -Staren , 1 P. , zu verkaufen .
Martin . K.-Bulach . Neue Anlage 71.

Pfaueneier , v . gt . Zuchtpaar , zu vk .
L. Rößler Wwe ., Spöck , Schillerstr .28

Zuchtstöckchen , 8— 10 Rahmen , oder
Schwärm nicht unt . 5 Pfund , geg .
gut erh Bienenkasten , bad . Maß ,
zu tauschen , Hörden , Haus 203.

Zugelaufen

Fox , schwarz -weiß -braun , zugel . Ab -
hol b . Büttner , Khe ., Kaiserstr . 158.

Immobilien
Grundstücks -Teilhaberschaft an klein .

Haus in Kleinstadt od . Landbezirk
ges . Wohngelegenh . In 2 kleinen
Räum . Voräussetz . El M. Kurzinski ,
Berlin -Wilmersdorf . Uhlandstr . 101.

2-Famillenhaus , m. Obst - u . Gemüse¬
gart ., 2 Garagen , Falkensee bei
Berlin , geg . 1- od . 2-Fam .-Haus in
B.-Baden zu tausch . 4 Z.-Wohnung
In gut . Lage B.-B. steht z . Verfüg
El BA 1922 Führer -Verlag B.-Baden .

Lebensmittelgeschäft zu kaufen od .
zu pachten gesucht . E » BA 1891
Führer -Verlag Baden -Baden .

\ VGtss1un33iz ~ 3cfc

2 Z.-Wohnung . 2. od . 3. St ., gesucht
In gut . Hause . 4 Zimmer In freier
Lage d . Südstadt , geboten . S unt .
65975 Führer -Verla g Karlsruh e .

2 Z.-Wohng . mit Mans . geg . gleichw .
zu t . ges . 1̂ 65665 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , Khe ., gebot ., 2—5 Z.-
Wohnunq , Achem u . Umg ., dring .
ges . Löffler . Beierth ., Breltestr . 143.

2 Z.-Wohnung mit Küche , Umg >Sbg .
Bruchsal , zu verm . geg . 2 Z.-Wohn .
mit Küche in Bruchsal . EI 65752
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad , sonn ., schÖ .
Lage , in Berlin -Buch gebot . Suche
desgleich , in Rastatt od . Murgtal
E3 RA 2502 Führer -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohnung mit Küche , Bad , Etg .-
Hzg ., abgeschl ., 4. St ., geg . ähnl .
1. od . 2. St . , beste läge , tau -
sehen . IS 65-801 Führer -Verlag Khe .

3 Z.-Wohnung , schöne , in Khe ., Ste -
fanienstr ., geg c 2—5 Zimmer aus¬
wärts zu mieten od . auf sofort zu
tausch , ges . El 66127 Führ .-V. Khe .
- 4 Z.-Wohnung , schöne , in Rastatt
od . Umgebg . ges . Biete schöne
2 Z.-Wohnung in Malsch bei Khe .
E ] 66142 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , 2. St ., mit Bad , geg .
gleichw . 3 Z.-Wohnung zu tausch .
EI 65726 Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Z. -Wohnung , schöne , Südweststadf ,
gebot ., ges . schöne 4 Z.-Wohng .
od . kl . 5 Z.-Wohnung . ED 65794 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzhaus , neues , komol ., 2stöcklg ,
6,5X6 m, geb ., fertig zum Aufst .,
mit bester Raumausnutzung , oder
Neubauwohnung In 2 Fam .-Haus
mit 3 Zim ., Küche u . Bad , in Land¬
haus , schöner Gebfrgsgeg . Oden¬
wald . Suche gleiche od . größere
Wohnung od . Haus , möbl . oder
unmöbl ., mögl . in Mittel - od . Süd¬
baden (Schwarzwald ) . EE3 unter
M. H. 4274 an Ala Mannhelm .

5 Schlüssel Im Ledertäschchen Süd !.
!-!i:cI:-? :crn-, verloren . ßelplinung
Fundbüro Karlsruhe .

Schlüssel für Sicherheitsschloß , Kai -
seraiiee — Kaiserstr . verl . Belohn .
Nelkens traße 5, II., Karlsfahs .

Schlüsselbund mit Troddel , Mittw . ,
Tullasir . bis Werderplatz verloren .
Bei . Wipfler , Lulsenstr . 51, Khe .

Schlüsselring mit 5 Schlüsseln Die .
nachm / verloren . Bei . Khe ., Fundb .

Photostativ v . Stadtgart . b . Caf6 Pa¬
norama , 11. 6. in Rastatt verl . AbZ .
Kopf , Ad .-Hitler -Str . 16, Rastatt .

Rehfuß -Messergriff verl . Abzug , geg .
Belohnung Karlsruhe , Ruf 400.

Parkettbodenhammer verl . Zähringer -
str ., Kreuzstr ., Durlacher Tor . Bei .
Khe ., Zähringer str . 2, Windeck .

Gummi -Gamasche verloren Frl. M.
Bauer , Khe ., Morgenstraße 15.

Seidenschal , schwarz -weiß , v . Kro-
nenstr ., Kaiserstr . nach Waldhorn -
str . verl . Bei . Brand , Waldhornstr .25

D.-Handschuh , braun . Leder , Sonnt .
Stößerstr . verloren . Bei . Mangold ,
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 44.

Lederhandschuh , wß ., zw . Rath . u .
Bhf. Bühl , 51. 5. verl . Belohng . Auf
der Polizei abgebe n .

Mädchenschuh , bl ., Ludw .-Wilh .-Str .
bis Postamt 2 verl . Bei . Neid 'hard ,
Pos 'ts'tir. 1 (Haupitbihf .) , Karlsruhe .

Kinder -Strickweste in Achem verl .
Geg . Bei , abzugeb . Hau ptstr . 78.

Kostümjacke , dklbl ., a . 13. 6. gegen
22 Uhr Kniel .—Daxlanderstr . verl .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe .

Dreh - u. Hobelarbeiten . Wer über¬
nimmt solche für klein . Apparate ?

_J § 3 unter Sch !'!eßfach 6, Achern -Bd.

Betrieb , leistürvgsfäh ., mit schweren
u. leichten Nähmaschinen , Stanzen ,
Holzbearbeitung , übernimmt f. grö¬
ßere Gefolgschaft entspr . Aufträge -
Gefl . EI erb . unt . Az . 23356 an Ala
Anzeigen -Gesellschaft , Chemnitz . ^

Südwestd . mittl . Fabrikbetrieb <n
Kleinstadt , mit ca . 1500 qm hellen
luft . Fabrikationsräu nen (Dampf ,
Gas , Elektrizität ) zur Verfüg . , sucht
sof . Ueber nähme der Herst , eines
belieb . Artikels auf eig . Rechnung
od . Beteilig , mit größ . Kapital .
Eil-El an Dr. F. O . Wöschler . Hsl -
deiberg , Hauptstr . 8 . Ruf 4483.

Wer hackt Aeste zu ®Kleinholz ? Khe .,
Stefanienstr . 86 , II, D, 17—19 Uhr.

Theater
Staatsth . Sa . 17. 6., 19.00 : Salzburger

Nockerln . — Kl. 7h . So ., 18. 6., 1?
Uhr : Ständchen bei Nacht .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel .

* * Jugendliche nicht zugelassen . ^
Ufa . Letzte Tage : „ Schrammein " .* _
Ufa . So . 11 Uhr : „ Kampfgeschwader

Lützow ". Ein grandloser Film vom
deutsch . Fliegergeist . Wochensch .

H.-Pullover ve I. Kriegsstr . , Reinh .-
Heydrichstr . Belohn . Büro Brauerei
Fels , Khe ., Kriegsstraße 115.

H.-Hut , Dämmerst ., Weiherf . , Schei¬
benhardt verl . Abz . Belohn .' beim
Pförtner , Lammstr . 19, Karlsruhe .

H.-Filzhut , mausgrau , verl . Belohng .
EI 66140 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gloria . ' 2 .30, 5.00, * 30 : „ Mariatta "**
Bewunderswert . Spiel der sps ^.
Sängerin Estfellita Castro .

Gloria . So . 11 U. : , ,Pat u. Patachon
als Mädchenräuber ".

Ehering gefunden . Abzuholen : Khe .,
Waldstr . 12, bei Bührle .

Damen -Armbanduhr gefunden . Sitte ,
Karlsruhe , Winterstraße 44c .

Lebensmittelkarte liegen geblieben .
Ab zu hol . Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pali . 2.50, 5.00 , 7.30 : „ Ein Mann
seinen Weg ". * Geschichte einer
unwandelbaren Liebe .

Pali . So . 11 Uhr : „ Sehnsucht nach
Afrika " . Bengt ~Berg -Ex̂ >ed 'it .-Film.

Resi . „ Herr Sanders lebt gefährlich
"

2.50, 5 .00, 7.30 (7.30 num .) . *

Vermischtes

Unterricht
Mathematikunterricht für Oberschule
. Kl.8 ges . EI 66150 f* hrer -Verl . Khe .
Nachhilfeunterricht in Mathematik f .

Schülerin der 7. Kl. d . Oberschule
ges . El 66243 Führe r-Ve rla g Khe .

Nachhilfestunden für Englisch u . Ma -
themat . ges . EI 65772 Führ .-V. Khe .

Derj . ält . Herr mit Brille , dem am
Mittwoch vorm . in der Metzgerei
Wein . Bahnhofstr . , irrtüml . 50 Ml
ausgehändigt wurden , wolle diese
bitte daselbst wieder abgeben .

Wer nimmt Beiladg . nach Waldkirch ?
Fernruf 1662 Karlsruhe .

Ladenlokal mit 2 Räumen als Lager ,
mögl . Zentrum , sofort gesucht . El
1904 an Führer -Verlag B.-Baden .

Herstellung , od . Großhandelsbetr .
od ., Liegenschaft ges . (Evtl . Betei¬
lig .) 100 000 M Kap . zur Verfüg .
Verm . erw . Zuschr . erb . unt . J 351
an Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH .,
Frankfurt a . M. , Steinweg 9.

Fabrik , Haus od . Grund und Boden
in jed . Größe u. Lage sofort ges .
Zigarren -Zwicker , Frankfurt a . M.,
Kaiserstraße 68 .

Gut od . größ . Hof zu kf . od . pacht .
ges . Bew . Ist Berufslandwirt und
Gartenbauer und kauf berechtigt .
Kaplt . u. Sich erh . vorhd . E3 21535
Führer -Verlag Karlsruhe .

Platz für Behelfsheim (Kauf oder
Pacht ) ges . C3 65739 Führer -V. Khe .

Wiese od . Ackerland v . Berufslhnd -
wirt ges . EI RA 2515 F.-V. Rastatt

Gartengrundstück , Tu>mbergn . ges
El 65927 Führer -Verlag Karl 'sruhe .

Garten , größerer . sofort gesucht .
[£3 21445 an Führer -Verlag Karlsr .

Finanz - Anzeigen
50 000 Ml auszuleihen . Ev. Beteilig ,

ges . CE366170 Führer -Verla -g Khe .

Zu vermieten

Zimmer , frdl . möbl ., ohne Bed . , an
berufstät . Frl. auf 1. 7. zu verm .
Preis 25 M . Müller . Yorckstr . 25,
III, Vdh ., Khe ., ab 7 Uhr abends
und Samsta g ab 3 Uhr .

Zim ., gr ., möbl ., 2 Bett ., oh . Wä ., ei .
Anschl .. an ruh . Dauermieter auf
1. Juli zu verm . 50 Ml . Pascu ,
Khe ., Seh lie ffens tr. 2, Vorderhaus .

Zimmer , möbl ., an Dame in Bruchsal
zu verm . EI BR 3589 F.-V. Bruchs al .

2 Leerzimmer In gut . ruhig . Hause
an Wohnungsberechtigte zy verm .
Preis 40 Ml . Poppelsdorf . Karls¬
ruhe , Viktoriastraße 24.

2 Z.-Wohnung , Stb ., Marienstr . 87,
zu erfragen bei Bender , monatl .
Mietpreis 30,12 Ml . 2 Z.-Wohnung ,
Stb ., Augartenstr . 58, zu erfr . bei
Kraüß , monatl . Mietpreis 27,55 Ml .
Näh . Verwaltung Walter Leonardlc .
Karlsruhe , Amalienstr . 29, Ruf 188.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., für berufstät . Fräul .

gesucht . El 66097 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , saub ., einf . möbl ., mit Kü¬

chenben . , v . jg . Fraa In Khe . ges .
EI 65824 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., für sofort od . spät ,
von Beamten gesucht . EI 66049 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Bett ., evtl . mit Wohnz .,
gut möbl .. evtl . mit Telef .. In B>-
Baden für Syndikus ges . S BA 1916
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , möbl ., sucht berufst . Frl. ab
sofo rt. El 66095 Führer -Verlag Khe .

Zimmer, , gut möbl ., mit 2 Betten ,
v . BeamteneheD . z . 1. 7. ges . CS
65970 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., von berufst . Fräul .,
wenn mögl . mit voller Pens . ges .
El OF 3853 Führer -Ve rl. Offenburg ,

Zimmer, ' möbl ., v . alleinst , jg . Frau ,
berufstät ., gesucht . EI BA 1895 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , gut möbl ., od . Schlaf - und
Wohnzimmer , evtl . m. Küchenben .. ,
mögl . Oststadt , sofort v . jg . Ehep .
gesucht . El 65756 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , mögl . Stadtm . od . b . Gün -
ther -Quandt -Str ., von Herrn ges .
El 65799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. v . ält . geb . Herrn
ges Bettwäsche wird gestellt
Spieß . Au-gustastr . 14. Karlsruhe .

Wohnz u. Schlafz . , möbl ., mit Kü-
chenbenützg .. eigen . Kochgesch .,
mögl . Stadtm ., von Jg . berufstät .
Frau sehr dringend ges . S 66047
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafz . , mit Küchenben .,
in gt . Hause v . Ehep . ges . Wäsche
w . g est . El 66000 Führer-Verl . Khe

1—2 Zimmer , möbl ., mit 3 Bett . , für
3 kaufm . An gest . auf 15. 6. od . 1. 7
ges . 65800 Führer -Verlag Karlsr

2'/- Zimmer mit Küchenben ., möbl .
od . unmöbl ., von ält . Offiz .-Ehe¬
paar in Baden -Baden gesucht .
C>3 BA 1890 Führer -Verlag B.-Baden .

2—3 Zimmer , leer od . . möbl ., mit
Kochgelegenh ., v berufstät . Ehep .
ges . £3 65718 Führer -VerTag Khe .

3 Z.-Wohnung a . d . Lande gesucht ."3 65721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung ,
Tages - u.

"
Abendunterricht . Leitg . :

Otto Autenrteth , staatl . gepr . Lehr ,
d . Stenografie . Khe . , Kaiserstr . 67.
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601 .
Tages - u. Abendkurse . Neubeginn
(auch für Pflichtjahrentlass .) Mitte
Juni . Anmeldung sof ort .

Bruchsal . Aufnahme v. Schülern In
die Höh . Schulen . Anmeldungen v .
Schülern u. Schülerinnen für die
1. Kl. der Höh . Schulen Freitag ,
25. Juni , 8— 12 Uhr . Vorzuleg . sind :
1. Geburtsschein (Familienbuch ) ;
2. Impfschein , 3. Nachweis der ar .
Abst . durch Ahnenpaß od . Besch .,
4. letztes Volksschulzgn . mit dem
Vermerk der Reife für die Haupt¬
schule , 5. Bescheinig , des Bannf .
bzw . der Bannmädelf . über die
Haltung in„ der HJ. Aufnahmeprüf ,
für die 'Schülerinnen ) Freitag , 30.
Juni , 8 Uhr . Aufnahme erfolgt in
Jedem Fall auf Probe . Anmeld . f .
die KI. 2—8 am 1. Schultag nach
den Ferien , die Aufnahmeprüf , an
den da rauffolg . Tagen . Die Leiter
der Frhr. v . Stein -Schule , Obersch .
f. Jungen , Am Belvedere 6 ; der
Mozart -Schule , Oberschule f . Mäd¬
chen , Am Friedrichsplatz ; des
Schloß -Gymnas ., Schönbornstr . 5.

Welches Auto nlmnrtt Brennmaterial
von Mannheim nach Neureut mit ?
El 66220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Hindenburgschule , Ober¬
schule f. Jungen . Anmeld , für die
Kl. 1 des Schulj . 1944/45 am Frei¬
tag , .23. Juni , 10—15 u . 15—17 Uhr .
Die Schüler ( innön ) sind pers . vor -
zustell . Vorzuleg . sind : 1. letztes
Schulzeugnis (vom 21. 6. 44 ) mit
Hauptschulreifevermerk . 2. Geb .-
u. 3. Impfschein . Aufnahmeprüf . f.
1. Kl. : Freitag , 30. 6., 8 .15 U. An¬
meld . für die Kl. 2 bis 8 am 1.
Schul tag nach den Ferien , 25. 8. ,
ab 9 Uhr, Prüfungen hierfür an d .
da rauffolg . Tagen , ab 8 Uhr . Der
Schulleiter . _ __ _ _

Wer nimmt Herd von Bretten nach
Karls ruhe mit ? Ruf 2168.

Wer nimmt Schlafzimmer u . Küche
von hier nach Nähe München mit ?
El 65747 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt ält ., gut sit . Ehep ., Frau
tücht . Hausfr . u . Köchin , geg . Bez .
auf ? Breidenbach , z . Z. Limburg
an der Lahn . Bahnhofstr . 8.

Wer nimmt v . Khe . In die Umgebg .
von Kehl kleine Beiladung mit ?
El 21392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt v . Hüningen bei Weil
nach Schellbronn bei Pforzh . oder
nur nach Pforzheim 1 Schlafzim .,
Küche u. 1 Wohnzimmer mit ? El
21575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Küche u .
Schlafzimmer von Sasbach b . Ach .
nach Köln mit ? Th. Hassemer ,
Sasbach . „ zum Prinzen "

Wer füllt und mischt saub pulver -
förmige Erzeugnisse ? Füllgewicht
40—70 Gr . Material wird gestellt .
E l 21506 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Welcher Gärtner könnte Grab her¬
richten ? El 65847 Führer -Verl . Khe .

Capitol . Ltz. Tge . Die Hochstaplerin
*

Capitol . So . 11 Uhr : „ D III 83". Ein
herrlicher Film von echter Kame¬
radschaft . Wochenschau .

Ufa u . Capitol . Ab Dienstag :
schöner Tag " .

Wer übernimmt für kl . Geschäfts -
haush . die Instandhalt . d . Wäsche ?
EI 65922 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzerte

Wer wäscht u. flick » für ält . Herrn ?
CE366057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer flickt Bett - u . H.-Wäsche ? S u.
65758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer strickt Damenpullover ? El 66265
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Frau übern , leichte Flick - od .
Ausbess .-Arb . in od . auß . d . Haus ?
Brandt , Herrenalb , Gerns 'b .-St . 71.

Welche Näherin übernimmt Wäsche
zum Flicken und Stopfen ? El 65958
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin gesucht . EI 21478 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bühl . Altwindeck -Schule , Oberschule
f . Jungen . Die Anmeldg . der in
Kl. 1 eintretenden Schüler wird am
Freitag , 23. Juni , 8—12 Uhr, ent¬
gegengenommen . Voraussetz , für
die Anmeldg . Ist die Hauptschul¬
reife . Letztes Schulzeugn . u . Impf¬
schein Ist vorzulegen . Die Direkt .

Offenburg . Deutsch . Rotes Kreuz ■—
Bereltschaft (w ) Offenburg 1, Do . ,
22. Juni beg wir um 20.15 Uhr in
der Ortenauschule mit e . Grund¬
kurs . Anmeld werd . dort am Abd .
entgegengen . Die Bereitschaftsf .

Etienheim . Johann -Fischart -Schule ,
Oberschule für Jungen . Anmeldg .
u. Vorstellung der Schüler u. Schü¬
lerinnen , die zu Beg . des Schulj .
1944/45 In die 1. Kl. eintreten wol¬
len , Freitag , 23. Juni , 8—12 Uhr u.
4—6 Uhr nachm . Dabei sind mltzu -
brinaen Geburtsschein , (Wieder -)
Impfschein , Ahnennachweis (Fam .-
Buch ) u . ein von der Volksschule
auf 21. Juni ausgest . Zeugnis , das
den Vermerk enthalten muß : , ,Be¬
sitzt die Reife f. die 'Trauptschule " .
Anmeld , für die Kl. 2—8 am erst .
Schultag nach den Ferien (25. Au¬
gust ) , die Aufnahmeprüfungen an
den darauf folg . Tagen . Die Direkt .

Zillisheim/ilsaß . Oberschule (Heimr
schule ) . Heimschulerziehung für
Oberschüler u . Aufbauscbül . (nach
Kn. 6 der Volksschule ) . Aufnahme
nur gesunder u . begabter Buben .
Prospekt auf Anfrage .

Verloren - Gefunden

Blusennadel , silb ., mit Stein , verl .
Abz . q . Bei Scheffelstr .49,11, r. Khe .

Trauring , gold ., K. S4 1957, Andenken
an verstorb . Frau , verloren . Belob -
nun-g . Fundbüro Karlsruhe .

Armband , silb . , 8 Ketten , Pfingsten
a . Schuttabladepl . od . Umg . verl .
Bei . Ac hem , Faut enb acherstr . 26.

D.-Armbanduhr , gold ., rd ., m . schw .
Zifferblatt , am 12. 6. verl . Europ .
Hof , B.-Baden , b . Frau Westerich

D.-Avnbanduhr , gold ., Sonntag Bhf .,
Fr.-Todt -, Wilh .-, Augart .-, Rankestr .
verl . Bei . Haas , Ccherrstr . 9s . Khe .

Geldbeutel verl ., Gartengel . Stutt¬
garter Straße — Rüppurrer Straße .
El 65899 Führer -Verlag Karlsruhe ..

Geldbeutel m. Inh . u . Wertsachen
am 15. 6. an ei . Bahnhofsschalter
liegen lass . Bei . Fundbüro Karlsr .

Brieftasche mit Wehrpaß u . Bilder
verlor . Abzugeben Fundbüro Khe ,

Brieftasche mit größ . Geldbetrag u .
sehr wicht . Inh ., verl , Abz . g . Bei
Bartz , Khe ., Reichsstraße 28.

Kleiderkarte , auf Munkelt laut . , verl .
AbZ. geg . sehr gt . Bei . bei Aretz
& Co ., Karlsruhe , Kaiserstr . 215 .

D.-Ledertasche m. wertv . Ifih .. Bhf .,
Leopoldspl . od . Straßenb . verlor .
Bei . Buchhandl . Wild , B.-Baden .

Schlüsselbund im Weiherfeld verlor .
Abg . b . Haag , Bulacheritr . 5. Khe .

Schneiderin gesucht . Näher . Gold¬
ammer , Khe ., Waldstraße 63 .

Schneiderin , tüchtig , gesucht . EI
21526 Führer -Verlag Karl sruhe .

Schneiderin nimmt noch Kunden z .
Ausnähen , auch In Vororte , an .
EI 65926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin f. 8— 14 Tage im Haus z .
Neuanferfitg . v . Frauen - u. Kinder -

_ kleidung ges . O 66175 F.-V. Khe .
Möbel könn . b . schon . M'it'benützg .

i. Alblal eingestellt werd . E3 65809
Führe r-Verla g Karl s ruhe .

Klavier kann in B.-Baden gegen Be¬
nutzung untergestellt werden . El
unt . BA 1895 Führer -Verl . B.-Kaden .

Veranstaltungen

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So .»
Karlsruhe . Zirkel 51, Ecke Hefren **!;

Gesundheitswesen

Klavier od . kl . Flügel kann In gut .
Hause oh . Gebühr nur gegen Be¬
nützung untergestellt werden . El
BA 1899 an Führer -Verlag B.-Baden .

Klavier kann bei sorgf . Benützung
untergest . werden . Nähe Achern .
Bl 21578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer möchte Klavier auf dem Lande
unterstellen geg . schon . Benutz .?
E3 66169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht ältere Frau gegen
Bezahlung , mögl . Schwarzwald ,
leichte Hausarbeit wird übernömm .
El 65870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftliche
Empfehlungen

t,Union "-Verein . Kaufstätten GmbH -»
Khe ., Kaiserstr ;, 92 . Heute Samsta »
Wildverkauf Nr. 201—500 geg . Ab« -
v . halb . Fleischmarken auf die ®
ten Ausweise od . gelb . Leben
mittel aus weis .

Karlsruhe . Ständ . Modellschau n10.«'

Eigenheime I. uns . Büro , Karlstr .

Unterkunft findet ält . Frau od . Frl.,
auch Fliegergesch ., in 1—2 Pers .-
Haush . Roth , Bussard we g 17. Khe .

Unterkunft mit Verpfleg , sucht Rent¬
ner , Schlosserm ., Mithilfe , auch
Garten - und Feldarbeit . ES3 65864
Führer -Verl ag Karls ruhe .

Beamter a . D., 50er , alleinst ., m . all .
kfm . u. landw . Arb . vertr . . sucht
gt . Unterk . mit Arbeitsmögllchk .
(körp . od . geist . Art) . El 19253 an
Heubach , Agent . Frenz , Heldelbg .

Aufenthalt , einige Wochen , v . Frau ,
Mitte 50, in ruh . Gegend gesucht .
Mithilfe im Häushalt . E3 66058 an
Führer -Verlag KarIsruhe .

Landaufenthalt in gut . Hause v . 48j .
Dame gesucht . Mith . 1. Haushalt .
13 65857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landaufenthalt sucht Mutter , erhol .-
bedürft ., mit 2 Buben , 6 u. 15 J^
gegen entsprechende Vergütung .
EI 65910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landaufenthalt sucht Fr. mit 5jähr .
Mädchen für einige Zeit , gegen
Mithilfe . EI 65909 Führer -Verl . Khe .

Aufnahme auf d . Lande (nicht Bahn¬
station ) sucht Ing .-Frau mit 6jähr .
Kind . Kann nähen u. würde auch
im Haushalt mithelfen . E3 21586
Führer -Verlag Karlsruhe

Heim mit voller Verpfl . ält . Frau od .
Kriegs 'inval . bei ält . Ehepaar in
E'infa 'mh . geb . E I 66117 F.-V. Khe .

Heim , gutes findet Kriegerwitwe In
Bahnhofn . El 65867 Führer -V. Khe .

Wo findet Hit. Frl. , allelnst ., Heimat
mit Tätigkeit . Sehr , geschäftstücht
EI 21431 Führer -Ver lag Karlsr uhe .

Wer leiht kurzfristig Schreibmasch ,
z . Prüfg .? Bl 65956 Führer -Verl . Khe .

Kreis Rastatt

Großschuhmacherei Klagmann , v
statt . Reparaturen werden erst
26. 6 . 44 wieder angenommg n _̂̂ -r

Garten - u. Teersplitt (Rheinkies ) '
n

"

abzugeben . Anton Jutt , KupP^-j
heim . Ruf 2060, i>. Ottersdorf

Aus der Ortenau

Atlantik . „ Sophienlund ". * * Beginn
2.4S. 5.00, 7.15 Uhr .

'

Kammer . Ab . 2.45 : Kolhiesels Töchter
Rhcingold . „ Der zweite Schuß ". * *

Täglich 5.00, 5.15, 7.50 Uhr .
Schauburg . „ Die goldene Spinne ^

Täglich 5.00. 5.15, 7.30 Uhr .
Durlach . Skala . „ Die Gattin ". "

Tüglich 5.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Durlach . M.T. 2.30 : „ Heimkehr ". 5 u.

7.30 : Einmal d . Ib . Herrgott seln .̂
Durlach . Kal l. „ Glück unterwegs

'\ J
Bretten . Capitol . Sa .—Mo . 20 Uhr U-

So . 17 U. : „ Ein Mann mit Grun di -̂
Graben -Neudorf . Erbprinzen -Lichts ? »

„ Die unheimliche Wandlung de »
Alex . Roscher ".* Sa . 17. 6. 20 LI.,
So ., 18. 6., 14.30 u. 20 Uhr . Nächst .
Programm : „ Der weiße Traum"»
am 24. und 25. 3un '. '

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30, Sa . ab 5.16,
So . ab 3.00, täglich bis Montag :
,»Reise Jn die Vergangen helt ".

Rastatt . Resi . Nur 3 Uhr : „ Qua *»
der Bruchpilot " . _

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . ^ ° -
20 Uhr, So . 17.30 u. 20 Uhr : » E,n
Man n mit Gru nd sätzen ". *

Forbach . Lichtspiele . „ Das Bad auf
der Tenne ".* * Sa ., So . u Mont .
Jeweils 19.50 Uhr .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa .,
6., 19.30 Uhr, So . 18. 6.. 14.00 Uhr*
„ Tonelli ". * ♦

Bühlertal . Lichtsp . Bis einschl . MO. l
„ Das Bad auf der Tenne ". * * Sa-
u. Mo . 7.30. So . 4.15 u. 7.30 Uhr.

Karlsruhe . Christuskirche . 18. Juni-
20 Uhr : Motette mit Werken von
Bach , Händel . Reger . Eintritt frel '

Centrai -Palast Khe . 15.30 U. Nachm .-

Vorst , zu halb . Eintrittspr . 19.1-5 Lj»
bunt . Varieteprogr . : Lach , welie »̂

Regina Khe . 19.30^ Mi . u7 So au<J
15.30 Uhr : Gastsp . Else Rambau *e £:

B.-Baden . Bäder - u . Kurverweltunfl -
Kl. Theater . 21. Juni , 18.30 U.. Gast¬
spiel des Theaters d . Stadt Stras¬
burg : „ Was ihr wollt " . Lustsplj ^
Eintr . 1.05 bis 8.05 Ml . - Kl.
ater , 26 . Juni , 11 U. : Kammermus *'

Veranst . Ausf . : W. lern Ick . Ben 'J
'

(Violine ) u . E. Plcht -Axenfeld , Fre«*

bürg (Klav .) . Eintr . 1—6 Ml .
verkauf ab 18. Juni , 9 .30 Uhr, 8
der Kurhauskasse .

Bruchsal : Dr. Hanna Richter , pr »*1;
Aerzt 'in , Kai 'sers 'tr . 14, Praxi -seröm 1.*
Freitag , 16. Juni 1944.

67.i-ii^viiiiciiiic ; i. vii «y. uui u , 1Ihr
Geöffnet : Werkt . 9—12 u . 2—6 t

un .r;
Sonnt . 11—5 Uhr . Sie erh . Hau »
fotos kostenlos in all . Preislag ^y
Zeitgem . Verzinsung der
lagen . Steuervergünstig ., unk ,bare zweite Hypotheken zu 4 /» j
Eintr . freiI Jedermann herzl . WjjV
, ,Badenia "-Bausparka (?se G .m-P- *'
Karlsruhe , Karlstraße 67.

Feuerschutzmittel , amtl . zugel .,
. In kl . Mengen erhältl . Weststa

Farbenhaus Luipold , Karlsr .. *
nerstraße 38. Ruf 3316. --

Verdunkelungsrollos an Wehrm «■ A
kriegswicht . Betriebe lieferb . fc .
Holz , Verdunkel .-Rollos -Verfsan
(18) Herxheim b . Landau/Pfa '*«

*• -

Zirkus Helene Hoppe . Der f 'fktJc
9
flst-

Groß -Atlraktionen . Endgült - . cfi,
leg -ung der Gastsp . in r

Hâ nunfl
Sportplatz . Nur 3 Tage . tron n ^
19. Juni , 19.45 Uhr . Di. 2 Vorsts
u. 19.45 Uhr . Mi . 15 Uhr
Vorstellg . - Lahr, Kloste/m ^
Nur 5 Tage . Eröffn . 22. Juni , 1To45
Freit .—So . je 2 Vorstell ., 15 u .
Uhr . Mo . 15 Uhr letzte Voi* ! ©Llunr . Mo . 15 unr letzte VV
Offenburg , Meßplatz . Nur 4
Eröffn . 27. Juni , 19.45 Uhr . M'i«
Do . je 2 Vorstell ., 15 u . aUe t)
Fr. 15 Uhr letzte Vorstell . J , Er-
Gastspielstädten tägl . (a !f <,n—«1$
öffnungstag ) Tierschau ab
Uhr, ununterbrochen geöffne r

^
-̂

Öffenburg . Nachtdienstberelt **

u. Sonntagsdienst hat ab heute
die Adler -Apotheke OJf

/
n
yhr .

Ebenso am Mittwoch ab 1*

«

5
«

Iy
»
bi

' 1
'

i
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